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Pfingſten.
„Schmückt das Feſt mit Maien,
Laſſet Blumen ſtreuen,
Zündet Opfer an;
Denn der Geiſt der Gnaden
Hat ſich eingeladen,
Macht ihm frendig Bahn
Nehmt ihn ein,
Es wird ſein Schein
Euch mit Licht erfüllen
Und den Knummer ſtillen!

Wiederum ſteht die Chriſtenheit vor einem ihrer größten
Feſte, die das Geräuſch des Alltagslebens mit allen ſeinen
Sorgen und Mühen zurückdrängen und den Menſchen
nöthigen, ſich in das köſtliche Geheimniß der ewigen Heils-
wahrheiten zu vertiefen. Das Werk der Erlöſung, das mit
der Menſchwerdung Chriſti begann, fand ſeinen Abſchluß in
dem Kreuzestode auf Golgatha und ſeine Krönung in der am
Oſtermorgen erfolgten Auferſtehung von den Todten. Jn-
dem Chriſtus für die Sünden der Menſchheit das große
Sühneopfer auf Golgatha darbrachte, am Oſtermorgen die
Feſſeln der Knechtſchaft und des Todes ſprengte und dann gen
Himmel fuhr, hat er uns Menſchen den Eingang zum ewigen
Lebenermöglicht. Wir können nunmehr des großen Erlöſungs-
wortes theilhaftig werden. Vorbedingung dazu aber iſt
der rechte Glaube und der echte chriſtliche Geiſt. Aber auch
in dieſer Beziehung iſt der Erlöſer der Menſchheit entgegen-
gekommen, indem er den heiligen Geiſt geſchickt hat, der un-
abläſſig in uns wirkt und uns vorzubereiten ſucht für das
ewige Leben. Dem Andenken an die Sendung und Aus
gießung des heiligen Geiſtes iſt das heilige Pfingſtfeſt ge-
widmet, mit dem die Reihe der großen chriſtlichen Feſte im
Kirchenjahre abſchließt.

Welche Macht der heilige Geiſt auf die für die göttlichen
Dinge empfänglichen Menſchen auszuüben vermag, zeigen
uns die Vorgänge auf dem erſten Pfingſtfeſt in Jeruſalem,
das gleichzeitig zum Feſt der Begründung der chriſtlichen
Kirche geworden iſt. Dieſelben Jünger, die bis dahin trotz
täglichen Umganges mit ihrem Herrn und Meiſter kein Ver-
ſtändniß für die erhabenen ewigen Lehren desſelben hatten,
die dem unwiſſenden und ungebildeten Theile des Volkes
entſtammten, waren plötzlich, wie die Schrift ſagt, voll des
heiligen Geiſtes, ſie redeten in allen jenen Sprachen, die in
Jeruſalem damals vertreten waren, und ſie wurden als-
dann jene redegewaltigen Apoſtel und Lehrer, die dem
Chriſtenthum zu ſeinem glorreichen Siegeszuge durch die
Welt verhelfen konnten. Wenn heute Spötter aufſtehen und
meinen, die „Legende“ von der Ausgießung des heiligen

Geiſtes ſei ſchön und erhaben, aber ſie ſei eben nur eine
Legende, ſo möchten wir darauf erwidern, daß ſich jene Vor
gänge vom erſten Pfingſtfeſte auch heute noch wiederholen,
daß der heilige Geiſt am Pfingſtfeſte ſeinen Einzug hält und
ſeine Wirkungen auf die Menſchheit ausübt, freilich nur auf
diejenigen, die ihr Jnneres göttlichen Dingen erſchließen
und ſich nicht eigenwillig und engherzig abwenden. Mit
Recht ſagt der Prophet, das Menſchenherz iſt ein thörichtes
und verzagtes Ding. Wie oft ſtehen wir nicht zagend vor
großen Aufgaben in dem bedrückenden Gefühl, ihrer viel-
leicht nicht gewachſen zu ſein. Wenn wir da dem Heilande
folgen, der in die Wüſte ging, um ſich im vierzigtägigen Ver
kehr mit Gott auf ſein ſchweres Amt vorzubereiten, wenn
wir in unſer Kämmerlein gehen und fromm und gläubig
beten:

H heil'ger Geiſt kehr bei uns ein
Und laß uns Deine Wohnung ſein,
O komm, Du Herzensſonne!

dann werden wir ſehr bald etwas von ſeiner Kraft in uns
verſpüren, die uns muthig an die Arbeit gehen läßt, und der
Erfolg wird nicht fehlen. Möge das jetzt wiederkehrende
Pfingſtfeſt die Menſchheit und im Beſonderen unſer deutſches
Volk mit jenem Geiſte der alles umfaſſenden Liebe, des ſitt
lichen Ernſtes der Lauterkeit der Geſinnung erwärmen, die
uns ſo noth thut.

Wenn wir Umſchau in uns und um uns halten, ſo haben
wir gerade in dieſen Tagen mehr als je wahrnehmen müſſen,
daß ſich ein Schwinden jenes ſittlichen Ernſtes, jenes
rechten Geiſtes bemerkbar macht, der einem Volke allein ſeine
Eigenart und ſeine ſtaatliche Exiſtenz ſichert. Wiederum
zeigt ſich wie einſt in den ſiebziger Jahren nach dem großen
nationalen Aufſchwunge ein Niedergang; die Jagd nach dem
Glück, der Tanz um's goldene Kalb hat weite Kreiſe erfaßt.
Man iſt geneigt, nach äußerem Schein, nicht nach dem Sein
zu urtheilen, in rauſchenden Feſten, in glänzenden Veran-
altungen einen Beweis für die Wohlfahrt des Volkes zu er
blicken. Die Sucht nach müheloſem Erwerb iſt größer als
le, und im Zuſammenhange damit ſchwinden immer mehr
jene Eigenſchaften der Deutſchen, die ſchon ein Tacitus
mhmend hervorhob. Möge das diesmalige Pfingſtfeſt Ge
legenheit zu einer allgemeinen Einkehr bieten, möge es uns

zurückführen zur Nüchternheit, Einfachheit, Beſonnenheit und
zu der alten Wahrheit, daß das Glück des Lebens in der
Zufriedenheit mit ſich ſelbſt, in der treuen Pflichterfüllung
liegt, wenn dieſe auch Mühe und Arbeit, Selbſtentſagung
und Verzicht auf die ſogenannten Genüſſe des Lebens fordert.

Auch auf dem allgemeinen politiſchen Gebiete macht ſich
ein Geiſt bemerkbar, der zu dem Weſen des Deutſchen nicht
recht paſſen will. Man unterſchätzt vielfach die deutſche
Eigenart, man rümpft die Naſe über jene Männer, die eine
größere Entfaltung des Deutſchthums, ein größeres natio-
nales Bewußtſein fordern, man findet ſie ab mit wegwerfen-
den Bemerkungen über „Urteutſche“ und „Alldeutſche“, findet
Gefallen an ausländiſchem Weſen und ausländiſchem Flitter-
kram und entfernt ſich immer mehr von deutſcher Art. Möge
auch in dieſer Beziehung das Pfingſtfeſt ſeine wohlthätige
Wirkung nicht verſagen, möge es den nationalen Gedanken
lebendiger im deutſchen Volke werden laſſen, dann wird es
Regierenden und Regierten nicht ſchwer werden, in beſſerer
Eintracht als bisher die großen wirthſchaftlichen Aufgaben
zu erfüllen, vor deren Löſung die Gegenwart geſtellt iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Mai.

Zum Schanmweinſtenergeſetze. Nachdem der Bundesrath in
ſeiner Sitzung vom 7. Mai den Beſchlüſſen des Reichstags zum
Schaumweinſteuergeſetze ſeine Zuſtimmung gegeben hat, wird das letztere
am 1. Juli d. J. in Kraft treten. Von dieſem Zeitpunkte ab werden
Landesſteuern vom Schaumweine nicht mehr erhoben. Jndeſſen er-
langen für die beſtehenden Schaumweinfabriken einzelne Beſtimmungen
ſchon früher GEeltung, und zwar ſind dies diejenigen, welche fich auf die
Anzeigepflicht der Fabriten beziehen. Nach dem neuen Geſetze iſt nämlich,
wer Schaumwein herſtellen will, verpflichtet, der Steuerbehörde einen
Grundriß und eine Beſchreibung der Betriebs und Lagerräume ſowie
der damit in Verbindung ſtehenden oder unmittelbar daran grenzenden
Räume vorzulegen. Geſellſchaften, welche Schaumweine herſtellen und
Jnhaber von Schaumweinfabriken, die den Betrieb nicht ſelber leiten,
haben außerdem der Steuerbehörde diejenige Perſon zu bezeichnen,
welche als Betriebsleiter in ihrem Namen und Auftrage handelt. Auf
die Unterlaſſung der Anzeigen ſind Ordnungsſtrafen bis zu 300 Mk.
geſetzt. Dieſe Anzeigen müſſen ſchon bis zum 1. Juni des laufenden
Jahres erfolgt ſein, die ſie betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen treten
demgemäß einen Monat früher als das ſonſtige Geſetz in Kraft

Zum Börſeungeſetz. Auf Grund des S 35 Abſ. 1 Ziffer 3 des
Börſengeſetzes vom 22. Juni 1896 hat der Bundesrath beſchloſſen, daß
der Feſtſtellung des Börſenpreiſes für Zucker allgemein die Gewichts-
einheit von 100 kg zu Grunde zu legen iſt.

Gehälter der Staatsauwälte. Nach einer Verfügung des Juſtiz-
miniſters werden die Gehälter der bei den Oberlandesgerichten zu
Vertretern der Oberſtaatsanwälte beſtellten und der bei der Staats-
anwaltſchaft des Landgerichts J in Berlin zu Abtheilungsvorſtehern
ernannten Staatsanwälte mit dem Titel Erſter Staatsanwalt“
nach dem Syſtem der Dienſtaltersſtufen geregelt. Es ſind vier Gehalts-
ſtufen von 5400, 6000, 6600 und 7200 Mk. vorgeſehen, das Vorrücken
in die höhere Stufe erfolgt von 3 zu 3 Jahren.

Jn Sachen der Aufhebung des Diktaturparagrapben durch
den Kaiſer ſind dem Monarchen aus den verſchiedenſten Städten des
Reichslandes Danktelegramme zugegangen. Auf alle dieſe
Kundgebungen hat der Kaiſer, der „Poſt“ zufolge den betreffenden
Städten telegraphiſch ſeinen Dank ausſprechen laſſen.

Der Kronprinz ſagte ſein Erſcheinen bei der Einweihung des
„henſyburg Denkmals am 30. Juni zu.

Ueber die Thronfolge in Schwarzburg-RNudolſtadt kam es in
dem dortigen Landtag zu intereſſanten Erörterungen. Die 1891 ge-
ſchloſſene Ehe des fünfzigjährigen Fürſten Günther iſt bis jetzt kinderlos
geblieben. Der Fürſt hat zwei Schweſtern. Als nächſter Thronerbe
kommt der zweiundvierzigjährige Prinz Sizzo in Betracht, ein
Enkel vom Bruder des Großvaters des gegenwärtigen Fürſten. Prinz
Sizzo iſt der Sohn einer zur Prinzeſſin von Anhalt ernannten Gräfin
Rheina, wurde aber als ebenbürtiger Angehörigen des Fürſtenhauſes
anerkannt und für den Fall des Ausſterbens des Mannes-
ſtammes in der gegenwärtig regierenden Linie des Hauſes
SchwarzburgRudolſtadt, durch Erklärung der Agnaten beider Schwarz-
burgiſcher Linien im Jahre 1896 zur Succeſſion berufen. Bei der
Erörterung eines neuen Einkommenſteuergeſetzes im Schwarzburg-
Rudolſtädtiſchen Landtag knüpfte der Abg. Liebmann an die Er-
örterung der Steuerfreiheit der Mitglieder des fürſtlichen Hauſes den
Wunſch, „unſer Erbprinz Se. Durchlaucht Prinz Sizzo möchte
ſeinen Wohnſitz im Lande bei uns nehmen.“ Dieſen Wunſch wies
aber der Staatsminiſter von Starck als unberechtigt zurück. Es
ſei ihm gänzlich neu, daß Prinz Sizzo der Erbprinz ſei. Derſelbe
bezöge übrigens ſein Einkommen zum größten Theil aus
dem Auslande, von Rudolſtadt nur eine kleine Apanage.
Der vom Abg. Liebmann ausgeſprochene Wunſch ſei gegen die Praxis
aller anderen deutſchen Länder, und überdies frage es ſich auch, ob es
dem Fürſten zugemuthet werden könne, dem Prinzen
eine Wohnung einzuräumen. Der Präſident des Landtages,
Abg. Lüttäüch, erklärte, daß Prinz Sizzo von SchwarzburgRudolſtadt
nicht als Erbprinz bezeichnet werden könne. Er ſei zwar der präſumtive,
aber noch nicht der definitive Thronfolger. Der Miniſter erklärte noch
mals, er müſſe ſich gegen den Ausdruck „Erbprinz“ durchaus verwahren.
Schließlich wurde der Antrag Liebmann mit knapper Mehrheit
abgelehnt.

Als Gouverneur des NeuGuineaSchutzgebietes
an Stelle des aus dem Kolonialdienſt ſcheidenden Herrn
v. Bennigſen iſt Dr. Hahl auserſehen.

Des Pfingſtfeſtes wegen erſcheint die nächſte Nummer Dienstag, Vorn

Geschäftsstelle in Berlin Beraburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. i 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ezittags 10 Uhr.
Militäriſches. Der Juſtizminiſter verfügte, daß, wenn gegen

einen Offizier des Beurlaubtenſtandes auf Zuchthaus,
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte oder auf Unfähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter rechtskräftig erkannt wurde, das Urtheil dem Präſi
denten des Reichsmilitärgerichts zu überſenden iſt.

Magiſtratsrath. Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich am
15. Mai mit der Klage des Berliner Magiſtrats zu beſchäftigen, der
im Widerſpruch zum Oberbürgermeiſter Kirſchner und zum Ober-
präſidenten ſich für berechtigt hält den lebenslänglich angeſtellten
Magiſtratsaſſeſſoren die Amtsbezeichnung Magiſtratsrath und den
drei Aſſeſſoren Dr. Freund, Dr. Straeter und v. Schulz die Bezeichnung
Direktor für ihre Stellung beizulegen. Das Oberverwaltungs-
gericht hat ſeine Entſcheidung vertagt.

Einjährig-freiwilliger Dienſt der Lehrer. Wie die Central
Militärkommiſſion des Deutſchen Lehrervereins jetzt bekannt giebt, haben
von den im Jahre 1901 (beide Eintrittstermine gerechnet) eingezogenen
Lehrern als Einjährig Freiwillige gedient im Königreich Sachſen
43 unter 167 gleich 25,74 Proz., im Königreich Bayern 137 unter 165
gleich 83 Proz. der Geſammtſumme, in Hannover (Provinz und Stadt)
63 unter 143 gleich 44,06 Proz., in Schleſien 55 unter 183 gleich 30,5 Proz.,
in der Rheinprovinz (ohne Cleve und Trier): 41 unter 205 gleich
20 Proz., in Braunſchweig 25 unter 44 gleich 56,82 Proz., in Weſt
falen: 17 unter 70 gleich 24,28 Proz., in der Provinz Brandenburg
16 unter 409 gleich 14,69 Proz., im Regierungsbezirk Wiesbaden 12
unter 27 gleich 44,44 Proz., in Frankfurt a. M. 7 unter 23 gleich
30,13 Proz., in Anhalt 5 unter 19 gleich 26,31 Proz., in Lübeck:
5 unter 12 gleich 41,66 Proz., in der Provinz Poſen: 4 unter 71
gleich 5,33 Proz., in Bremen 4 unter 35 gleich 11,43 t
Sachſen Altenburg 1 unter 11 gleich 9,09 Proz., in Reuß j. L.
O unter 4 gleich 0 Proz. Von den übrigen Verbänden fehlen die
Statiſtiken.

Arbeiterſekretariate. Der Strafſenc es Königlichen Ober
landesgerichts zu Breslau hat als Reviſionsgericht in letzter Jnſtanz
kürzlich entſchieden, daß die Leitung eines Arbeiterſekretariats und
Rechtsbureaus ſich als ein Gewerbebetrieb im Sinne des S 35 der
Gewerbeordnung, der der behördlichen Anmeldung unterliegt, qualifizirt.
Der von der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands in
Hamburg mit der Leitung des Arbeiterſekretariats und Rechtsbureaus
in Beuthen O.-S. betraute Dr. Winter, der als eiſriger
ſozialdemokratiſcher Agitator bekannt iſt, war wegen Nicht
anmeldung eines Gewerbebetriebes gemäß 8 35 und 148 der
Gewerbeordnung von der Polizeiverwaltung in Strafe ge
nommen worden. Auf die hiergegen beantragte richterliche Entſcheidung
erkannten das Schöffengericht und weiter auch die Strafkammer als Be
rufungsinſtanz gegen den Angeklagten auf eine Geloſtrafe von 100 Mk.
Auf die gegen dieſes Urtheil eingelegte Reviſion erkannte der Straf
ſenat des Breslauer Oberlandesgerichts auf Verwerfung, indem er die
Feſtſtellung des Vorderrichters, daß der Angeklagte einen gewerbsmäßigen
Betrieb unterhalten und nicht angemeldet habe, als ohne Rechtsirrthum
erfolgt, beſtätigte. Dieſe Entſcheidung iſt von grundſätzlicher Bedeutung
und entſpricht durchaus der thatſächkichen Lage der Dinge. Es würde
zweckmäßig ſein, daß, um über die rechtliche Stellung der Arbeiter
ſekretariate Klarheit zu gewinnen, überall dieſe Frage zur gerichtlichen
Entſcheidung gebracht würde.

Die Einnahme an Wegchſelſtempelſteuer im
betrug im April d. Js. 1075 992 Mk., 140 721 Mk.
April vorigen Jahres.

Deutſchen Reiche
weniger als im

Ausland.
Schweden

Die große Streikbewegung
breitete ſich am geſtrigen Freitag weiter aus. Das ſonſt ſo lebhafte
Stockholm ſcheint durch das Aufhören aller Verkehrsmittel plötzlich in
eine ſtille Provinzialſtadt verwandelt. Es ſtrömen große Arbeiter-
ſchaaren zwiſchen Folketshus und Riddersholmen das vom Militär
ganz abgeſperrt iſt. Jn Stockholm ſtreiken 30 000, im ganzen Lande
etwa 100 000.

Rußland.

Loubet in Rußland.
Für den Beſuch des Präſidenten Loubet iſt jetzt in Petersburg

folgendes Programm feſtgeſetzt: Am Dienstag, 20. d. Mts., 10 Uhr
Vormittags Abfahrt des Zaren von Peterhof auf ſeiner acht
„Alexandra“ unter Begleitung der Admiralsyacht „Striela“ nach Reval

zur Begrüßung des Präſidenten Loubet. Dort wird alsdann letzterer
an Vord der „Alexandra“ gehen und mit dem Zaren nach Peterhof
fahren. Am Nachmittage wird der Präſident auch noch der Kaiſerin-
Wittwe in Gatſchina einen Beſuch abſtatten. Am Schluß dieſes Tages
findet ein Prunkmahl in Zarskoje-Selo ſtatt. Am Mittwoch, 21. d. Mts.:
Truppenſchau in Krasnoje-Selo, woran 70 000 Mann theilnehmen werden.
Frühſtück daſelbſt und Rückkehr nach Zarskoje-Selo, dort Abends Familien
mahl. Am Donnerstag, 22. d. M., wird der Präſident Petersburg beſuchen,
der Einweihung des franzöſiſchen Krankenhauſes beiwohnen, die Kaſan
und wahrſcheinlich auch die Jſaaks- Kathedrale beſuchen und auf der
franzöſiſchen Botſchaft das Frühſtück einnehmen, am Abend iſt Galavor
ſtellung im ſogenannten chineſiſchen Theater von Zarskoje-Selo, bei der
ein Ballet gegeben wird. Am Freitag, 23. d. M., Vormittags 10 Uhr:
Abfahrt des Präſidenten und des Zaren nach Peterhof und Fahrt an
Bord der „Alexandra“ nach Kronſtadt, dort wird dann wie bei dem
Beſuch Felix Faure's im Jahre 1897 ein Frühſtück an Bord des fran
zöſiſchen Panzerſchiffes „Montealin“ mit den Abſchiedstoaſten den
Schluß bilden.

England
Vertagung der Parlamente

Das Unterhaus hat ſich bis zum 26. d. Mts., das Oberhaus bie
zum 2. Juni vertagt.

r 9;



re

e

c

a

e
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Der Krieg in Südafrika
Ueber die Ausſichten der Friedensaktion in Südafrika

ſprechen ſich Dr. Leyds und die Umgebung des Präſidenten
Krüger noch immer ſehr peſſimiſtiſch aus. Wie man aus Brüſſel
telegraphirt, äußerte ſich Dr. Leyds kurz vor ſeiner Ueber-

nach Utrecht ihm gegenüber, man ſei vom Abſchluß
es Friedens weiter entfernt als je. Es ſei durchaus falſch,

daß vor drei Wochen ein beſonderer Courier in Angelegenheit
der Friedens- Konferenzen der Burenführer bei Krüger einge
troffen ſei. Was man in Utrecht wiſſe, ſtamme lediglich aus
ſehr unſicheren engliſchen Quellen. Nicht viel hoffnungs-
voller hat ſich auch Mr. Chamberlain geäußert, der
in einer Rede bei der Jahresverſammlung der liberalen Unioniſten
Aſſociation in Birmingham Folgendes erklärte „Jch wünſchte,
ich könnte Jhnen ſagen, daß der große Krieg zu Ende geht, ich hoffe
es, aber ich bin nicht ſanguiniſch.“ Die Burenführer werden
vielleicht Vorſchläge machen, die nicht angenommen werden
können, aber eins iſt ſicher der Fehler von Majuba Hill wird
niemals wiederholt werden. Chamberlain fuhr fort, die Regierung
habe nie auf bedingungsloſer Uebergabe beſtanden, aber ihre
Bedingungen ſeien für alle Zeiten feſtgelegt. Niemals wieder
dürfe die Möglichkeit der Erneuerung des großen Konfliktes
eintreten. Die Regierung erhielt, wie die „St. James
Gazette“ erfährt, ein Telegramm von Kitchener, daß die
Konferenz in Vereeniging begonnen hat. Weitere Details
hat ſie noch nicht erhalten, doch werde der Umſtand, daß die
Delegirten ſich überhaupt verſammelt, obwohl ihnen
deutlich erklärt worden ſei, daß Verhandlungen nur
unter der Bedingung der Aufgabe der Unabhängigkeit
ſtattfinden könnten, für ein günſtiges Symptom an-
geſehen. Man glaubt, daß ſie beſchließen werden, um Modi-
fikationen der britiſchen Bedingungen zu bitten und dazu eine
Deputation nach Pretoria zu ſchicken. Vor Dienstag oder
Mittwoch wird keine wichtige Nachricht erwartet. Faſt alle
britiſchen Miniſter ſind am geſtrigen Freitag auf Pfingſtreiſen
gegangen.

Aus Pretoria wird gemeldet Während der Dauer der
Konferenz in Vereeniging werden die engliſchen Truppen dieBurenkommandos nicht angreifen gemaß eines Abkommens,

welches zur Zeit zwiſchen Lord Kitchener und den Burenführern
vereinbart worden iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Radewell (Saalkr.), 16. Mai. (Ein dreiſter Diebſiahl)

wurde in einem hieſigen Gaſthauſe verübt. Die Eindringlinge hatten
es beſonders auf Cigarren abgeſehen, es ſchienen Feinſchmecker zu ſein,
da ſie von den feineren Sorten eine ziemliche Menge mitgehen hießen,
außerdem ſcheinen ſie Vogelgeſang gern zu hören da ſie auch aus
einem Bauer die geſiederten Lieblinge entwendeten.

g. Zwintſchöna (Saalkr.), 16. Mai. (Die Roggenernte)
wird hier und in der benachbarten Canenger Feldmark ſtets acht bis
zehn Tage früher als in den übrigen des ſüdlichen Saalkreiſes ab-
ehalten. Der Grund iſt in den ſcharfen Bodenverhältniſſen zu ſuchen.

Bereits jetzt ſieht man Roggenfelder mit vollſtändig ausgebildeten
Aehren. vie Länge der Halme beträgt jetzt gegen einen Meter da
dieſelben aber noch bis zur Blüthe und auch während derſelben weiter
wachſen, wird der Roggen heuer beträchtlich lang werden, und da
derſelbe durchweg gut ſteht, wird auch die Quantität an Stroh keine
geringe ſein.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 16. Mai. (Ein argerBaumfrevel)
iſt auf der Straße von hier nach Halle verübt worden indem neun
junge Kirſchbäume einen Meter über der Erde angeſchnitten und um-
gebrochen wurden. Schon vor zwei Jahren wurde. an einer noch
r Anzahl Bäume ein gleicher Frevel begangen. Hoſſentlich ge
ingt es diesmal, die Buben ausfindig zu machen.

Crenſitz, 16. Mai. (Kleinbahn Crenſitz-Croſtitz.)
Die normalſpurige Kleinbahn Crenſitz Croſtitz iſt auf der Theilſtrecke
Staatsbahnhof ECrenſitz bis Halteſtelle Croſtitzer „Tanne“ für den Güter
verkehr eröffnet worden. Ein Perſonenverkehr findet zur Zeit noch
nicht ſtatt, der Termin der Eröffnung des Perſonenverkehrs wird
ſpäter noch bekanntgegeben werden.

Lauchſtädt, 15. Mai. (Vor hundert Jahren erhielt
unſer angenehmes Badeörtchen durch die Direktion der Weimariſchen
Hoſſchauſpieler- Geſellſchaft ein neues Schauſpielhaus. Da von
jetzt ab der Weimariſche Hof (1802) unter Großherzog Karl
Auguſt in Begleitung Goethes u. a. Koryphäen unſeren Badeort
eine Reihe von Jahren hindurch zum Sommeraufenthalt wählte, ſo
gelangte er zu dieſer Zeit zur höchſten Blüthe. Als aber dieſer Beſuch
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aufhörte, ſank das Anſehen des Vades ſehr ſchneä, und nur erſt in
neuerer Zeit, nachdem die Anſtalt wieder zeitgemäß verbeſſert, Mineral,
Schlammbäder u. dergl. angelegt wurden, hat er ſich namentlich durch
die Fürſorge der Königl. Regierung zu Merſeburg wieder gehoben.
Beiläufig ſei bemerkt, daß unſer Bad ſeit nunmehr faſt 200 Jahren
beſteht.

Merſeburg, 16. Mai. (Oper.) Auch unſere Stadt wird jetzt
Opernvorſtellungen erhalten. Direktor Dörner veranſtaltet dieſelben
vom 18. Mai an im Tivolitheater.

Weißenfels, 16. Mai. (Die unzuverläſſige Elek-
trizität.) Jm Betriebe des Elektrizitätswerkes auf dem Bahnhofe
trat geſtern Abend eine Stockung ein, und mußte man ſich in den
Warteſälen und Dienſträumen mit Kerzen und Lampen behelfen. Auf
dem Bahnkörper brannte vor dem Stationsgebäude eine hell auf-
leuchtende Fackel. Erſt um Mitternacht war der Uebelſtand beſeitigt.
Die Bahnverwaltung geht mit dem Plane um, Akkumulatorenbetrieb
im Werke einzurichten, ſo daß den Störungen, wie ſie geſtern vor
gekommen ſind, vorgebeugt werden kann.

Weißenfels, 16. Mai. (Der Fiſchereiverein für die
Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt tagt, wie
wir ſchon kürzlich berichteten, am 31. Mai d. J. in unſerer Stadt.
Der Oberpräſident v. Bötticher hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Auch
andere Behörden der Provinz und der Nachbarländer ſind eingeladen.
Vom Deutſchen Fiſchereirath wird Regierungsrath Dr. Dröſcher aus
Schwerin und vom Deutſchen Fiſchereiverein deſſen Sekretär Dr.
Fiſcher aus Berlin den Verhandlungen beiwohnen. Als Verſamm-
lungslokal iſt das Etabliſſement „Bad“ auserſehen. Die Hauptverſamm
lung beginnt Vormittags 10 Uhr, zu der nicht nur Mitglieder des
Vereins, ſondern auch Freunde und Gönner der Fiſcherei herzlich ein-
geladen ſind. Die zur Verhandlung kommende Tagesordnung iſt ſehr
reichhaltig und intereſſänt erwähnt ſeien nochmals die folgenden
Gegenſtände Die Fiſcherei in den ausgetretenen Flußläufen und in

Klagen der Berufsfiſcher, von Fiſchermeiſter Arnold und Rechtsanwalt
Junge- Weißenfels u. ſ. w. Nach der Verſammlung vereinigen ſich
die Feſttheilnehmer mit ihren Frauen zu einem gemeinſamen Eſſen,
wozu die Berufsfiſcher nochmals ganz beſonders eingeladen werden.
Nach Schluß der Tafel findet vom „Bad“ aus ein gemeinſamer Spazier-
gang über den Klemmberg nach dem Schloſſe ſtatt. Abends 8 Uhr
giebt die Stadtkapelle ein Konzert in „Schumanns Garten“ Sonntag,
den 1. Juni iſt Frühſchoppen- Konzert im Hotel „Zum Schützen“.
Nach dieſem findet ein gemeinſamer Ausflug nach Köſen, der Rudels-
burg, Saaleck uſw. ſtatt.

Naumburg, 15. Mai. (Fälſchung von Perſonal-
urkunden.) Ein Mädchen in Untergreislau bei Weißenfels
hatte in reiferen Jahren die Hand eines wackeren Mannes, eines
Gaſtwirthes, erlangt, ihm aber verſchwiegen, daß ein Kind von ihr
bei Verwandten in der Ferne erzogen wurde. Nach einiger Zeit
üßerredete die Frau ihren Mann, das damals 12 Jahre alte Mäd-
chen, das ſie als das ihrer Schweſter ausgab, in ihre Häuslichkeit
aufzunehmen. So wurde das Mädchen bei ihrer Mutter erzogen,
bis es ſich im vorigen Jahre mit einem Lehrer verheirathete. Da-
mals entdeckte ſich die Mutter ihrem Kinde und geſtand gugleich,
daß ſie, um die Täuſchung durchzuführen, die zur Heirath erforder-
lichen Papiere gefälſcht habe. Das wurde ſeitdem entdeckt. Von
der hieſigen Strafkammer wurde heute die Mutter zu einer Woche,
die Tochter wegen Gebrauchs der Papiere zu einem Tage Wefängniß
verurtheilt. Beide hoffen auf Vegnadigung.

Naumburg 15. Mai. (50000. Sparkaſſenbuch.)
Unſere ſtädtiſche Sparkaſſe war am Montag in der Lage, ihr 50 000.
Sparkaſſenbuch ausfertigen zu können. Jhre jetzige Einrichtung empfing
die Kaſſe durch das Statut vom 1. Auguſt 1839, doch entſfallen von
den 50 000 Büchern des ſeitdem verſtrichenen Zeitraumes allein 17 800
auf die letzten zehn Jahre.

Onuedlinburg, 16. Mai. (Die Stadtverordneten) be
willigten in ihrer heutigen Sitzung u. A. eine Summe von 10 000 Mk.
für eine elektriſche Feuermelde- und Alarmanlage. Für den Neubau
der Realſchule wurden 160 000 Mk. ausgeworfen. Ferner wurde be-
ſchloſſen, die Mannſchaften der hieſigen freiwilligen Feuerwehr gegen

bei Todesfall 3000 Mk. gezahlt werden.
Vom Uebungseplatz Altengrabow, 15. Mai. (Neue Bahn

Altengrabow-Lobürg-Gommern.) Um den Bahnbau
auf der Strecke von hier bis Loburg zu beſichtigen, traf geſtern der
Kommandeur des 3. Eiſenbahnregiments, Oberſtlentnant Delius,
hier ein. Auf dem Gelände des geplanten Güterbahnhofs bei Loburg
lagern große Mengen Schienen, Schwellen, Weichen und anderes Bau-
material. Auch wurde dort bereits eine längere Rampe gebaut. An
der Strecke Loburg-Gommern wird gleichfalls tüchtig gearbeitet. Für
die Brücke über die Ehle wird jetzt das nöthige Mauerwerk errichtet.
(Magd. Ztg.)

Erfurt, 16. Mai. (Vermächtniß. Lohnbewegung.)
Die Wittwe Stolze hat der Stadt Erfurt die Summe von 3000 Mark
vermacht mit der Maßgabe, daß von den Zinſen des Kapitals nach

den Mühlgräben, von Fiſchermeiſter Albert Mundt-Weißenfels, über.

Unfall zu verſichern. Es ſollen bei Erwerbsunfähigkeit 6000 Mk. und

Guſtav Stolze 40 Jahre lang in Ordnung gehalten werden. di
Maler ſtehen vor einer Lohnbewegung. Zur Zeit erhalten ſie nStunde 38 Pfg. Arbeitslohn, ſie verlangen aber 40 Pfg. Die M t
Jnnung, mit der man deswegen zunächſt in Unterhandlungen geitenr
war, hat dieſe Forderung zurückgewieſen. Daraufhin trat man
den einzelnen Meiſtern in Verbindung, die zum größten Theillehnten, mit den Gehilfen direkt zu verhandeln einige (drei) ab
willigten den Minimallohn von 40 Pfg. Man will nun nochm s
verſuchen, mit der Jnnung in Unterhandlungen zu treten. Jene
erneute Verhandlungen ein negatives Reſultat, will man ſtreiken, 4

(Erf. Allgem. Anz.
Erfurt, 16. Mai. Lotteriegemeinſchaft.) Geſtern

Mittag fand hier im Sitzungsſaale der Generaldirektion d
Thüringiſchen Zoll und Handelsvereins zwiſchen den Regierungen dez
früheren thüringiſch anhaltiſchen Lotterieverbandes und der gro
herzoglich heſſiſchen Regierung die Auswechſelung der Ratifikationg,
urkunden ſtatt, durch welche der Staatsvertrag über die nunmehr
von allen betheiligten Landtagen genehmigte heſſiſch thüringif
Lotteriegemeinſchaft per fekt geworden iſt. Jm Anſchluß an dieſen
Akt traten die Vertreter der thüringiſchen Staaten zu weiteren Ve-
ſprechungen über Angelegenheiten von gemeinſchaftlichem Jntereſf
zuſammen. Dem Vernehmen nach wird die gothaiſche Regierung auch
in Zukunft die Geſchäfte jenes Verbandes in Lotterieangelegenheiten
führen.

Magdeburg, 16. Mai. (Die Dampfpfklüge der
Firma John Fowler K Co. in Magdeburg) werden
wieder auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſell
ſchaft in Mannheim vom 5. bis 10. Juni 1902 in gewohnter Reich-
haltigkeit vorgeführt, und zwar beſonders in ſolchen Konſtruktionen,
welche für die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe Süd und Weſt
deutſchlands gut geeignet ſind. Auf den beiden letzten Ausſtellungen
der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft in Poſen und in
Halle a. S. wurden namentlich die größten und mittelſtarken
Fowler'ſchen Dampfpflugapparate vorgeführt, entſprechend den Ve
dürfniſſen dieſer Gegenden beſitzen und beſchäftigen doch eine ganze
Anzahl großer Landwirthſchafts- Betriebe in Oſt- Und Mittel
deutſchland je zwei, drei und mehr der kräftigſten und leiſtungs-
ſähigſten Fowler'ſcheen Dampfpflug-Apparate. Auf der diesjährigen
Ausſtellung in Mannheim kommen mehr die mittleren und kleineren
Fowler'ſchen Dampfpflug- Apparate zur Geltung, die ſich für die
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe im Süden und Weſten Deutſch-
lands am beſten eignen. Die Fowler'ſchen Dampfpfluglokomotiven
ſind in allen Einzelheiten auf das Präziſeſte und Sauberſte her-
geſtellt, die Konſtruktionen allen Erfahrungen der Neuzeit ent-
ſprechend vervollkommnet. Es bereitet jedem Kenner Freude, dieſe
peinlich ſorgfältig gebauteen und ausgeſtatteten Maſchinen zu
ſchauen. Außerdem werden Fowlers Rajoldampfpflüge, Compound-
Straßenlokomotiven und Dampfſtraßenwalzen, von denen Hunderte
in Deutſchland arbeiten, gezeigt.

Stendal, 16. Mai. (Weiterpachtung einer
Kirche. Revolverſchießerei.) Die katholiſche Gemeinde in
Stendal hat nunmehr endgültig die St. Annenkirche auf 10 Jahre für
600 Mk. weiter gepachtet. Ein Maler J. wurde wegen Lärmmachens
aus einer Gaſtwirthſchaft hinausgewieſen. Hierüber aufs Aeußerſte er
boſt, trat der rabiate Menſch die Thür ein und gab aus einem
Revolver vier ſcharfe Schüſſe in das Lokal hinein ab. Dieſe trafen
glücklicher Weiſe Niemand. Der Wüthende wurde verhaſtet.

Oſterburg, 16. Mai. (Chauſſeebauten.) Jm Kreiſe
Oſterburg wird eine Chauſſee von Arendſee über Gollensdorf, Deutſch,
Pollitz und Scharpenhuſe nach Wahrenberg geplant von dort ſoll eine
Kettenfähre die Verbindung nach der Priegnitz vermitteln und dann die
Chauſſee bis Wittenberge weitergeführt werden. (Magd. Ztg.)

Gera, 15. Mai. (Hundeaus ſtellung Zur Ver-
ſteunerung.) Der Erbprinz hat das Protektorat über die im Auguſt
hier ſtattfindende große Hundeausſtellung, die einen internationalen
Charakter tragen wird, angenommen. Der Stadtrath zu Gera hat
im laufenden Jahre weder die Ueberſchüſſe der Einnahmen aus dem
Schlachthofe, noch aus der Waſſerleitung zur Verſteuerung eingeſtellt,
weil er der Anſicht war, daß die Beträge einmal ſehr geringe, anderer-
ſeits aber beide Jnſtitute Wohlfahrtseinrichtungen ſeien, die nicht der
Steuer unterliegen. Der Bezirksausſchuß war anderer Anſicht und
beſchloß, daß die Stadt ſowohl mit ihrem Einkommen, als auch dem
Grundbeſitz am Waſſerwerke und dem Schlachthofe zur Steuer heran
zuziehen iſt.

Greiz, 16. Mai. (Freigabe der Wald wege,) Der
„Greizer Ztg wird von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt, daß von
der fürſtlichen Kammer alle Wege in den fürſtlichen Waldungen mit
Ausnahme der Wege im Thiergarten bei Greiz und der Wege, die durch
Schlagbäume abgeſperrt ſind, dem Fußverkehr freigegeben worden ſind.

Altenburg, 15. Mai. (Vom Hofe. Grundſtein-
legung. Junger Dieb.) Herzog Ernſt begab ſich heute zu
einer vierwöchigen Kur nach Karlsbad. Jn Gegen wart der ſtädtiſchen
und ſtaatlichen Behörden ſand geſtern Nachmittag die feierliche Grund-

dem Ableben der Frau Stolze vie Erbbegräbnißſtellen der Eheleute
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ſteinlegung zur Brüderkirche ſtatt. Ein 12 jähriger Schulknabe von

(Nachdruck verboten.)

Auf dem Vtromljof.
Eine Pfingſtgeſchichte von Gerhard Walter (Bleckendorf).

Der Hof lag reizend. Nicht allzufern von der großen
Seeſtadt hatten ſie ihn vor vielen, vielen Jahren hier am ſtill-
fließenden Strom aufgebaut, gerade wo der ein Knie machte.
Aus alten Linden hoben ſich die ſtrohgedeckten Gebäude, um
ſich im klar rieſelnden Waſſer zit ſpiegeln, über dem ſich die
blühenden Syringen von beiden Seiten wie eine prächtige,
duftige Laube wölbten, in die der Goldregen ſeine leuchtenden
Trauben miſchte.

Am Ufer dieſes Hofes ſtand gerade unter dem blühen-
den Flieder eine weiße Bank; und auf der Bank ſaß ein
junges Mädchen im weißen Kleide. Sie hatte den Kopf nach-
denklich aufgeſtützt auf den runden, vollen Arm, den der
weite Aermel freiließ, von ihm zurückfallend. Von ihrem Ge-
ſicht ſah man wenig, denn es war faſt ganz verhüllt von dem
langen, blonden, frei herabwallenden, noch feuchten Haar.
Wie ſie da, blühend unter Blüthen, ſaß, bot ſie ein gar reiz-
volles Vild friſcheſter Jugendkraft und aumuthiger Schön-
heit. Und Fräulein Dagmar war nicht bloß ein ſchönes, ſie
war auch ein gutes und kluges Mädel, und weit herum ging

ihr Ruf als ſolches. eAber einen Fehler hatte ſie doch, und der fing an, ſich
herumzuſprechen. Man munkelte ſo allerhand über die Ver-
mögensumſtände des Vaters. Und ſeitdem dies geſchah, war
der Verkehr auf dem Stromhofe lange nicht mehr ſo rege
wie früher. Die Söhne der Nachbarn tanzten noch ſehr gern
mit ihr, und einzelne, mehr unternehmende machten ihr auch
noch in ihrer maſſiven Weiſe den Hof, aber im Allgemeinen
wurde ſie neuerdings doch mit einer gewiſſen Vorſicht be-
handelt. Sie fühlte das, und weil ſie wußte, warum es ge
ſchah, warf ſie den Kopf hoch in den Necken und ſah die
ſpröden Kavaliere mit ſolchen Herrſcheraugen an, daß ſie nun
erſt recht nicht wußten, was ſie aus ihr machen ſollten.

„Sie wird immer mehr Prinzeſſin,“ hatte vor einer
halben Stunde erſt Herr Markolf geſagt, als er vom Hof

Der Fluß rieſelte und ſpielte ihr zu Füßen. Durch das
Fliedergeſtrüpp brach heller, goldener Sonnenſchein und
pielte in Goldreflexen auf ihrem Scheitel. Jetzt ſah ſie auf.
in heller Hahnenſchrei dicht hinter ihr hatte ſie aus ihrer

Träumerei geweckt. Es lag ein nachdenklicher Zug um den

Sie ſchlug mit beiden Händen die Haare zurück und
ſtreckte die ſchmalen Füße vor, und leiſe kam es hervor aus
dem Gehege ihrer Zähne:

„Uebers Jahr, zur Zeit der Pfingſten,
Pflanz' ich Maien dir vor's Haus;
Bringe dir aus weiter Ferne
Einen friſchen Blumenſtrauß.“

Sie ſprang auf mit einem leiſen Lachen. „Jch glaube
nicht mehr daran,“ ſagte ſie vor ſich hin, „er wird auch ſein
wie die anderen; der nimmt auch kein armes Mädchen, und
er kann's auch nicht!“ Sie pflückte eine Syringendolde und
ſog den ſüßen Duft ein. Da fuhr ſie zuſammen. Auf ihr
geſenktes Geſicht war etwas weich und duftig gefallen; es
war eine andere Fliederdolde, und wie ſie das Haupt haſtig
hob, da rauſchte es drüben vom anderen Ufer zwiſchen den
blühenden Zweigen, und zwiſchen den ſich theilenden erſchien
ein Männerantlitz, ein braungebranntes, mit krauſem,
kurzem, blondem Bart und zwei ſtahlblau leuchtenden Augen,
und zwiſchen den grünen Blättern blinkten blanke Uniform-
knöpfe.

„Volkmar!“ rief das Mädchen laut in heller Freude, und
ein roſiger Schein fuhr über ihr Geſicht, „haſt Du doch Wort
gehalten, Du Getreuer?“

„Dagmar!“ klang es zurück und ehe ſie ſich recht
faſſen konnte, ſtand er auf dem Weidenſtamm, der weit
hinaushing übers Waſſer, und gab ſich einen mächtigen
Schwung und flog mit verwegenem Satz durch die Luft und
brach ihr zu Füßen mit der Bank zuſammen, auf der ſie
eben geſeſſen. Da kniete der ſchöne, blühende, kraftvolle
Mann vor ihr, auf und unter den Trümmern, und ſagte, ſich
an ihrem Kleide feſthaltend: „Donnerwetter, Dagmar ſie
ſind geplatzt über'm Knie!“ Aber aufſtehen that er nicht,
ſondern legte die Hände um ihre Taille und ſah ihr ſtumm
verzückt ins Geſicht: „Aber Mädel, Du biſt ja noch viel
ſchöner geworden!“

Dunkelroth trat ſie zurück.
„Nein,“ lachte er luſtig auf, „ſo entgehſt Du mir nicht,

ich liege hier ganz gut! Erſt ſagſt Du mir, ob Du mich noch
lieb haſt

„Woher weißt Du denn, daß ich's überhaupt hatte
fragte ſie mit Hoheit und mit dem bekannten Nackenwurf.

„Mädel, thu' doch nicht ſo! Als wenn wir uns nicht
immer auf Tod und Leben geliebt hätten. Ruhig, Dagmar,

friſchen, weichen Mund, mit den rothen Lippen. es iſt doch ſal“

„Aber ſo ſteh' doch erſt mal auf, um Gotteswillen!“ bat
das Fräulein, die nicht weiter zurücktreten konnte, wenn ſie
nicht ins Waſſer fallen wollte; „der Gärtner arbeitet hier dicht
daneben

„Ach was! Laß ihn! Alſo höre meine letzte Lebens-
beſchreibung: Geſtern Abend um 6 Uhr gingen wir zu Anker,
und heute Morgen um 6 Uhr ging ich von Bord und bin
vier Stunden ohne aufzuhalten Sturmſchritt gegangen, von
Deinen ſüßen, blanken Augen angezogen wie die Magnet-
nadel am Peilkompaß vom Nordpol; und nun bin ich hier,
hungrig und durſtig und wahnſinnig verliebt, und frage Dich
an dieſem Blüthentage vor Pfingſten, der ſich ſo gut zur Liebe
eignet: willſt Du mir etwas zu eſſen und zu trinken geben
und willſt Du mich heirathen? Mädel, Dagmar, Geliebte

ſag' ja, aber bitte recht raſch!“
Da lag er immer noch vor ihr und breitete die Arme

nach ihr aus und ſah ſie an aus Augen, in denen das Leben
und die Liebe eines ganzen Mannes leuchtete. Gerade jetzt
hub drüben eine Droſſel an zu pfeifen, und der Wind fuhr
durch die Syringen, ganze Wolken von Duft um die beiden
breitend.

Dagmar war ſehr blaß geworden. Wieder warf ſie das
Blondhaar mit beiden Händen zurück von dem lieblichen Ge-
ſicht. „Volkmar, ſteh auf!“ ſagte ſie mit tiefem Ernſt, „und
ſetz' Dich dort auf den Zweig; ich bleibe hier ſtehen, bis wir
uns ausgeſprochen haben.“

„Aber der Gärtner!“ ſagte er lächelnd. Er gehorchte
trotzdem und deckte die Hand über das Knie; „nun rede, aber
nicht zu lange, denn ich muß wahrhaftig was eſſen!“

Da flog doch ein Lächeln über ihr Geſicht: „Alſo hör'
zu, Volkmar! Was Du denkſt, kann nie werden! Daß
ich Dir's kurz ſage: Papa hat ſo ſchwere Verluſte gehabt.
daß wir überhaupt nicht wiſſen, ob wir den alten Stromhoſ
werden halten können, und ich bin ein armes Mädchen, die
vielleicht bald daran denken muß, ſich ſelbſt durchzuſchlagen.
Und Du, Volkmar ihre Stimme zitterte ein wenig 7
„Du biſt ein armer Offizier, der Schulden hat wir
ſie ſchluckte etwas und zupfte unbarmherzig an den Syringen
herum „nun ſag' mir das Fazit!“

Sie war an ihn herangetreten und halte ihm bei
Hände auf die Achſelſtücke gelegt. So ſtand ſie halb über
ihn gebeugt, daß durch ihr Blondhaar die Sonne goldig
ſchimmerte.

Er ſah ihr ins Geſicht.
„Das Fazit? Hml“ ſagte er bedächtig, „Iaß mich erſt
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hier ſtahl ſeinen Eltern die Summe von 200 Mark und iſt ſeitdem ver
ſchwunden. Auf das hoffnungsvolle Bürſchchen wird eifrig gefahndet.

Leheſten (S.-Mein.), 16. Mai. (Unregelmäßigkeiten
heim Konſumverein.) Bei einer außerordentlichen Jnventur
des hieſigen Konſumvereins ſind bedeutende Unregelmäßigkeiten entdeckt
worden, welche zur ſofortigen Enthebung des Lagerhalters von ſeinem
Poſten führten. (Leipz. N. N.)

Eiſenach, 16. Mai. (Stürmiſche Gemeinderaths-
Sitzung.) Die Etatsüberſchreitungen der letzten Jahre
deziffern ſich über 30 000 Mk. Beſonders war im Bauamt ſchlecht ge
wirthſchaftet worden. Ohne Rückſichtnahme auf den aufgeſtellten Etat
hatte der frühere Stadtbaumeiſter F. Ueberſchreitungen verſchuldet. So
wurden beiſpielsweiſe für Steinlieferungen 5212 Mk. und für Asphalt-
arbeiten 2506 Mk. zu viel gezahlt, Summen, die die betreffenden
Firmen ſpäter an die Stadt wieder zurückgewähren mußten. Dem
Hberbürgermeiſter Dr. v. Fewſon wurde in der Sitzung auf
Grund dieſer Vorkommniſſe zum Vorwurf gemacht, daß er aus dieſen
Etatsüberſchreitungen hätte merken müſſen, daß F. ein ungeeigneter
Beamter wäre. Wegen der Unregelmäßigkeiten und wegen des ohne
Genehmigung des Gemeinderaths abgeſchloſſenen Vertrages mit der
Hannoverſchen Baugeſellſchaft, ſowie ferner wegen der 3371 Mk. be
tragenden Ueberſtiege bei der Verlegung des Bauamts ſprach der Ge
meinderath nach dreiſtündiger ſcharfer Debatte, trotzdem der Oberbürger-
meiſter ſich wiederholt vertheidigt hatte, dieſem ein Mißtrauensvotum
aus und beſchloß außerdem noch die Beſchreitung des Be
ſchwerdeweges an die vorgefetzte Behörde.

Bad Elſter, 15. Mai. (Gegen die ſchleppenden
Frauenkleider.) Auch hier iſt der Kampf gegen die Schleppe an
den Frauenkleidern aufgenommen worden. Eine Bekanntmachung der
hieſigen Königlichen Bade Direktion empfiehlt der Damenwelt, auf den
Parkanlagen und Promenadenwegen die Kleider „nicht ſchleppen“ zu

ſſen.

Döbeln (Kgr. r 16. Mai. (Wegen erheblicher
Unregelmäßigkeiten) bei Ablieferung vereinnahmter amtlicher
Gelder iſt heute Nachmittag der Kaſſenbote der ſtädtiſchen Gasanſtalt,
Pöniſch, in Haft genommen worden.

Pulsuitz, 15. Mai. (Haus und Beſitzer verbrannt.)
Heute Morgen in der erſten Stunde brannte das Wohnhaus des
Straßenwärters Philipp in Ohorn vollſtändig nieder. Der Beſitzer
des Haufes iſt verſchwunden, und es wird angenommen, daß er mit
verbrannt iſt, da er auf dem Boden des Hauſes geſchlafen hat. Bös-
willige Brandſtiftung wird vermuthet. Nach einer ſpäteren Meldung
iſt Zpilipp unter den Trümmern des Hauſes verkohlt aufgefunden
worden.

Annaberg, 16. Mai. (Abgeſtürzt.) Beim Bau der Waſſer
leitung im benachbarten Sehma ſtürzte der bei den Ausſchachtungs
arbeiten des Waſſerreſervoirs beſchäftigte Arbeiter Martin infolge Aus-
gleitens in die Tiefe und ſchlug mit dem Kopfe auf einen Felsblock auf,
wodurch er ſchwere Kopfverletzungen erlitt. (Leipz. N. N.)

Dresden, 16. Mai. (Jn welch erſchreckender Weiſe
das Verbrechen gegen die 88 218-220 des Strafgeſetzbuches ſo ſchreibt
der heutige Polizeibericht zugenommen hat, geht aus den umfang
reichen Erörterungen hervor, die von der hieſigen Kriminalpolizei auf
Grund einer Anzeige vorgenommen worden ſind, welche gegen eine
52 Jahre alte Frauensperſon erſtattet worden war. 65 Perſonen aus
Dresden und Umgebung ſind dieſerhalb zur Anzeige, darunter 46 zur
Haft gekommen. Eine neuerdings der Behörde erſtattete Anzeige wegen
Verdachts des gleichen Verbrechens führte zur weiteren Verhaftung von
s Perſonen. Dieſe Perſonen ſehen ſämmtlich ihrer Beſtrafung entgegen.
Außerdem iſt auch eine große Anzahl an ihrer Geſundheit zeitlebens
geſchädigt worden, drei von den Erkrankten haben die Handlung mit
dem Leben bezahlen müſſen.

Zwickau, 15. Mai. (Ein amerikaniſches Konſulat)
joll in Zwickau errichtet werden, und zwar iſt für den Poſten eines
Konſuls Herr Münniſch, Legationsſekretär in Saint Louis, ein geborener
Deutſcher, in Ausſicht genommen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

Jeurlaubtenſtande. Befördert: Segnitz, Oberlt. der Reſ. des Garde
TrainBats. (Torgau), zum Rittm. zu Lts. der Reſ.: die Vizewacht
meiſter Lüders (Neuhaldensleben), Rath (Halle a. S.) des Garde
TrainBats. Befördert: zu Lts. der Reſ.: die Vizeſeldwebel:
Se denen (Guben) des Jnf.-Regts. 20, Crain (I Berlin) des
Jnf.Regts. 94, der Vizewachtmeiſter Bude witz (Guben) des Feld
artRegts. 75; Niemann, Oberlt. der Reſ. des Train-Bats. 10
(Magdeburg), Schubert, Oberlt. der Reſ. des Train-Bats. 11
(Torgau) zu Rittmeiſtern; zu Oberlts.: die Lts.: Heyden der Reſ.
des Feldart.Regts. 4 (Stendal), Felix der Landw.Jnf. 1. Aufgeb.
Stendal), Laue des Landw.-Trains 1. Aufgeb. (Halle a. S.); zum
Lt. der Reſ.: Pfannenſchmidt, Vizewachtm. (Neuhaldensleben)
des Ulan.Regts. 2. Horrer, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 71
(I Premen), zum Oberlt. befördert.

ch àmal rechnen. Ein Beinkleid koſtet, rund gerechnet, zwanzig
Mark; auf hundert Mark gehen alſo fünf, auf tauſend ganze
fünfzig; auf hunderttauſend kommen fünftauſend dunkel-
blaue Hoſen.“

„Um Gotes willen!“ ſchrie Dagmar und ſprang zurück;
„Volkmar, was iſt Dir? Mir wird angſt

„Garnichts iſt mir!“ lachte er laut und fröhlich, „nichts,
als daß ich mir für dieſe Dir zu Ehren zerriſſene Hoſe mehr
als fünftauſend Stück kaufen kann Ach ſo, Du glaubſt,
ich habe den Tropenkoller oder den Sonnenſtich? Nichts von
beiden, Dagmar! Jch habe Dich bloß unſinnig lieb und
daneben von meinem Onkel geerbt, und das bin ich noch nicht
jewohnt, und deshalb bin ich wie ein raſender Mokkakäfer
Aer zu Dir hergerannt und nun frage ich Dich nochmals in
allem feierlichen Ernſt, ſo gut, ich kann in meinem ver
hungerten und abgeriſſenen Zuſtande: Willſt Du mich, den
Oberleutnant zur See, Volkmar Volkmarſen, als Deinen
Ehemann haben, lieben, fürchten, ernähren, kleiden und ſo
weiter dann halte keine langen Reden ans Volk, ſondern
komm in meine Arme, Mädel, aber gleich!“

Und ſie flog in ſeine Arme, und er küßte ſie halbtodt,
und ſie ließ es geſchehen. Und die Droſſel ſang und der
Buchfink ſchlug dazu in hellem Jubel. Aber nach einer Weile
kam der alte Gärtner mit ſehr beſorgter Miene zum Vater
von Fräulein Dagmar hinter der großen Scheune und ſagte:
„Ach, Herr, es geht mich ja wohl nichts an, aber da unten am
Strom da iſt einer, der will unſerm Fräulein ja wohl 'was
thun, ſie hat ein paar Mal ſo ängſtlich gerufen, und wie ich

die Syringen kuckte, da Gott ſtraf mich! da küßte
i 7
Wie ein Wetter fuhr der alte Herr ſo ſehr alt war er

noch gar nicht über den Hof durch den Garten, und
gerade, als die beiden aus dem Gebüſch traten, ſtand er vor
ihnen. „Himmelherrgott!“ fuhr er zurlick.

Sein ſchönes Kind ſtand vor ihm mit ſeltſam leuchten-
en Augen und ſehr rothem Geſicht, das loſe, immer wirre
aar mit kleinen, loſen Fliederblüthen bedeckt, im Arm eines

Weg unordentlich angezogenen Seeoffiziers, der ihm ohne
eiteres eine Hand auf die Schulter kegte und zuverſichtlich

Hoate: „Alter Herr, Sie haben wohl nichts dagegen, und ſeit-
em ich Beſitzer von über fünftauſend Hoſen bin, will ſie mich

m heirathen! Jch werde Jhnen das gleich erklären. Und
ne Pfingſtbowle wollen wir anſtellen zur Verlobung, die

nicht von Kakao ſein. Los Vorſchroten!“
Der alte Herr ſtand ſtarr.

Befördert: die Oberlts.: Neubarth der Landw.Feldart. 1. Auf worden.
(Gera), zum Hauptm., Wiedemann (Paul) des Landwehr-

rains 1. Aufgeb. (Erfurt), Horn ing des Landw.Trains 1. Aufgeb.
(Gera) zu Rittmeiſtern, Daniels, Lt. der Reſ. des Feldartillerie-
Regts. 23 (Erſurt), zum Oberlt., Schrader, Vizefeldwebel (Magde-
burg), zum Lt. der Reſ. des EiſenbahnRegts. 3.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Wilhelmi,
Oberſtlt. a. D., zuletzt Abtheil.Kmdr. im Feldart. Regt. 2, an Stelle
der ihm bei ſeiner Verabſchiedung ertheilten Erlaubniß zum Tragen der
Uniform des genannten Regts. die Erlaubniß zum Tragen der Unif.
des Feldart.-Regts. 27 Oranien ertheilt. Frhr. Böcklin von
Böcklinsau, Gen.Lt. z. D., zuletzt von der Armee, der Charakter
als Gen. der Jnf., Frhr. Roeder v. Diersburg, Oberſtlt. z. D.,
zuletzt Kmdr. des Landw.Bez. Karlsruhe, der Charakter als Oberſt
verliehen.

Jm Beurlaubtenſtande. Der Abſchied bewilligt: Schmidt,
Rittm. der Landw.-Kav. 1. Aufgeb. (Magdeburg), mit der Erlaubniß
zum Tragen ſeiner bisher. Uniform, Streuber, Rittm. des Land
wehrTrains 1. Aufgeb. (Bernburg), mit der Erlaubniß zum Tragen
der Landw.Armee-Uniform, Streubel, Oberlt. der Landw.Jnf.
1. Aufgeb. (Magdeburg), Langwagen, Oberlt. der Landw.Jnf.
2. Aufgeb. (Deſſau).

Jm Sanitätskorps. Ernannt zum Regts.Arzt unter Beförderung
zum Oberſtabsarzt: Gunderloch, Bats.-Arzt des 2. Bats. desJnf.Regts. 27, bei dem Fußart.Regt. 15. Verden zum Oberarzt

der z Dr. Stier beim Feldart.-Regt. 19; zum Aſſiſt.-Arzt
der Unterarzt Fiſcher beim Jnf.-Regt. 82 unter Verſetzung zum
Jnf.Regt. 94; zu Oberärzten die Aſſiſt.Aerzte der Reſ.: Dr. Beck
mann (Neuhaldensleben), Dr. Petz old (Magdeburg).

Verſetzt: die Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr. Hoffmann des
3. Bats. des Jnf.-Regts. 26, zum 2. Bat. des Jnf.Regts. 27,
Dr Kern des Pion.-Bats. 20, zum 3. Bat. des Jnf.-Regts. 26.
Jm aktiven Sanitätskorps angeſtellt: Dr. Schwengberg, Aſſiſt.
Arzt der Reſ. (Halle a. S.), als Aſſiſt.“Arzt mit Patent vom
15. April 1901 bei dem Pion.-Bat. 4. Der Abſchied bewilligt: dem
Stabsarzt der Reſ. Dr. Hadelich (Erfurt), und zwar behufs Ueber
tritts in Königlich bayeriſche Militärdienſte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Der „Reichsanzeiger“

meldet heute, daß der bisherige ordentliche Profeſſor Dr. Auguſt
Finger zu Würzburg zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg ernannt wurde.

d

Vom Uhrmacher zum Profeſſor! Dem Leiter der
Deutſchen Uhrmacherſchule in Glashütte, Direktor
L. Straſſer, iſt, wie die Leipziger „Uhrmacherztg.“ mittheilt, vom König
von Sachſen nach Vortrag des Miniſters des Jnnern der Titel
„Profeſſor“ verliehen worden. Der alſo Ausgezeichnete iſt 1853 geboren
er trat nach Beſuch der Volksſchule bei einem Uhrmacher in die Lehre und
war dann bei verſchiedenen Meiſtern in Stellung. Später wurde er,
nachdem er ſelbſt eine Werkſtätte für Präziſionsuhren und Feinmechanik,
welche einen bedeutenden Ruf genießt, begründet hatte, Direktor und
Lehrer an der rühmlichſt bekannten Glashütter Uhrmacherſchule. Auch
als Fachſchriftſteller hat der neuernannte Profeſſor nicht nur in den
engeren Fachkreiſen, ſondern auch in den Kreiſen der Fabrikanten,
Aſtronomen u. ſ. w. ſich einen Namen gemacht. Straſſer iſt durchaus
Autodidakt, der keine höhere Lehranſtalt beſucht hat, weswegen ſeine
allgemein gebilligte Ernennung zum Profeſſor um ſo bemerkenswerther iſt.

Während der Ausſtellung ärztlicher Lehrmittel,
welche vom 31. Mai bis 8. Juni in der Berliner Kgl. Akademie der
Künſte, Unter den Linden 38, ſtattfindet, wird eine Reihe von Vor
trägen mit Demonſtrationen veranſtaltet, um die Bedeutung der
ärztlichen Lehrmittel für den Unterricht in den verſchiedenen Fächern
der Medizin darzuthun. Die Ausgabe der Theilnehmerkarten findet im
Direktionsbureau der Kgl. Charité von Mittwoch, den 21. d. Mts. an,
tatt.t „Der neue Kommandeur“ betitelt ſich eine vieraktige

Komödie von A. Bock und M. Schramm, die die Zahl der Standes-
bezw. Offizierskomödien um eine neue vermehrt. Das Stück, deſſen
Handlung dem Garniſonleben entnommen iſt, behandelt Konflikte zwiſchen
Dienſt- und Menſchenpflicht, enthält aber auch manche erheiternde
Scenen.

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Neckar“, n. Neapel, 15. Mai Gibraltar

paſſ. „Köln“, v. Baltimore, 15. Mai Dover paſſ. „Sachſen“ 15.
Mai v. Rot g am n. Oſtaſien weitergeg. „Lahn“, v. New-York, 15.
Mai 6 Aben die Azoren paſſ. „Roland“ 15. Mai v. Corunna n.
Kuba und Mexiko weitergeg. „Bremen“ 15. Mai 12 Mittags v. New
York n. Bremen abgeg. „Prinz Heinrich“ 15. Mai v. Neapel n. Oſt
aſien weitergeg. „Königin Luiſe“, v. Auſtralien, 15. Mai v. Port
Said weitergeg. „Main“ 15. Mai v. Port Said n. Oſtaſien weiter
gegangen. „Weimar“ 15. Mai Vm. Reiſe v. Fremantle n. Colombo
fortgeſetzt. „Stuttgart“, 15. Mai 2 Morgens Reiſe v. Neapel
n. Genug fortgeſ. „Kaiſerin Maria Thereſia“, v. New-York, 15. Mai
8 Morgens Genua angek. „Hohenzollern“, n. New-York, 15. Mai
10 Mrgs. in Neagpel angek. „Karlsruhe“ 15. Mai 10 Vm. Reiſe v.
Neapel n. Port Said fortgeſ. „Helgoland“, n. d. La Plata, 15. Mai
10 Vm. Dungeneß paſſ. „Bonn“ 14. Mai v. Bahia via Liſſabon,
Rotterdam und Antwerpen n. d. Weſer abgeg. „Aller“, n. New-York,
14. Mai 43/, Nm. Horta paſſ. „Stuttgart“, v. Oſtaſien, 14. Mai
4 Nm. Neagpel angek. „Heidelberg“ 14. Mai 1 Nm. Reiſe v. Funchal
n. Liſſabon fortgeſ. „Königsberg“, v. Oſtaſien, 14. Mai 2 m.
Dover paſſ.

Hamburg Amerika Linie. „Kiautſchau“ 15. Mai 1 Nm.
v. NewYork über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg.
„Sicilia“, v. Gythion n. Calamata, 15. Mai 8 Abds. Gibraltar paſſirt.
„Columbia“, v. NewYork n. Hamburg, 16. Mai 4 Mrgs. Dover paſſ.
„Fürſt Bismarck“, v. Hamburg über Southampton u. Cherbourg n.
New-York, 15. Mai 11,50 Vm. Cuxhaven paſſirt. „Moltke“ 16. Mai
7,35 Mrgs. Borkum paſſirt. „Eitel Friedrich“ 14. Mai Nm. in
St. Thomas (Ausreiſe) angekommen. „Conſtantia“ 15. Mai
v. St. Thomas (Heimreiſe) abgegangen. „Troja“, v. St.
Thomas n. Hamburg, 15. Mai Mittags v. Antwerpen
abgeg. „Friſia“ 15. Mai 4 Nm. v. Montreal n. Hamburg abgeg.
„Weſtphalia“, v. Hamburg n. Quebeck und Montreal, 15. Mai 2 Nm.
Matan paſſirt. „Valencia“ 15. Mai 10 Vm. in Boſton angekommen.
„Abeſſynia“ 15. Mai 1,20 Nm. auf der Elbe angek. „Arcadia“,
v. Hamburg über Halifax u. Boſton n. Philadelphia 15. Mai 98 Vm.
Dover paſſ. „Sparta“ 15. Mai 7 Abends St. Catharina paſſ.
„Lydia“, v. Hamburg n. Südbraſilien, 14. Mai 6 Abends v. Oporto
abgeg.
„Andaluſia“, v. Oſtaſien n. Hamburg, 15. Mai 9 Abends in Liver-
pool angek.

Die Kataſtrophe auf den Antillen.
Die Hilfsaktion in Martinique iſt in vollem Gange, und

dank den umfaſſenden Maßnahmen wird in kürzeſter Friſt
wenigſtens der dringendſten Noth abgeholfen werden. Jn erſter
Linie werden ſo raſch wie möglich Nahrungsmittel nach der
verwüſteten Jnſel gebracht. Ein Telegramm berichtet

Paris, 16. Mai. Der Miniſter der Kolonien macht befkannt,
daß Maßregeln getroffen ſeien, um aufs Schnellſte die Verproviantirung
von Martinique ſicherzuſtellen. Bedeutende Sendungen ſeien von den
Nachbarkolonien gemacht worden, ferner würden unverzüglich amerikaniſche
Transportſchiffe in Fort de France eintreffen, welche Lebensmittel
brächten, die für die Verpflegung von 150 000 Perſonen während
dreier Wochen ausreichen. Endlich habe das Kolonialamt, abgeſehen
von den durch jene Schiffe bereits dorthin gebrachten Lebensmitteln,
die Abſendung von 150 000 Kilo Stockſiſch aus St. Pierre de Miquelon,
von 100 000 Kilo Mehl und 40 000 Kilo Konſerven nach Martinique
angeordnet.

Wie man noch aus Fort de France meldet, wurden bis
2000 Leichen gefunden 592 davon ſind bereits beerdigtietzt

„Suevia“ 14. Mai Nm. in Shanghai (Ausreiſe) angekommen.

An den eiſernen Betten im Erdgeſchoß des Hoſpitals
von Saint Pierre ſind keine Feuerſpuren zu bemerken. Man
nimmt deshalb an, daß die maſſenhaft ausſtrömenden Gaſe
einen außerordentlich ſtarken Luftdruck und gleichzeitig die
Bildung von SchwefelWaſſerſtoff bewirkten, ſo daß die unglück
lichen Opfer zweifellos ſchon allein durch Erſticken ihren Tod
gefunden hatten, bevor die Flammen ſie erreichten. Die Bank
von Martinique, welche ihren Sitz in St. Pierre hatte, wird
reorganiſirt und in Fort de France ihre Thätigkeit fortſetzen.
Eine große Revolte wird aus dem nördlichen Theil der Jnſel
berichtet, veranlaßt durch die Nichtzahlung der Löhne ſeitens
der Plantagenbeſitzer an die Eingeborenen wegen Geldmangels.
Die Wohnungen der Plantagenbeſitzer werden von den Einge-
borenen bedroht. Die Lage iſt kritiſch. Die meiſten Rum
fabriken auf der Jnſel ſind zerſtört. Der Mont Pelée hat am
10. und 11. d. M. wieder Zeichen größerer Thätigkeit gegeben,
wodurch die Einwohner der verſchont gebliebenen Ortſchaften
Lorrain, Mariko und St. Marie von großer Panik ergriffen
wurden.

Wie aus Fort de France gemeldet wird, iſt das Meer an
mehreren Stellen um 30 m zurückgetreten. Die Oberfläche iſt
mit todten Fiſchen bedeckt.

Aus St. Vincent kommt folgende Meldung Der Schwefelberg
ſoll größeren Materialſchaden angerichtet haben, als der Pelée auf
Martinique. Die Erruptionen nehmen ab, jedoch iſt die Gefahr noch

nicht geſchwunden. Die Meteorologen kündigen neue
Erruptionen auf St. Vincent an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Mai 1902.
Eheſchließungen Der Maler Ferdinand Olm und Emilie Schiele,

Gommergaſſe 10. Der Sergeant Johannes Chinnow, Merſeburger
Chauſſee 10 und Emma Naumann, Roſenfeld.

Geboren Dem Bauunternehmer Ernſt Herbig, Pfännerhöhe 28,
T. Charlotte. Dem Schloſſermeiſter Max Unger, Graſeweg 8, T.
Anglita. Dem Handarbeiter Fritz Freund, Dreyhauptſtr. 8, T. Gertrud.
Dem Tiſchler Karl Pollnow, Martinſtr. 17, T. Martha. Dem Fabrik-
ſchmied Wilhelm Tewes, Dieskauerſtr. 15, S. Wilhelm. Dem Pfeffer
küchler Franz Krolikowski, T, Alberka. Dem Maler Nikolaus Heußner,
Spitze 5, S. Heinrich. Dem Uhrmachet Clemens Kühnel, Jakobſtr. 44,
T. Charlotte. Dem Geſchirrführer Paul Opel, Dachritzſtr. 9, T. Martha.

Geſtorben Die Wwe. Marie Mintert geb. Richter, 71 J.,
Mauerſtr. 10. Die Wwe. Karoline Lingott geb. Bartlock, 74 J.,
Siechenanſtalt. Der Schriftſetzer Wilhelm Aehle, 52 J., Klinik. Der
Kontoriſt Friedrich Buſchendorf, 73 J., Südſtr. 62. Der Arbeiter Karl
Wittwer, 65 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote Der Oberkellner Reinhold Siegel, Halle
und Luiſe Gräbner, Düben. Der Kgl. Oberförſter Adolf Thomas,
Berent und Erdmuthe Keferſtein, Berlin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Mai 1902.
Aufgeboten Der Maurer Albert Gabler, Obergreißlau und Jda

Schmidt, Lafontaineſtr. 2.
Geboren Dem Direktor Albert Haſée, Schillerſtr. T. Erika

Dem EiſenbahnRangirer Hermann Liebing, Deſſauerſtr. 15, T. Elfriede.
Dem Zimmermann Karl Krauſe, Petersbergſtr. 42, T. Elſe. Dem
Dekorateur Robert Hitſchke, Gr. Wallſtr. 17, T. Elſe. Dem Bau
arbeiter Robert Berendt, Wittekindſtr. 48, T. Elſa. Dem Bergarbeiter
Erdmann Börckner, Trothaerſtr. 37, T. Emma.

Geſtorben Des Schmiedemeiſters Hermann Hündorf Ehefr. Jda
geb. Bieler, 27 J., Diakoniſſenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detailverkauf.Kartoffeln, pro Ctr. 1,80 2,00 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 50-100 Pfg.

Kartoffeln, 5 Liter 20-—25 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Etr. 10--12 Mk. Hähnchen, pro St. 2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 25--30 Pfg. Tauben, pro St. 50 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 40 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 50--70 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 20-—30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5-—20 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Butter, pro St. 55-—-70 Pfg-
Sellerie, pro St. 10--25 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--10 Pfg. Eier, pro Modl. 80--90 Pfg.
Spargel, ſtark, pr. Pfd. 75-—85 Pf. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 gr.
Spargel, ſchwach p. Pfd. 50 Pf. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pſg.
Meerrettich, 1 St. 10--30 Pfg. Rindfleiſch, pr. Pfd. 70--90 Pfg.
Gurken, 1 St. 30--50 Pfg. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70-—80 Pfg.

————W
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthnerz
für den Börſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten z ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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o Nervenstärphendes Kräftigungsmittel

e Aerztlich glänzend begutachtet.

T e S m e

r r aoa r e 3 THirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rothes Schloß 2.

Prämiirt Dresden 1874 u. Perl per r re
Prämiirt mit der goldenen Medaille inNeuer Erfolg: Frankreich 1897 und goldenen Wedaille in

Eugland 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beainnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Siellenvermittelung koſtenlos. Proſpeite gratis.

Die Tircektion.

e

d

Es giebt viele Leute, welche den Kakao als erſtes Frühſtück allen
anderen Getränken vorziehen, während wieder Andere dem Thee dieſe
Rangſtellung einräumen. Thatſache iſt aber, daß die große Maſſe
Kaffee trinkt und zwar nicht nur des Morgens, ſondern auch Mittags
und des Abends, und dies iſt eigentlich der richtige Maßſtab, den man
an die Bekömmlichkeit eines Genuß- und Nahrungsmittels anlegen
muß. Trotz vielfachen Anfeindungen dehnt ſich der Konſum in Kaffee
weiter aus, wobei neben den Verbeſſerungen, welche die Technik in der
Herſtellung geröſteten Kaffees gemacht hat, auch die billigen Preiſe der
letzten Jahre mitgewirkt haben. Ein weiterer Fortſchritt iſt in dem
Umſtand zu ſuchen, daß dem Kaffee heutzutage nicht ſoviel gering-
werthige Surrogate mehr beigeſetzt werden. Man nimmt höchſtens
eine Kleinigkeit von Pfeiffer u. Diller's vollſtändig löslicher
Kaffee- Eſſenz dazu, um eine hübſche Farbe zu erzielen und den
Geſchmack und das Aroma etwas zu verbeſſern.
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r 0. Wendenburg, Steinmetzmeister,Dis Schaumweinsteue r Mendenburg, Steinmoetameister, à J er

Vor einigen Tagen iet in der Komwission des Reichstages nunmehr dio Schaumweinsteuer durchberathen une e h belegz a e
auch genehmigt worden, sodass das Inkrafttreten derselben aller Wabrscheinlichkeit nach spätostens am I. Juli d. Js. e Fernsprecher No. 506 tet o. h

erfolgen dürfte. empfiehlt tPro Flasche Schaumwein werden 50 Pfg. Zoll erhoben.
Jeder Private hat nach dem neuen Gesetz das Recht, sich einen steuerfreien Vorrath von 30 Plaschen hin-

zulegen, sodass also bei Wahrnehmung dieses Falles eine Ersparniss von Mk. 15. zu erzielen ist.

Dio Herren Röderer Go., Longewville heil Metz,
deren ausserordentlieh preiswerthe und vorzügliche Marken wir seit längerer Zeit mit
grossem Erſolge eingerührt haben und die sich einer zunehmenden Beliebtheit errſfreuen,
haben sieh auf unsere Veranlassung bereit erklärt, jedem unserer werthen Kunden und bisherigen Abnehmer der Marke
Röderer Co. das steuerfreie Quantum von je 30 Flaschen herzulegen und die Berechnung erst vom 1. Dezember d. Js.
ab zu machen, sodass also erst von diesem Zeitpunkte ab Zahlung zu erfolgen hätte.
Wir bitten um rechtzeitige gütige Bestellung und Wahrnahme dieses günstigen Angebotes

zum alten billigen Preise.
Wir empfehlen von den Specialmarken der Herren Röderer Co., Longeville

bei Abnahme von 30 PFlaschen auch sortirt

Röclerer Carte c Or Fl. 8,00. Röckerer Carte Blanche Fl. 4,75.
Röclerer Cabinet 38,756. Röcdlerer Extra Dry

Pottel Broskowski,
General BDepositaire,

Srabdenſmäler
sauverster 4usrührung. Solide Preise.

Grösstes Lager am Platze.
2 2 O38089989688088886

Das photographiſche Atelier
on Elisabeth König, Pobetr. l

iſt am 1. und 2. Feiertag

geöffnet.
h War kahlköpfig Wieder im

Vollbesitz

meines Kopfhaares durch die (6408iko'sche Haarbehandlung,
e S e e e e0 lauten zablreicho Danksebreiben überzeugen Sie sich.S e e e e Prospekte gratis und franko F. Kilo, Herford i. W.

umd

Kinderwagen andug e Jim Pauſe Hotel Stadt Verlin e e e e e e t e Blit b te e itzableiterlEmpf. meingroß ec Specialgeſchäft in Kostenanschläge gratis.Kinderwagen

SErh r in I Maneuen Muſtern u. SFarben v. 15 bis o S80 nie Je e Sempfehle Hand- n 8ſche Hand Königstrasse 13.alle Luxus-, SKinderſchlaf- und Reiſekörbe und
Sportwagen bei ſehr mäßigen

Preiſen. G. Ress e. e m 9h h e e nd Vo v WetterC. W. Trothe von ganzwollenen (Ieiderstoffen, Seidenstoffen, Besatzstoffen u. Wasch- e große
4 e W S ar r stoffen, rerner von Elsasser Baumwollenwaaren, Leinen, Bettzeugen, Srztagrinos Hode J. d. ch hee nis

e Feipnigerſtraße n. Promeuade, S 22 e „30, 1,60, 45 2 8,90. glauHegeindet da lnlettstoffen, Flanellen, Barchenten, Gardinen, Möbelstoffen, ne veinateg S

a e a e 080 r öt itSeidenband, Spitzen, Stickereien etc., e n 1202 3 en

h J i 3 1 080 5, ſewelche sich während der Frühjahrs-Saison angesammelt haben, sind mit den 5 v n z Dose M. 1, 2, 350 a
Norä. Anohovis Dose 40, 85, 95 P S7] 49 V Gaheibissen Doso 65, 70 Pfg. wutPrilen u. Llemmer al Aer en m. ärztl. empfohl. Cryſtallgläſ. I P a S KleidStahl, Nigel, (4 Kar Goldpl. ceutlich versehen nern Hehe dlr. d90.170 z

phot W 6. ſt zum Verkauf ausgelegt. e m Lachs Dose Mk. 0,80,l 0 0gr. ppara 0 G In e prima Astrachan Stör-Caviar:3 g n S Wwittelkorn Dose Mk. 1,30, 2,26,n und Bedartsartikel. mee ts haus en Vor n 150 28
Neu! „Rembrandt-Papier“ S S v S obkorn Dose 2550 tm für flaue Segen S 2 n S S 4,20., 8. Sd n e S m Dose von M. 0.4 fröhl e is 2,80.z S Stangenspargel Kilo-Dose Mk. 1,45 eTennis-Artikol, e d n Pfund-Dose Mk. 0,80 vRatkets, Hülle, Spauner, Urhe, Sehnitispargel Kijo- Dose Ab. 11 eBalnehe. Halle a. S., Marktplatz 2 und 3. e 135 lond Dove 65, 78 i sh x Pfund Doso 38, 45 Ple an hen e r Rachels, krheog Kuber iut. o aoher G. Ao eman, 5 S J v S 1,15. Pfand- 08s6 5 f.n eine Schaufenster empfehle einer geneigten Beachtung J tn 2 e e h kn e 5dito iseke N- h h I bDeose 50 Pfg. 1 Kilo-Dose 39 P em ſ a e Citronen, Compotſrücks il Grofßze Steinſtraße 83. e S in Dosen zu billigstem Preise. larh 2 n 5 ſge,Tennis Plätze e e Pine ceiesl Deſſauerſtraße, am Roßplatze S e e e Rioh, Pkeiller, strasse Len F S r zun Nussbaum- Pianinon a S S S (FranckeLeipzig), tadellos erhalten S e eil nur 325 Mark. e mh w. G. g. B. Döll, An der Univerſität 1. S eAlkoholfreies, kohlensäurehaltiges Erfrischungsgetränk. Privat- Ja italistenl 5 eGarantie, aus bester Raſänade und Frueht-Essenzen, ewpfiehlt in vorzüglicher Leogot die on men a z t

Qualität und es Probenumwern gratis u. franeo e rn B. Lehuu er, Bierhandlung, u Veſter PNEVMATICFernsprecher 238. Landsbergerstrasse 7 und Bölbergasse 2. Fernsprecher 238. y

i für Fahrrad und Automobil.BEinzelunterricht Bin an das Fernsprechnetz mit No. 59
l ſorron m. an wer kaufm. u. landwirthseh. zueh an geschlossen rirung, Rechnen, Weohselkunde, Stenographie, Maschinenschreiben un j Sr v modernen Sraehen in meinem Institut. D d 7i Lonkinenkal Laoutehoue buttape eeha Lomp., Hannover De

ranz Wehmer itglie s Verbandes Deutscher Handels-gchullehrer, oststrasse I. e 3 274 r. me 1 Se a
ſf i r e in Brannonetrawe 22 Lachener u. Münchener Feuer- Vers. Gesellschaft.:

2 e xalle a. F., Idtel Mat Innburg Dentsche Kolonialsehule Wülbeimstof ſervicherung Linb ihetahl

II Metae anwesend sein, um Wir itzenhausen a, d. Werra, Segenh künstliche Augen Beste Vorbereitung praktisch und theoretisch für junge Männer Ausku r tgegen
S z u direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. von 17--25 Jahren, welehe über See einen Beruf als Pflanzungs- di u t eilt un m r

Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden beamte, Land- und Viehwirthe, Wein- und Obetbauer suchen e Zeiephs r d e 79 e
L „Meue kchodun“ Müners Reform-Augen f. Mustergchutt“. l Prospekt und Lehrplan Kostenlos durch Direktor Fabarius. vGC”nOnwwowwwwan

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. i 3 Beilagen.
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Sonntag

Pfingſten
Meine Seele, hörſt Du den Klang,
Den fröhlichen Klang der Glocken
Stimm an Deinen hellen Pfingſtgeſang,
Die Herzen zur Freude zu locken.

Du haſt allen tiefen Gram
Erfahren, von weinenden Nächten
Weißt Du, von Lieb', die d Leide kam,
Von Haſſes und Zweifels Mächten.

Aber Du haſt den Morgen geſeh'n
Nach allen den dunkeln Stunden,

in ſeinem Frühlingsweh'n
ieder Dich geſunden

Steht auf, die ihr am Boden liegt,
Blaſt aus die Trauerkerzen,
So g eine Roſe am Strauche wiegt,
So leicht macht die Freude die Herzen.
Es iſt nicht ſchwer, recht fröhlich ſein,
So recht in Freude ſich baden:
Es iſt ein Waſſer, da taucht hinein,
Und die Seele kommt zu Gnaden.
Das iſt der lebendige, ſpringende Strahl

Der Liebe, die keinen Willen
Anders hat und Herzensqual,
Als fremden Durſt zu ſtillen.

O trinkt aus ihrem klaren Quell,
Daß er euch recht durchdringet,
Sollt ſehen, wie euch die Freude hell
Aus der Seele ſinget.
Pfingſtglocken läuten landein, landaus,
O wie hell ſie ſchlagen
Wollen Freude in jedes Haus
Und jedes Herz hintragen.

Guſtav Falke.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. Mai.

Pfingſten iſt gekommen,
Grün bergauf, bergab!
Nun zur Hand genommen
Hut und Wanderſtab

Roquettes luſtiges Waldmeiſterlein empfiehlt allen ſeinen Verehrern
nd Verehrerinnen dieſe Pfingſtanwendung! Aber der alte gute
Wettermacher Petrus hält das warme „Mailüfterl“ noch in ſeinem

roßen Vorrathshauſe. Der Regen regnet zwar nicht mehr jeglichen
ag, hin und wieder blickt auch Frau Sonne durch das Gewölk, aber

immerhin „Frauchen, laß doch noch etwas in den Ofen legen.“ Man
glaubt ſo gerne den Wünſchen die von den weißen wandernden
Wolken, den Seglern der Lüfte, geweckt werden, und erhofft mit der
nöthigen Beſcheidenheit ein Pfingſtwetter, das einen Ausflug ohne
„Einweichung“ ermöglicht, immerhin wird Trudchen, Lieschen, Gretel,
Elſe und wie die luſtigen jugendfriſchen Pfingſtausflüglerinnen heißen,
das Jackett und den Schirm mitnehmen müſſen, und das ſchneidige
„auf Taille“ gehen der Herren kann wohl bis zur Peißnitz und Saal-
ſchloßbrauerei ausreichen, weiterhin aber iſt es gefährlich. Ach, wenn
doch der Wettermacher da oben wüßte, wie viel Hoffnungen ein trüber
Himmel knickt Hoffnungen auf das Paradiren in duftigen neuen
Kleidchen, Hoffnungen auf fröhliche Land und Gebirgsparthieen,Hoffnungen auf ein goldenes Ringelein am vierten Fuge der
linken Hand.

Nun winkts und flüſterts aus den Bächen
Nun duftets aus dem Thal herauf;
Jn ungeſtümer Sehnſucht brechen
Die Knoſpen und die Herzen auf!

Ja auch die Herzen! Und wie wunderſchön umrahmt die grünende
blühende Natur die ſehnenden liebenden Herzen. Freilich, der Flieder
zweig, der Zweig der ſeligen ſüßen Träumereien der Jungen und der
fröhlichen Kn Erinnerungen der Alten, kann noch nicht gebrochen
werden. Auch der trotz ſeiner Schädlichkeit luſtige Maikäfer fliegt noch
nicht ſurrend in der Dämmerung umher, trotzalledem wiegt der Duft der
rünen friſchen Blätter der prächtigen Maienbäume fröhliche freudige
Stimmung in die Herzen. Der Magiſtrat der Stadt Halle hat frei
lich eine recht unangenehme Ueberraſchung für die Halleſchen Bürger in
der Taſche, eben hat er ſeine Denkſchrift über eine Reform der Gemeinde
ſteuern herausgegeben hu, Steuern, wie klingt das Wort ſo häßlichin die ſchönen Pfingſtreime von Düfte-Lüfte, Sonne-Wonne hinein,

grade als wenn ein Regenſchauer in die fröhliche Landparthie fällt.
Die Kinder des Frühlings, die zum Frühlingsfeſte erſcheinen, ſind noch
recht ſpärlich, nur auf den Hüten der Damen ſieht man ſie erfreu-
licher Weiſe! Es iſt wirklich einmal eine ſchöne Mode, aber ob ſie
lange dauern wird, erſcheint zweifelhaft, denn gerade in der Mode
dauert das Schöne und Vernünftige nur kurze Zeit. Wie alles Schöne
und Gute vergänglich iſt! würde der Philoſoph und Peſſimiſt ſeufzen.
Leider haben wir Grund, der vergangenen Wochen nicht beſonders hold
zu gedenken, ſie hat uns zwei tüchtige Männer entriſſen den Vor
ſitzenden der Handelskammer und den Lutherforſcher Oberkonſiſtorialrath
Profeſſor Köſtlin. Letzterer war eine Zierde unſerer Univerſität und
eine Leuchte der Wiſſenſchaft. Von ihm galt das Wort:

Der wahre Weiſe iſt dem Leuchtthurm gleich,
Läßt er die Lichter ſeines Geiſtes funkeln,
Schickt Strahlenhelle in der Nacht Bereich
Und bleibt doch ſelbſt beſcheidentlich im Dunkeln.

Es ſei beiden Männern ein ſtilles Glas geweiht! Auch andere
tragiſche Fälle hat die letzte Zeit den Bürgern der Stadt gebracht
möge der linde, beſchwichtigende Lenzhauch, der wie der Odem des hei
ligen Geiſtes über die Lande geht, alle Herzen ſtille machen, tröſten
und neue Lebensfreude verheißen. Das Lächeln der Freude möge auf
allen Lippen hervortreten. „Alles neu macht der Mai“ iſt ein wahrer
Reim der Kinderlieder. Und „Pfingſten, das liebliche Feſt“, hilft
ihm dazu. Wie überall die Gnomen, Elfen und Erdgeiſterchen die
Paniere, Wahrzeichen und Enbleme des Frühlings anheften, ſo möge
auch in unſer aller Herzen der heilige Geiſt der Verſöhnung und der
Freude an Gottes ſchöner Welt einziehen Und ſomit: Ein fröh
liches Feſt!

Auf, ſchmücket das Feſt mit Maien? Am Hallmarkte ſind
ſeit heute Pfingſtmaien zum Verkauf ausgeboten. Dieſelben ſind trotzder hohen Preiſe ſehr begehrt.

a T Zeoologiſcher Garten. Hoffentlich weicht nun endlich der
Winter dem Wonnemond, damit zu Pfingſten der Garten ſich des
wohlverdienten Beſuches erfreuen darf. Neues bietet er wieder
mancherlei. Am meiſten intereſſiren dürfte ein neuer Käfig im
Raubthierhauſe, der erſt geſtern aufgeſtellt wurde. Es iſt dieſer
ſeinem Entwurf wie ſeiner Ausführung nach ein Prachtſtück und
macht dem Halleſchen Handwerker alle Ehre, Senſo ſehr dem
liebenswürdigen Mitbürger, der ſeiner Freude an dem Garten
durch dieſes ſchöne Geſchenk Ausdruck verlieb und deſſen Name,
auch wenn wir ihn hier nicht nennen, bald allen Freunden des
Gartens bekannt ſein wird. Andere Bauten ſind außer dem faſt
Aeimdeten Alxinum in großer Anzahl entſtanden, die freilich nur
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Fröhliches Feſt
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für ein Augenblicksdaſein beſtimmt ſind. Mitten im Garten er
heben ſich die zahlreichen Häuschen und Hütten der Malabaren; auf
dem Schauſtellungsplatze ragt hinter einem geräumigen Podium
ihr Tempel empor. Die ſogenannte MalabarenTruppe der be
kannten Brüder J. und G. Hagenbeck iſt zweifellos die inter
eſſanteſte Völkerkarawane, die je Europa betreten hat. Es ſind
nämlich durchaus nicht nur Malabaren darin vertreten, ſondern
mehrere andere Völkerſtämme, von denen das Hauptintereſſe. die
DſchungelGuharatis erregen dürften; dieſer als indiſche Zigeuner
bezeichnete Stamm zieht in der trockenen Jahreszeit mit arm-
ſeligen Eſelgeſpannen von Ort zu Ort. Die Männern produziren
ſich in ihren Künſten, indem ſie die hohen Bambusſtangen mit
affenartiger Behendigkeit erklettern und auf den Spitzen derſelben
die wagehalſigſten Trics ausführen Mit weniger Spannung, aber
gleich großem Jntereſſe wird der Beſucher das Leben und Treiben
in den Dorfhütten verfolgen. Nicht nur die verſchiedenſten Hand
werker (Seidenſticker, Mattenweber, Maler uſw.) ſind hier bei
der Arbeit den ganzen Tag über zu beobachten, ſondern auch die
Schule, in der die 13 Kinder der Karawane zum Ergötzen der Um
ſtehenden unterrichtet werden, und die Küche, in welcher für di
Karawane gekocht wird, ſind den Blicken des Publikums zugäng-
lich. Ein reich ausgeſtatteter Bazar bietet die wohlfeilſten und di
koſtbarſten Handelsgegenſtände Jndiens zum Verkauf dar. Es
ift ein ſchwieriges Geſchäft, eine Karawane ſo verſchiedenartiger
Herkunft zuſammenzubringen. J. Hagenbeck hat beinahe fünf
Monate gebraucht, um die einzelnen Leute in ihren Diſtrikten auf
zuſuchen, zur Ueberfahrt nach Europa zu bewegen und endlich im
Frühjahre zur Abreiſe zu ſammeln. Nur ſeiner Eigenſchaft als
langjähriger Unterthan der CeylonRegierung, ſeiner Stellung in
Kolombo und der umfaſſenden Kenntniß von Land und Leuten iſt
es zu danken, daß einige Hauptſtädte Europas dieſe intereſſante
Karawane zu Geſicht bekommen.

Platzkenzert findet Sonntag, den 18. Mai, Mittags
12 Uhr auf dem Ranniſchen Platz ſtatt. Das Muſikkorps unſeres
Artillerie Regiments wird nachſtehendes Programm ausführen:
1. „Des Kaiſers Ruf“, Parademarſch von Trempler; 2. „Jubel-
Ouvertüre“ von C. M. von Weber:; 3. „Mein Juwel“, Walzer von
Linke; 4. „Frühlingslied“ von Gounod; 5. Divertiſſement aus
„Rheingold“ von Wagner.

Reform der Gemeindeſteuern. Herr Bürgermeiſter v. Holly
hat über die geſammte Reform der Gemeindeſteuern eine Denk
ſchrift verfaßt, der wir nach dem Magiſtratsblatt Folgendes
entnehmen: Zwei Umſtände gebieten es, für den 1. April 1903
eine Reviſion der Gemeindeabgaben der Stadt Halle ins Auge zu
faſſen. Der eine beſteht darin, daß mit Ende des gegenwärtigen
Etatsjahres das den ehemaligen Vororten Giebichenſtein und
Trotha durch Eingemeindungsvertrag zugeſicherte Privilegium auf
Beibehaltung ihrer Luſtbarkeits- und Hundeſteuer-
ordnung abläuft, und hierdurch der Gedanke nahe gelegt wird,
gleichzeitig etwaige in den althecSeſchen Statuten hervortretende
Änſtände zu beſeitigen. Die andere und gewichtigere Veranlaſſung
liegt in der Thatſache, daß ohne eine Vermehrung der Erträgniſſe
der Realſteuern durch Aenderung ihrer Veranlagungsgrund-
ſätze eine weſentliche Erhöhung der Prozentſätze
dieſer Steuern zu Gunſten der Einkommenſteuer unver
meidlich iſt. Mit Rückſicht auf die nicht zu leugnende Thatſache,
daß die Wirkungen eines wirthſchaftlichen Niederganges ſich vor
Allem in den realſteuerpflichtigen Betrieben fühlbar machen, war
bei der nothwendig gewordenen Erhöhung der Steuern eine gleich
mäßige Steigerung der Prozentſätze für beide Steuerarten vorge
nommen, obgleich die ſtrikte Anwendung der miniſteriellen Grund
ſätze eine erheblich ſtärkere Heranziehung der Realſteuern bedingt
hätte. Dieſes Vorgehen hat nach Ausweis der begzüglichen Ver
handlungen die kebhafteſte Beanſtandung bei dem Bezirksausſchuß
erfahren und hat ſich derſelbe erſt nach vielen Bemühungen bewegen
laſſen, für dieſes Jahr noch einmal die Genehmigung zur Er-
hebung der beantragten Zuſchläge zu ertheilen. Gleichzeitig iſt
jedoch der Magiſtrat mit der Aufforderung, hiervon die Stadtver
ordneten Verſammlung zu verſtändigen, beſonders darauf aufmerk-
ſam gemacht worden, „daß im künftigen Jahre mit aller Ent
ſchiedenheit auf genaue Beachtung der Vorſchriften über die Ver
theilung des Steuerbedarfs gehalten werden würde und die ſtädti
ſchen Kollegien auf die Genehmigung eines im Widerſpruch zu
dieſen Vorſchriften ergehenden Beſchluſſes keinesfalls zu rechnen
hätten.“ Welchen Erfolg eine ſolche, neuerdings auch von den
Reſſortminiſtern gebilligte Maßnahme, wenn ſie bereits auf den
diesjährigen Etat angewendet wäre, gehabt haben würde, ergiebt
die bei den Akten befindliche kalkulatoriſche Berechnung. Es wären
dann ca. 143 000 Mark weniger von der CEinkommenſteuer und mehr
von den Realſteuern aufzubringen und das Verhältniß zwiſchen
beiden Steuerarten ſtatt auf 135 160 Proz. auf etwa 126 179
Proz. zu bemeſſen geweſen. Daß ein ſolcher Erfolg ſehr uner-
wünſcht, und es mindeſtens als das kleinere Uebel anzuſehen wäre,
wenn der Ausgleich durch Verbeſſerung der Veranlagungsgrundſätze
und durch ſtärkere Heranziehung der ſteuerkräftigeren Betriebe ge
wonnen werden könnte, dürfte unbeſtreitbar ſein. Es wird ſich
daher nur fragen, welche Mittel zur Erreichung dieſes Zieles an
zuwenden ſind. Jn dieſer Beziehung werden folgende Vorſchläge
gemacht: Einerſeits wird empfohlen, eine Vermehrung des Steuer
ertrages 1. durch Erhöhung der Umſatzſteuer für die unbebauten
Grundſtücke (auf 2 Proz. des Werthes), ſowie 2. durch Heranziehung
zuführen. Zum Andern wird angeregt, 8. für die Grundſteuer
zwar keinen größeren Ertrag, aber doch eine gerechtere Vertheilung
dadurch zu erzielen, daß jene nicht mehr nach dem Nutzungswerthe,
ſondern nach dem gemeinen Werthe der Grundſtücke erhoben wird.
Die Beſteuerung der Luſtbarkeiten ſoll erfolgen: wenn und
ſoweit der Zulaß zu denſelben von der Löſung von Eintritts-
karten oder eines ſonſtigen, dieſe vertretenden Ausweiſes (Pro
gramms, Bons uſw.) abhängig gemacht iſt, in der Form der
Billetſteuer, im Uebrigen durch die Erhebung feſter Steuer
ſätze. Die Billetſteuer beträgt für jede ausgegebene Eintrittskarte
oder jeden ſonſtigen dieſen vertretenden Ausweis: a) bei einem
Eintrittsgeld bis 1 Mark 0,05 Mark, b) bei einem Eintrittsgeld
von mehr als 1 Mark bis 3 Mark 0,10 Mark, c) bei einem Ein-
trittsgeld von mehr als 3 Mark 0,20 Mark. Maßgebend für die
Höhe der Billetſteuer ift der jeweilig geltende Kaſſen-Eintritts-
vpreis. Die Beſteuerung der Großbetriebe ſoll in der Weiſe
erfolgen, daß die bei der ſtaatlichen Veranlagung für die einzelnen
Betriebe feſtgeſtellten Steuerſätze in Klaſſe I um 20 Proz. Klaſſe II
um 10 Proz. erhöht werden. Bleiben dieſelben auch hierbei
hinter Eins vom Tauſend des Werthes des Anlage- und Be-
triebskapitals zurück, ſo werden die betreffenden Betriebe in
Klaſſe I mit 1,2 vom Tauſend, in Klaſſe II mit 1,1 vom Tauſend
des Werthes des Anlage- und Betriebskapitals veranlagt. Jn
ſämmtlichen vier Gewerbeſteuerklaſſen erhöhen ſich für ſolche Be
triebe, in denen mehr als 20 Perſonen (Gehilfen, Geſellen, Lehr
linge, Betriebsbeamte, Werkmeiſter, Techniker, Fabrik und andere
Handarbeiter) beſchäftigt werden, wenn die Zahl der beſchäftigten
Perſonen nicht mehr als 200 beträgt, für jede angefangene Zahl
von 10 Perſonen um 1 Proz. von 200 bis 500 Perſonen, für jede
angefangene Zahl von 50 Perſonen um 6 Proz. von mehr als
500 Perſonen, für jede angefangene Zahl von 100 Perſonen um
15 Proz. Dieſe Erhöhung darf aber nicht mehr als 150 Proz.
betragen. Die Grundſteuer nach dem gemeinen
Werthe wird für jedes Steuerjahr durch Gemeindebeſchluß
feſtgeſetzt. Die Aenderung der Hundeſteuerordnung iſt eine ledig-
lich formale.“
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Evangeliſche Feſtſpiel-Verein beginnt nunmehr mit
ſeinen Ausflügen. So findet am 21. d. Mts. eine geſellige
Zuſammenkunft auf der „Peißnitz“, am 28. d. Mts. eine ſolche
anf der „Bergſchenke“ ſtatt. Am 1. Juni beabſichtigt man einen
Ausflug in weitere Ferne, nach Burgliebenau.

Ornithologiſcher Centralverein. Wie wir bereits in Nr. 227
der „Halleſchen Zeitung“ kurz gemeldet haben, hielt am Donnerstag
der Ornithologiſche Centralverein für die Provinz Sachſen in „Kohl's
Reſtaurant“ ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Ueber dieſelbe
iſt Folgendes zu berichten: Zunächſt erſtattete der Vorſitzende, Herr
Schachtzabel, den Jahresbericht. Der Verein hielt im abgelaufenen
Jahre 17 Sitzungen ab. Jn dieſen wurden 76 Themata behandelt.
Der wichtigſte Berathungsgegenſtand war die miniſterielle Verordnung
zur Verhütung der Verſchleppung der Geflügelcholera und anderer
ſeuchenartiger Darmkrankheiten durch Geflügelausſtellungen. Dieſer Ver
ordnung, die in einzelnen Theilen der Förderung der deutſchen Geflügel
zucht direkt entgegenarbeitet, hat der Verein gleich nach dem Erſcheinenſeine ganze Aufmerkſamkeit geſchenkt, und er Jet die erſte Anregung zu

einem Zuſammenſchluß der Geflügelzüchter Deutſchlands gegeben, um
durch Petitionen eine Abänderung der Verordnung zu erlangen. Dieſes
Beſtreben iſt von Erfolg geweſen und ſchon für die nächſte Ausſtellungs
periode werden Abänderungsbeſtimmungen erſcheinen. Die im Februar
d. Js. abgehaltene Geflügel- Ausſtellung war ſehr zahlreich beſchickt.
Die Einnahme und Ausgabe ſchloß mit 9023,10 Mk. ab. Der Verein
h gegenwärtig 98 Mitglieder. Nach dem vom Kaſſirer erſtatteten
Bericht über die Kaſſenverhältniſſe betrug die Einnahme 1601,50 Mk.,
die Ausgabe 876,61 Mk., ſodaß ein Beſtand von 724,89 Mk.
verbleibt. Das Vereinsinventar repräſentirt einen Verſicherungs
werth von 8250 Mk. Die Wahl des Vorſtandes. ergab die ein
ſtimmige Wiederwahl der Herren MagiſtratsSekretär Schachtzabel
(1. Vorſitzender), Fabrikbeſitzer Nebert (deſſen Stellvertreter) und
Kaufmann Walter (Kaſſirer). An Stelle des langjährigen 1. Schrift
führers Herrn Kaufmann Riechers, der wegen Krankheit eine
Wiederwahl ablehnte, wurde Herr Lehrer Lentzſch, zum 2. Schrift-
führer Herr Eiſenbahnwerkſtätten Vorſteher Flech ſig, zum Biblio-
thekar Herr Kaufmann Wartze, zu Jnventarverwaltern die Herren
Malermeiſter Se eli ger und Glaſermeiſter Mattick ebenfalls ein
ſtimmig gewählt. Die Wahl des Ausſtellungskaſſirers ergab die ein-
ſtimmige Wiederwahl des Herrn Rentiers Vogler. Auf Vorſchlag
des Vorſitzenden wurde beſchloſſen, aus Vereinsmitteln eine größere
Anzahl Niſtkäſten für Singvögel zu beſchaffen und dieſelben an geeig-
neten Punkten, möglichſt innerhalb der Stadt, anzubringen. An
einem der nächſten Sonntage wird der Verein der Einladung des Herrn
Direktor Beeck zur Beſichtigung der Geflügelzucht- Anſtalt folgen.

Das Halleſche Philharmoniſche Orcheſter beginnt mit ſeinen
Konzerten am 1. Pfingſtfeiertag früh 7 Uhr in der „Saalſchloß-
brauerei“. Bei ungünſtigem Wetter findet das Konzert im
großen Saale ſtatt, ſodaß alſo ein eventueller „Naſſauer“ die muſik-
freundlichen Hallenſer von dem Beſuch des Konzertes nicht abhalten
wird.

Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen. Am Dienstag, den
20. Mai, Nachmittags 4 Uhr findet im „Roſenthal“, Weiden-
plan 4, eine religiöſe Verſammlung für die Reſtaurant- Angeſtellten
ſtatt. Jn dieſer Verſammlung werden die Herren Paſtoren
Simſa und Oberhof Vorträge halten. Jeder dem Gaſt-
wirthsgewerbe angehörende Mann iſt willkommen. Der Eintritt
iſt frei.

Die Generalverſammlung des Schneidermeiſter-Bereins
findet am Montag, den 26. d. M. im Reſtaurant zum „Thalvogt“
(Thalamtſtraße) ſtatt.

Religiöſe Verſammlungen. Sonntag, den 18. Mai d. J.,
Abends 8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im
„Roſenthal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das
Thema: „Jm Dienſt der Nichtigkeit“ einen Vortrag
halten. Gäſte ſind willkommen. Eintritt frei. Außerdem find
Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr in der Schmiedſtraße 21 und

Uhr auf „Schmelzershöhe“ in Giebichenſtein, Frieden-
raße 1.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Die Oſtgruppe des evan
geliſchen Arbeitervereins hält eine Verſammlung am 20. d. Mts.,
die Südgruvppe eine ſolche am 28. d. Mts. und die Nordgruppe
eine ſolche am 29. d. Mts. ab. Die Oſtgruppe unternimmt außer

dem einen Ausflug nach dem Seebener Buſch, und zwar zu Klein-
pfingſten. Die Weſtgruppe hält in dieſem Monat eine Sitzung
nicht mehr ab.

Walhalla-Theater. Für die zweite Hälfte des Monats Mai
hat die Direktion des WalhallaTheaters wiederum ein gediegenes, allen
Anforderungen gerecht werdendes Programm zuſammengeſtellt, welches
verdient, allabendlich von einem zahlreichen beifallsfreudigen Publikum
entgegengenommen zu werden. Da iſt zunächſt Monſieur Chaſſino
ein ganz geſchickter Jmitator von Vogelſtimmen, der es verſteht, das
Gezwitſcher unſerer bekannteſten einheimiſchen Vögel auf die täuſchendſte
Weiſe nachzuahmen. Außer dieſem zeigt Monſieur Chaſſino ſeine wunderbare
Geſchicklichkeit in Schattenſpielen mit Händen und Füßen. Dieſer originellen
Nummer ſteht in keiner Weiſe diejenige des Clowns Peppo nach. Die von
ihm dreſſirten Affen, Hunde und Katzen folgen dem Herrn auf den Blick,
und es iſt eine Freude, die affen artige Geſchwindigkeit, die pudel-
mäßige Geſchicklichkeit und die katzen hafte Vehemenz in des
Wortes beſter Bedeutung zu beobachten. Siſters Warwick, die
akrobatiſchen Kunſtradfahrerinnen, ſind fünf allerliebſte
Schweſtern, welche ſo manchen ſportsfreundlichen Radler durch ihre
Kühnheit auf dem Hoch, Zwei- und Einrad in gerechtes Erſtaunen
verſetzen. Das Luftpotpourri an der elektriſchen Roſenlyra,
Maritana und Viktoria, leiſtet an dem Schwebereck erſtaunliches,
während Mr. Franceis durch Jongliren mehrerer Keulen das Jn
tereſſe der Beſucher zu feſſeln weiß. Den geſanglichen Part vertreten die
internationale Konzertſängerin Roſa Szenteſſy und der Humoriſt
und Charakteriſtiker James Baſch. Während der
Pfingſtfeiertage finden große brillante Abend- Vorſtellungen des neuen
Programms ſtatt. Am 1. und 2. Feiertage von 11X bis 14 Uhr Vor
mittags werden große Frühſchoppen mit Freikonzert abgehalten werden.

Jm Apollotheater iſt geſtern der übliche vierzehntägige
Programmwechſel in gewohnter Weiſe von Statten gegangen. Der
neue Spielplan iſt wiederum ſehr abwechslungsreich und mit erſten
Attraktionen beſetzt. Als hervorragendſte Nummer verdient die aus
fünf anmuthigen jungen Damen beſtehende Franklintruppe
genannt zu werden, deren Evolutionen an den römiſchen Ringen man
als Bravourleiſtungen bezeichnen kann. Enthalten ihre Darbietungen
auch nicht gerade neue Trics, ſo erregten die Exaktheit und ſchnelle
Aufeinanderfolge der einzelnen Clous allgemeine Verwunderung. Ein
jüngeres Mitglied des Enſembles produzirte ſich unter dem Namen
Mlle. Titi außerdem in einer beſonderen Nummer als Trapez-
künſtlerin, wobei ſie viel Kraft und Gelenkigkeit ent
wickelte. Eine weitere gediegene Attraktion iſt der Dreſſur-
akt mehrerer Hunde und eines Affens, vorgeführt von
Eugène und Natalie Veldemann. Hervorragendes in ſeiner
Spezialität als Schlangenmenſch leiſtete Mr. Carlett a. Der geſang-
liche Theil iſt durch den Humoriſten Martin Vallse, die Sou-
bretten Agathe Vernon und Deta Waldau vertreten. Mit
einem klaren und wirkungsvollen Organ und einem kecken, ſchelmiſchen
Weſen eroberte ſich Frl. Deta Waldau die Herzen aller Anweſenden von
Vortrag zu Vortrag in immer größerem Maße. Eine angenehme
Abwechslung nach der humoriſtiſchen Seite hin verurſachten die Bro
thers Cabany als Excentriks an der Plakatſäule. An beiden
Pfingſtfeiertagen finden im Apollotheater große z und
Nachmittagskonzerte bei freiem Entree ſtatt. Bei günſtiger Witterung
werden dieſelben in den Gartenanlagen abgehalten. Für Abends 8 Uhr
ſind im Wintertheater große Abendvorſtellungen des neuen, vorzüglichen
Spielplanes angeſetzt. Bei ungünſtiger Witterung werden am Heiden
Feiertagen Nachmittagsvorſtellungen veranſtaltet werden,
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Verzeichniß der Lehrer und Lehreriunen an den Volks und
Mittelſchulen.
gegebenen Verzeichniß der Lehrer und Lehrerinnen an den Volksund telſchulen (einſchließlich Franckeſche Stfiungen, Blinden und

Taubjtummenanſtalt) entnehmen wir Folgendes An genannten Schulen
wirken gegenwärtig 14 Rektdren, 411 Lehrer, 127 wiſſenſchaftliche und
81 techniſche Lehrerinnen. Der Lehrerverein zählt zur Zeit 468 Mit
glieder (einſchließlich 27 Emeriten), und zwar 438 hieſige und 30 aus
wärtige. 14 Lehrer ſtehen dem Verein noch Der Pelrgloſai
verein beſteht aus 398, der Lehrerbegräbnißkaſſenverein aus 298, der
Lehrergeſangverein aus 110 ſingenden und 160 zuhörenden und der
Verein für Naturkunde aus 100 Mitgliedern

Der Strohhut und die jetzige Witterung wie reimt ſich
das zuſammen Die ſogenannten „Butterblumen“ ſcheinen dieſes Jahr
bei den Hutmachern nicht ſehr begeht zu ſein. Jedoch immer
fidel, auch unſeren Herren „Behauptungsräthen“ wird noch
die Sonne ſcheinen. Daß dieſen der umor trotz der
ſchlechten „Konjunktur“ nicht ausgeht, beweiſt die Ausſtellung
eines Strohhutes mit Filzohrenklappen zum
Schutze gegen die hen Kälte in dem Schaufenſter des Herrn
Sürſchnermeiſters K. Jakob in der Gr. Ulrichſtraße. Das Kurioſum
wird ſtündlich von einer großen Anzahl lachender n beſichtigt.Daß das Wetter auch on früher mit einem ſo kühlen Mai auf
wartete, beweiſt eine Mittheilung, die uns ein Bekannter macht, wo
nach um dieſe Zeit vor 15 Jahren ein älterer Mann in der Niemberger

Flur zwiſchen Niemberg und Schwerz erfroren iſt.
Zahnärztliche Unterſuchung der Schulkinder. Wie man in

letzterer Zeit in vielen größeren Städten unſerer Monarchie bei
den Schulkindern theils hinſichtlich des allgemeinen geſundheitlichen
Zuſtandes, theils hinſichtlich der Augen Unterſuchungen vorge
nommen und die überraſchendſten J erzielt hat, 43 ſollen
demnächſt gleiche Unterſuchungen der Zähne ſtattfinden. Auch für
Halle iſt ein Arzt beſtimmt, der zu genanntem Zwecke die Schul
klaſſen beſuchen wird. Um aber im Unterrichte keine größeren Untec
brechungen eintreten zu laſſen, ſoll ſich die Unterſuchung in den in
Frage kommenden Klaſſen nie über eine Stunde ausdehnen.

Das Paſſage-Reſtaurant, Große Brauhausſtraße 30, hak
ſeit einigen Tagen einen neuen, ſehr tü tigen Wirth. Die Biere
werden vorzüglich gepflegt, die Speiſen ſind ſehr gut und außer-
ordentlich preiswerth. Ein Beſuch in den Pfingſttagen kann daher
empfohlen werden.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurden dieſer Tage
gerichtlicherſeits zwei Grundſtücke verſteigert, nämlich 1. das Land
wehrſtraße 23 belegene, vordem dem Pferdehändler Eduard
Gröbel hier gehörig; 2. das Krauſenſtraße 1 belegene, vordem dem
Fabrikanten Wilhelm Kramer hier gehörig. Erſteher des Erſteren
war das Bankgeſchäft D. H. Apelt u. Sohn hier mit 54 400 Mk.,
des Letzteren der Fabrikdirektor Röſer in Teutſchenthal mit 25 000
Mark unter Uebernahme von 130 000 Mk. Hhypotheken.

Jagdausſichten im Saalkreiſe. Die Zeit, in welcher die
Rebhühner zu niſten beginnen, iſt gekommen. Da der Klee heuer
verhältnißmäßig zurückgeblieben iſt, der Roggen hingegen ſchon in
die Halme ſchießt und daher mehr Deckung bietet, werden die
Hühner auch meiſt in letztere ihre Niſtplätze verlegen. Während
im Klee durch Abmähen viele Brutſtätten und Eier vernichtet
werden, iſt dies im Roggen nicht der Fall. Da noch eine leidliche
Zahl paarweiſer Hühner angetroffen wird, iſt anzunehmen, daß
die Jagd heuer bedeutend günſtiger ausfallen wird als im Vor
jahre, vorausgeſetzt, daß das Brutgeſchäft nicht durch Schlagregen,
oder überhaupt durch zu ſtarke Niederſchläge beeinträchtigt wird.
Auch die Ausſicht auf ein günſtiges Jagdreſultat der Haſen iſt keine
geringe. Dieſe ſind zahlreich aus dem Winter gekommen, und
junge Thierchen ſind vielfach bei den Ackerarbeiten angetroffen
worden, ja einige ſind ſchon ſo groß wie wilde Kaninchen. Faſanen
haben ſich ebenfalls gegen früher zahlreicher angeſiedelt, und auf
Weihern ſind ſchon Wildenten mit Jungen beobachtet worden. Es
wird daher unſern Jägern hinreichende Gelegenheit gevoten, ihrer
Jagdluſt obzuliegen.

Leichenverbrennung. Der hier im hohen Alter verſtorbecte
Herr Rentier Keil, ein Menſchenfreund und Wohlthäter im
Stillen, wird letztwilliger Beſtimmung zufolge verbrannt.
dieſem Behufe iſt geſtern Vormittag die Leiche desſelben unter Ge
leit guter Freunde nach dem hieſigen Perſonenbahnhof übergeführt
trorden. Die Verbrennung findet im Crematorium zu Jena ſtatt.

Karambolage. Geſtern Vormittag kam es auf dem Markt-
plahe zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem elektriſchen Motor
wagen und einem Privatgeſchirr, das letztere trug einige Beſchädi
gungen davon.

Selbſtmordverſuch wegen unglücklicher Liebe. Ueber ein
eigenartiges Vorkommniß wird uns Folgendes mitgetheilt. Ein
in einem Reſtaurant in der Nähe der Dölauer Haide bedienſtetes
junges Mädchen unterhielt ein Liebesverhältniß mit einem Ver-
wandten des Beſitzers, was dieſer nicht zugeben wollte. Jn Folge
deſſen kam es öfters zu unliebſamen Auftritten, ſo auch wieder an
fangs dieſer Woche. »Das junge Mädchen nahm ſich dies ſo ſehr
zu Herzen, daß es beſchloß, ſich das Leben zu nehmen. Um dies
auszuführen, nahm es Rattengift und begab ſich in dem hinter dem
Reſtaurant befindlichen Wald, hier den Tod erwartend. Angeſtellte
des Reſtaurants forſchten nach einiger Zeit nach der Verſchwundenen
und fanden ſie, vor Schmerzen laut ſtöhnend, im Gebüſch vor.
Man wandte ſofort Gegenmittel an, jedoch ohne weſentlichen Er-

folg. Der durch das Telephon herbeigerufene ſtädtiſche Kranken-
wagen brachte das lebensmüde Mädchen nach dem „Bergmanns-
troſt“, wo man ſofort geeignete Mittel anwandte. Wie man hört,
befindet ſich die Patientin auf dem Wege der Beſſerung.

Straßenbahnzuſammenſtoß. Heute früh 7*, Uhr ſtießen auf
dem Riebeck patz zwei von entgegengeſetzter Richtung auf einander-
fahrende Motorwagen der rothen Linie zuſammen, wobei dem einen der
Wagen ein Perron demolirt wurde.

Aus dem Leſerkreiſe
Geehrte Redaktion

Geſtatten Sie mir, Jhnen zu danken für den Abdruck des
Schreibens des Konſervativen Vereins an die Halle
ſchen Beamten und geben Sie mir bitte Gelegenheit, meine
Anſicht über einige der darauf erſchienenen Erwiderungen zum
Ausdruck zu bringen. Jch bemerke im Voraus, daß ich zwar Kauf
mann bin, aber nicht unmittelbar von den Konſumvereinen zu leiden
habe, weil meine Branchen bisher nicht in den hieſigen Konſum
vereinen geführt wurden. Wenn ich zu der Sache das Wort er-
greife, ſo veranlaſſen mich in erſter Linie die Angriffe auf den Kauf-
mannsſtand im Allgemeinen, die von den Vertheidigern der Kon
ſumvereine ausgehen.

Es iſt tief bedauerlich, daß feitens berufener Vereinigungen
nicht Verwahrung eingelegt wird gegen die Verunglimpfung, die
in der Behauptung liegt, „daß der Kleinhändler ein Geſchäft be
treibt, das keine allzuhohe Intelligenz und Fertigkeit erfordert und
weil demzufolge ſein Verdienſt zu hoch bezahlt wird,“ und Woiter:
„keinetn Konſumverein wird es einfallen, eine Schloſſerei, Tiſchlerei
oder dergl. zu betreiben.“

Der erſte Abſatz ſollte doch dazu beitragen, die noch abſeits
ſtehenden Geſchäftsleute aufzurütteln und zum Kampfe gegen die
Konſumvereine mobil zu machen. Die wahre Jntelligenz beſitzt
alſo nur der Beamte, im beſchränkteren Maße vielleicht noch der
Schloſſer oder der Tiſchler. Bäcker ſind wieder weniger mit Jn
telligenz ausgeſtattet, denn der Beamtenkonſumverein trägt ſich ja
mit dem Gedanken, eine eigene Bäckerei einzurichten. Sollte die
Intelligenz der Herren des Beamtenkonfumvereins nicht bis zu
einer Schloſſerei ausreichen? Vermuthlich werden die Herren von der
Eiſenbahn ſich nicht ſelbſt an den Backtrog ſtellen, ſondern dieſes
den gelernten Bäckergehilfen überlaſſen, ebenſo könnten ſie es aber
am Ambos und an der Hobelbank machen. Sie ſehen, auch
Schloſſerei iſt im Konſumverein nicht unmöglich. Aber halt, der
Schloſſer verdient nach Anſicht des Beamtenkonſumvereins nicht „zu

m

Dem von dem Halleſchen Lehrerverein ſoeben heraus
Zuviel des Verdienens ſich abſolut nicht ſtreiten läßt, ſo möchte
ich doch wiſſen, woher der Beamtenkonſumverein ſeine Anſicht darüber hat. Möchten doch die Herren Beamten ihre Söhne Kolonial
waarenhändler werden laſſen, ſie würden ſich bald davon über

geugen, wie es mit der zu hohen Entlohnung ausſieht.
Gehallsaufbeſſerung, beſtreite ihnen aber das Recht, zu entſcheiden,

ob der Kleinhändler zu viel verdient oder nicht. Die Bäume
wachſen nie in den Himmel, und eine nie ausbleibende Konkurrenz
ſorgt ſchon dafür, daß der Nutzen des Kaufmanns der aufgewendeten
Arbeit entſpricht. Wenn in einer Stadtgegend eine rege Bau
thätigkeit dem anſäſſigen Kaufmann eine größere Zahl neuer
Kunden zuführt, dann führt ſie mit Beſtimmtheft ihm auch einen
neuen Konkurrenten zu.

Es wäre wohl vergebliche Mühe, dem Rundſchreiben des Herrn
Prof. Suchsland noch etwas hinzufügen zu wollen, die Schädlich
keit der Beamtenkönſumbereine wird darin erſchöpfend behandekt,
und es wird ſicher viele Beamte geben, die ſich einer beſſeren Ein
ſicht nicht verſchließen, namentlich dann, wenn ſie es ohne jeden
Nachtheil für ſich ſelbſt thun können.

Es bietet ſich jetzt eine Gelegenheit, dem BeamtenKonſum
Verein den Rücken zu kehren, ohne daß die bisher genoſſenen Vor
theile verloren gehen. Ich meine durch Einkauf bei den Mitgliedern

des neugegründeten Rabattſparvereins. Dieſer Verein
beſteht vorläufig aus ca. 140 gut angeſehenen Geſchäften aller
Branchen. Die Mitglieder geben ihren Kunden einheitliche Rabatt
marken in der Höhe des Einkaufes und garantiren für die Ein
löſung dieſer Marken mit 5 Proz. des Werthes im Monat Dezember.
Während bisher der Konſument nur den Gewinn an Lebensmitteln
als Dividende herausbezahlt bekam, erhält er jetzt auf alle ſeine
Einkäufe Rabatt und wird vorausſichtlich bei der Auszahlung des
Rabattes mit einer größeren Summe rechnen können als bisher.

J. R.
Aus Bädern und Sommerfriſchen.

Kurorte Ausſtellung in Wien 1903. Dieſe für den Herbſt
nächſten Jahres projektirte FachAusſtellung, für welche ſich bereits
ein Komitee von hervorragenden Balneologen des Jn- und Aus-
landes gebildet hat, ſoll die Bade, Brunnen- und Luftkurorte,
Sanatorien, SpezialHeilanſtalten, Kurhäuſer und Kurhotels,
Sommerfriſchen und ErholungsStationen ſoweit als möglich aus
allen Erdtheilen umfäſſen und durch eine rationelle Anordnung
der Objekte, die theilweiſe plaſtiſch oder in Wort und Bild zu de
monſtriren ſind, wie in einer Art „Weltpanorama“ getreu ver
anſchaulichen. Damit ſoll auch eine Abtheilung für die Quellen-
produkte, die einſchlägigen Jnduſtrien und gewerblichen Arbeiten
der verſchiedenen Kurorte verbunden werden. Die Einladung er
geht ſchon jetzt, um den Intereſſenten für die natur und kunſt
gerechte Ausführung ihrer Objekte und Arbeiten die nöthige Zeit
zu bieten. Nähere Auskünfte ertheilt das Ausſtellungs-Büreau:
Wien, I. Singerſtraße 18.

Aus dem Miſſionsfelde.
Deutſchoſtafrika. Am Meruberge ungefähr 50 Kilometer

weſtlich vom Kilimandſcharo hatten ſich im Oktober 1896 zwei
junge Leipziger Miſſionare, Segebrock und Ovir, niedergelaſſen,
waren aber kurz nach ihrer Ankunft von den Eingeborenen meuch
Kings überfallen und mit zahlloſen Speerſtichen durchbohrt worden.
Die bald darauf durch den am Kilimandſcharo ſtationirten Haupt
mann Johannes von der deutſchen Schutztruppe unternommene
Strafexpedition, bei der die irdiſchen Ueberreſte der Ermordeten an
Ort und Stelle beigeſetzt und die Grabſtätte durch ein Holzkreuz
mit einem Bilde des Heilandes darauf bezeichnet wurde. machte
die Meruleute noch feindſeliger oder doch zurückhaltender gegen
jede Annäherung von Seiten der Miſſionare, die wiederholt das
Grab beſuchten. Nun hat aber doch wieder die Konferenz der
Miſſionare unter den Dſchaggas beſchloſſen, den durch das Blut
jener Märthrer geweihten Ort aufs Neue zu beſetzen. Jm
Februar ſind die Miſſionare Krauſe und Fickert von der Leipziger
Miſſion zunächſt zu einer Erkundigungsreiſe nach dem Meru aus
geſandt, deren Reſultat war, daß die beiden beſchloſſen, zwar nicht
an jener Grabſtätte ſelbſt, weil deren Umgebung jetzt menſchenleer
iſt, aber in einiger Entfernung von ihr eine Station zu begründen.

Kiautſchau. Die vor Kurzem von der Berliner Miſſions-
geſellſchaft ausgeſandte Miſſionsſchweſter Käthe Sauer iſt
wohlbehalten in dem eine halbe Stunde von der Stadt Tſintau
gelegenen Miſſionshauſe angekommen. Das neue Schulgebäude,
das eine Volksſchule, Mittelſchule und Seminar aufnehmen ſoll,
iſt fertiggeſtellt, 48 Schüler haben bereits ihren Einzug darin
gehalten. Zur Leitung der Schulanſtalt würde die Berliner Miſſion
gern einen Theologen ausſenden. Hoffentlich ſtellt ſich ihr bald ein
ſolcher zur Verfügung.

Die neueſte amtliche „Denkſchrift über die Entwickelung des
KiautfchauGebietes“ fällt auf Seite 27 folgendes bemerkens
werthe Urtheil über die Thätigkeit der Miſſion: „Es iſt ein er
freuliches Bild geſunden Strebens und Wirkens, das ſich jetzt bei
der Erfüllung der verſchiedenartigſten Aufgaben, die an die
Miſſionare geſtellt werden, dietet; ihre Ginwirkung auf die
Bevölkerung muß als ſegensreich anerkannt werden. Manche
Vorurtheile der Chineſen ſind durch freundliche Auf-
kkärung und Belehrung zerſtreut worden; manche
Härten, wie ſie bei der militäriſchen Beſetzung und wirth
ſchaftlichen Erſchließung des Gebietes ſich nicht vermeiden ließen,
ſind durch die ruhige, unaufdringliche Thätigkeit
der Miſſionare gemildert worden.“ Ob die Preſſe, die ſich
vor zwei Jahren in der Verunglimpfung der evangeliſchen Miſſion
in China nicht genug thun konnte und von dem Proteſt D. Warnecks
keine Notiz nehmen wollte, nun dieſem amtlichen Zeugniß
ihre Svpalten öffnen wird? Oder hat ſie nur dann ein Gefüht
i Nerehrigreit. wenn ihr mit 8 11 des Preßgeſetzes nachgeholfen
wird?

Ueber Korogwe, den vorläufigen Endpunkt unſerer Uſambara
Bahn, ſchreibt Miſſionar Brockway von der dort wirkenden eng
liſchen Univerſitäten-Miſſion: Korogwe verſpricht in allernächſter
Zeit ein wichtiger Verkehrsplatz zu werden. Schon haben über 100
Arbeitsleute (Wageni) hier angebaut, und andere ſtehen im Be
griff, es zu thun. Ferner ſind etwa ein Dutzend Hindukaufläden
eröffnet worden. Sie finden alle ihre Kunden, ſodaß ſich in Bälde
weitere Konkurrenten einſtellen werden. Auch iſt vor einigen
Tagen von einem gewöhnlichen Eingeborenen eine Kaffeeſchänke
eröffnet worden; der Kaffee und Theeverkauf ſcheint uns ein
gutes Mittel zur Verminderung der Trunkſucht zu ſein. Das
Neueſte aber iſt die Eröffnung von zwei Hotels, von denen aller
dings nur das eine von Stein gebaut iſt, das andere beſteht lediglich
aus Flechtwerk und Lehm. Wir kommen offenbar vorwärts hier.
Auch die Univerſitäten-Miſſion, die etwa 150 Chriſten am Orte
hat, ſucht den veränderten Verhältniſſen Rechnung zu tragen. Sie
geht damit um, eine neue Kirche für 8000 Mk. zu bauen,.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Mai.

Wetterbericht vom 17. Mai, Morgens 5 Uhr. Geſtern
iſt eine Depreſſion, die am Vormittag über der ſüdlichen Nord
ſee lag, nördlich vorübergezogen und veranlaßte in Deutſchland
vorwiegend trübes, kühles und regneriſches Wetter ſeit dem
Nachmittag ſtieg dann das Barometer. Da ſich aber ſchnell
ein neues Minimum nähert, das geſtern weſtlich von Schott-
land herannahte, ſo fällt das Barometer ſeit der Nacht bereits

viel“, wohl aber der Kaufmann. Abgeſehen davon, daß über ein

Jch gönne den Beamten die ihnen in letzter Zeit gewordene

und Regen. Auch die Pfingſttage dürften ſich nicht derſonderen Gunſt des Wetters erfreuen. 9 be
Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai: Zeitweiſe

vorwiegend wolkiges bis trübes, etwas warmerez
etter mit Regen. Strichweiſe Gewitter.

VPorausſichtliches Wetter am 19. Mai: Etwas
kühleres, abwechſelnd heiteres und wolkiges, windiges Wetter
mit Regenſchauern.

Vorausfichtliches Wetter am 20. Mai:
heiter und kühl.
Zuletzt Regen.

unäNachher wärmer und zunehmend We

22

Wetterbericht vom 17. Mai 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

14 i s c SS 7S Name der s S 2 3Beobachtungs S Windſtärke Wetter S

5 ſtation S zP Sc 2
1 Stornoway 742,6 080 leicht bedeckt 7,20
2Blackſod 745,8 W 8W friſch halbbedeckt 10,00
3 Shiells 743,4 8W mäßig wolkig 8,904 Scilly 753,4 W S W friſch bedeckt 10,60
5Jsle d'Aix S S S6 Paris S a a 77WVliſſingen 7409,1 W W friſch bedeckt 10,19
8 Helder 746,7 W N W mäßig bedeckt 9,20
9 (Chriſtianſund 7468,7 080 leicht halbbedeckt) 8,40

10 Skudesnaes 745,1 NNO mäßig wolkenlos 6,60
11Skagen 740,9 0 ſehr leicht bedeckt 6,20
12 Kopenhagen 744,4 W mäßig bedeckt 6,10
13 Karlſtad 744,51 0 ſtark Regen 4,2014 Stockholm 751,9 0 ſtürmiſch bedeckt 6,30
15Wisby 746,4 8 mäßig Regen 6,2016Haparanda 757,61 NO leicht Regen 4,80
17 Borkum 744,4 080 ſchwach Regen 5,70
18 Keitum 745,7 W ſehr leicht heiter 6,50
19 Hamburg 746,5 080 ſehr leicht Regen 5,60
20 Swinemünde 748,0 88 W mäßig bedeckt 6,8
21 Rügenwalder-

münde 749,7 8 W friſch halbbedeckt) 7,10
22 Neufahrwaſſer 750,5 88 W ſchwach halbbedeckt) 9,70
23 Memel 749,9 88 W leicht bedeckt 7,2
24 Münſter (Weſtf.) 747,1 W ſehr leicht Regen 10,40
25 Hannover 746,6) 8 leicht Regen 8,0026 Berlin 748,9 80 leicht Regen 7,0027 Chemnitz 750,4 8 ſtark bedeckt 9,80
28 Breslau 752,0 8 ſchwach bedeckt 10,40
29 Metz 754,6 W mäßig bedeckt 9,6030 Frankfurt a. M. 751,4 W ſtark bedeckt 11,70
31 Karlsruhe 754,6 8 W mäßig Regen 10,20
32 München 766,7 W ſteif bedeckt 9,30
33 93pend 748,4 W mäßig wolkig 9,34 odb 754,6 080 leicht wolkenlos 7,6035 Riga 752,8 8 ſehr leicht wolkenlos 6,20

Hamburg, 17. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das Maximum
(über 762 mm) liegt über dem Mittelmeer, eine Depreſſion (unter
750 mw) zieht ſich vom Ozean bis Centraleuropa, das Minimum (unter
742 mw) liegt weſtlich über Schottland, ſüdlich über der Nordſee und
dem Kattegat. Jn Deutſchland regneriſch und kühl. Wärmeres
Wetter, Regenfälle wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Leipzig, 17. Mai. (Privattelegramm.) Der agkademiſche
Senat der Univerſität verbot offenbar anläßlich der ge
plant geweſenen Studentenfahrt nach Paris, für die Zukunft
öffentliche theatraliſche Aufführungen von Studirenden.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Börſenlage.

Rückblick auf die Berliner Börſe vom 11. bis 17. Mai 1902.
(Von unſerem Berliner -ehb-Korreſpondenten.)

Die Börſe blieb angeſichts der bevorſtehenden Feiertage, ſowie der
Ungewißheit über den Ausgang der Berathungen der Burenführer
über den Frieden äußerſt zurückhaltend, ſodaß das Geſchäft auf einzelnen
Gebieten nahezu ſtockte, wie aus den zahlreichen Strichen an den Kurs
tafeln deutlich hervorgeht. Jm Einzelnen ſei bemerkt, daß auf dem
Bankenmarkt nur Kreditaktien lebhafter bei beſſeren Kurſen

ehandelt wurden, theils wegen des günſtigen Reſultats der ungariſchen
onverſion, theils wegen der event. Antheilnahme des Jnſtituts an

der künftigen Eiſenbahnverſtaatlichung in Oeſterreich. Dagegenwaren unſere lokalen Banken vollſtändig vernachläſſigt. Am
Bahnenmarkte ſtanden wie ſeit langer Zeit Canade dlktien im
Mittelpunkte des Verkehrs. Der Cours wird jetzt in NewYork diktirt
und hier ertönt nur das Echo. Heute 2 höher, morgen ebenſoviel
niedriger, ſo heißt die n Sonſt ſind noch Staatsbahnaktien auf
die vorausſichtliche Verſtaatlichung erheblich geſtiegen. Andere Werthe
blieben behauptet, nur DortmundGronauer litten unter Angebot. Auf
dem Montanmarkt herrſchte trotz leichter Geldverſteifung
etwas feſtere Stimmung für inländiſche Anleihen. Gute
Frage zeigte ſich für Argentinier auf beſſere politiſche
Meldungen und die günſtigere wirthſchaftliche und finanzielle
Lage des Landes. Auch Rumänier befeſtigten ſich, während Portugieſen
auf ſchlechte Zolleinnahmen etwas nachgaben. Serben lagen erſt ſchwach
auf Ablehnung des Anleiheplanes durch den Finanzausſchuß. Der
Jnduſtriemarkt bleibt ſtill, nur Zinkwerthe gingen lebhafter um.
Dagegen ſchwächten ſich Textilwerthe nach der vorangegangenen
Steigerung auf Gewinnrealiſation ab. Der Geldmarkt hat ſich
leicht verſteift, ſodaß der Privatdiskont auf 21/, ſtieg, tägliches Geld
bedang ca. 2

Wochen-Marktberichte.
Berlin, 17. Mai. Wolle. (Wochenbericht.) z

ſtändigen Wollhandel ging es in der letzten Woche ruhiger zu, die
Lager wurden ſeitens der Fabrikanten weniger beſucht und die
Umſätze verliefen nicht ſo ſchlank wie dies in der Vorwoche der Fall
war; es iſt dies wohl eine Folge der erſt kurz beendeten Wollauktion
in deutſchen Schweißwollen, auch ſpricht die Nähe der Feſttage be
treffs des ſchwachen Beſuches ebenfalls mit. Trotz dieſes ſtillen
Geſchäftsganges iſt die Tendenz weiter als feſt zu bezeichnen. DieAbzüge von unſeren Lagern in Schweißwollen ſtellten ch auf etwa

1000 Ctr., die der Schurwollen dagegen nur auf 500 Ctr. Mär-
kiſche und Lauſitzer Tuchfabrikanten waren zumeiſt Käufer dieſer
Poſten, einige Partien feiner Schurwollen wurden nach dem König
reich Sachſen verkauft. Die Preiſe während der jüngſten Berichts-
reriode ſind folgende für Schweißwollen in Bauerwolle 35-—-44 Mk.,
Mittelwolle 45--50 Mk., feine Wolle 51-—65 Mk. pro Centner.
Schurwolle in Landwolle 75--110 Mk., Stoffwolle 115--135 Mk.,
Tuchwolle 140--170 Mk. vro Centner. Ueber die Qualität der ver
kauften Wollen läßt ſich ſagen, daß dieſe durchweg den beſſeren
Gattungen angehörten. Ueber Zufuhren aus dem Jn oder Aus

wieder bei nach Südoſten und Süden zurückgedrehten Winden lande wurde nichts bekannt, die Beſtände in Rückenwäſchen an den
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hieſigen Lagern ſind ziemlich unbedeutend, nur in den ungariſchen
und polniſchen feinen Tuchwollen wird noch einige Auswahl ge
boten. Von den inländiſchen Stapelplätzen lauten die Nachrichten
ſetzt etwas vertrauender, ſo hat ſich namentlich der ſtillere Ge
ſchäftsgang an dem Poſener Wollplatz geändert, an Stelle der Ruhe
iſt etwas Regſamkeit getreten. Die Nachfrage wurde ſowohl an den
Stadtlagern, als an den Provinzlagern lebhafter der Bedarf er
ſtreckt ſich zumeiſt auf Schmutzwollen, während Schurwollen nach
wie vor faſt keine Beachtung finden. Die bei den jetzigen Käufen
angelegten Preiſe zeigen etwas ſteigende Richtung. Die feſtere
Stimmung an dieſen Plätzen baſirt zumeiſt auf dem flotten Ver
(aufe der Berliner und der Forſter Wollverſteigerungen, wie auch
der ſchlanke Verlauf der Londoner Wollverſteigerueng guten Ein-
fluß übt, da die Preislage dort feſt behaußrer Tendenz behält.
In Königsberg i. Pr. dauert die beſſere Kaufluſt für Schmutz-
wollen an, Kreuzungen behielten die letztnotirte Preislage, während
für die beſſeren und feinen Gattungen höhere Preiſe angelegt
wurden, die zwiſchen 45--48 Mk. pro 106 Pfund liegen; für be
ſonders gut behandelte Wollen wurde noch darüber bezahlt. Von
den e rerſea et8 meldet namentlich Antwerpen über
den Auktionsverlauf ſteigende Preis und Tendenzlage, die Kauf
luſt bleibt andauernd lebhaft. Ueberſeeiſche Wollen begegneten
zumeiſt in Capwollen guter Nachfrage, wobei die anziehenden Preiſe
der Londoner Wollverſteigerung maßgebend blieben. Die beſſeren
Sorten in Buenos AiresWollen fanden gleichfalls einige Beachtung.

Kursbericht der Baukfrnen zu Halle a. 6.
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Börſe vom 17. Mai 10902, m 8f.Conrsnotihe

r 0

Halleſche conv. 3 Stadt-Anleide von 1682 9 250Halleſche 32 Theater Anleihe von 1884 e 7.900
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. e 225Halleſche 33 StadtAnleihe von 1392. e /408alleſche 4 StadtAnleihe von 1900. 1 809Atener Stadt Anleide e e e
Erfurter 31 Steot- Anleihe von 1889 sErfurter 4 StadtAnleihe III von 1892 e e 1 S
Efurter 4 Stadt Anleide von 1901 1Halberſtädter 33 StadtAnleihe 5
Raumdurger 31 StadtAnleihe von 1889 GNaumburger 4 h Stadt-Auleihe von 1906, 1 3 G
Kanoſchaftliche 33 CentratBfanodriefe 2 9506Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe, e

III

Sächſiſche 3 kandſchaftl. Pfandbriefe 2 GSächſiſche 39 landſchaftl. Vfandbriefe ,00 eSächſiſche 31 BProvinzial Anleihe e BHalleHettſtedter 32 Eb. Obl. „SOd, VHalle-Hettſtedter 41 90 Eb. Obl. 10 38 vHalleſche Straßenbahn 4 9 Obl. e 96,0 3
Halleſche Nnion Maſch.-Fab. 6 Obli. 27Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 42 Anleide. 102,50
Knappſchaftsverufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündbar bis 1904. 102,506AnſtrutRegut. 33, Obligat. (Bretl.-Nebra) 2 35Bernburger 4 z Maſchinenfab. Obl. rückz. 103

Cröllwizer VPapierfabrit, 490 Hopoth.Anieide S 99,256
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 h e eFabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.
A.-G., 4 Thdeilſchuldv. rückz. mit 103

Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 Hopotbeten Anleihe

Waldauer Hrauntohten 4 rückz. 102
Waldauer Brau kohlen 1902 40 rückz. 100 o.
Sächſiſch To. Brauntodi.-Verw. 4 Schulov.
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II. rückz. 102
WerſchenWeißzenfelſer Brauntoolen 420 v. 1890.

4 4 Schuldv. v. 1898Zeizer Varaff. u. Solarölfadrik 420 Schuldverſch.

e

111 t t t

cunkündbar bis 1904. e „50alleſche Bantverein-Actien eeeereeesereesee 1902 133 G
var- und VorſchußbankRetien e 1901 67,0Ammendorfer Papierfabrik-Aktien I 1900 01 12 802

Crölwiger PapierfaoritAerien 150001 218,006CTönnerner NalzfascikAotien 1900 01
DörſtewigeRateinannsdorfer Braunk.Jud.Actien. 1900/01 4

3 2 Vorz.Actien 1906 61 2 09BEilenburger KattunManufacturActien. 1900 01 00
FeldſchlößchenBrauereiActien 1800 01 0 00Dlauziger ZuckerfadrikAetien 1900,01 11 2dalleHettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 1990, 01 3
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. I 190 o
Halleſche MaſchinentabrikActien. 1901 28Halleſche StragenbadnActien I 1901 72,009
Halleſche Portland-Cementfab.-Act. 1901Hildeorand' ſche Mühlenwerte-Actien n t1900,01 7
Kbrbisdorfer ZuckerfabrikAotien 1301,02 4
Koffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. o. Paul Reuß Aectien 1901 20
Eanosberger MalzfabrikActien I 1800 01 11 S
Raumdurger Brauntohlenlctien 900 01 15 177,006Riemderger MalzfabrikActiev e 1900 01 92 M e
Kienburger Schloßmälzerei Actien 1900 o 85.00
Kiebeckſhe MontanwertkeActien 1900 01 14 196,50 6
Sächſ.-Thür. Braunkohlen-St.Aectien 1901 8

8Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Pr.-Actien, 1901 135000

H. H.

o

vo BI e e

Waldauer Braunfodientletien h 1901 02 1 eWegelin u. Hübner Aktien II 00/01 1 49.008WerſchenWeigenfelſer Braunkohlen Actien. 1900 01 20 2288800
eißer MaſchinenfabrikActien (Schaede]. v00,/01 20
ißer Varaffin und SolarölfabritActien. 1900 01 11 13

Juckerraffinerie Halle Actien, 190001 25 2,006 GBruckdorf Rietlebener BergbauVereinsKuxe o. Z.
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 2 S 3330,006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Tages-Marktberichte.

Halle a. S., 17. Mai. Bericht über Heu und Stroh, mit-
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,75
in einzelnen Fuhren 3,20

Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,00 Weizen
ſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 2,50 Weizen
ſtroh. 2,50

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,70--4,00 minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer 4,00-4,30 minderwerthige

orten 3,25—3,50 3
Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,70 bis

4,00 minderwerthige Sorten ohne Angebot, in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00--4,30 minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,55 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 2,00

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 3,00
im Einzelnen vom Lager hier 3,00--3,50

Magdeburg, 16. Mai. Dünge- und Futtermittel(J. F. Lahne.) Ehiuſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,90

r c Ammoniak 202 aufgeſchloſſenen PeruGuano
932 AC, ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65 AC,

Superphosphat 15--19 à 171 Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung AC, entfaſertes Texasmehl 7,50 Texasmehl
7,35 Ac, Erdnußkuchenmehl 53-56 6,80 SeſamkuchenMehl
48--52 9 à 6,50 A. Kokoskuchen, deutſche 7,00 AC, importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 5,80 ReisFuttermehl 24--275
4,95 Ac., Rapskuchen 33-42 9 5,40 AC., Mohnkuchen 45--50
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.-Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 16. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 16. Mai. (Getreide und Futtermittel.)
Weizen: Tendenz luſtlos. 167--171 ausländiſcher
173--176 Roggen: Tendenz weiter feſt. Wenig Angebot.
Frage etwas vermehrt. Jnländiſcher, je nach Stationslage, 142 bis
150 aus ländiſcher 148--151 Hafer: Tendenz abgeſchwächt.
Jnländiſcher 156 163 ausländiſcher Gerſte: Brauwaare
in feinen Sorten noch gut zu placiren, im Uebrigen wenig Handel,
140--175 Futtergerſte unverändert, 124--128 Erbſen:
Viktorigerbſen wenig angeboten, 190--230 Kleine gelbe 175 bis
210 grüne 190--220 Futterwaare 170--180 Mais:
Tendenz unverändert. Mixed 134137 Rundmais 117-120

Braunſ weige 16. Mai. (Originalbericht von Quenſellu. Span t ohzucker: Das Geſchäft verlief dieſe Woche
wieder in ruhigen Bahnen. Das Angebot von greifbarem Kornzucker
fand ſeitens einiger eſlenen leidliche Beachtung und die Preiſe
konnten ſich etwas aufbeſſern. Auguſt wurde ſtärker angeboten und
zu ungefähr letzten Werthen kamen verſchiedene Geſchäfte zum Abſchluß.
RaffinerieSorten waren im Preiſe bevorzugt. Das geringe Angebot
von Nacherzeugniſſen konnte letztwöchentlichen Werthſtand behaupten.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 88 000 CEtr.
Das Geſchäft in neuer Ernte bleibt noch klein. Die Fabriken

halten durchgängig mit marktmäßigen Offerten zurück. Der Markt
ſchließt in ſchwächerer Stimmung.

Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 55,30 loſe in
bunt Papier, gem. Raffinade 58,30-54,80 incl. Sack, gem. Melis
53,80 53,30 incl. Sack, Würfelraffinade 59,30--58,80 incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 CEtr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 5 Rdmt. AC, do. 88 Romt. 7,45—-7,65 Nach
produkte 75 4 Rdmt. 5,25-—65,50 excl. Rübenmelaſſe 43 Bé a. G.
(81,5 J Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und
für Brennereien A. per 50 Kg excl. Tonne.

Düſſeldorf, 15. Mai. A. Kohlen und Koaks. T. Gas-
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00--13,00 b. Generatorkohle 10,50 11,80 c. Gasſlamm-
förderkohle 9,75—-11,00 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,00-9,80 b. beſte melirte Kohle 10,50--11,80 c. Koaks-
kohle 9,50 10,00 III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,00-—-9,80 b. melirte Kohle 10,00 12,50 c. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50-24,00 IV. Koaks: a. Gießerei
koaks 17,00 18,00 b. Hochofenkoaks 15,00 e. Nußkoaks,
gebrochen, 18,00 19,00 c. V. Briketts 12,00--15,00 B. Erze:
1) Rohſpath, je nach Qualität, 10,80 2) Spatheiſenſtein,
eröſteter, je nach Qualität, 15,00 3) Somorroſtro f. o. b.Kotderdam AC, naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit etwa

50 Eiſen 5) Raſenerze, franco M. C. Roheiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 71 A.
2) weißſtrahl. Qual. -Puddelroheiſen a. rheiniſchweſtfäliſche Marken
60 b. Siegerländer Marken 60 3) Stahleiſen 62
4) engliſches Beſſemereiſen ab Rotterdam sh. eif. Rotterdam,
5) ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam
6) deutſches Beſſemereiſen 62—64 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs
ſtelle 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
46,00 9) engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 67,00
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 4819 deutſches Gießereieiſen Nr. J. 66 12) do. Nr. II A,
13) do. Nr. III. 62 14) deutſches Hämatit 66 AcG, 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort A. D. St abeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 115--120 Schweißeiſen 125
bis 127,50 D. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
140 2) do. aus Scheißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß-
eiſen 160 4) do. aus Schweißeiſen 5) Fein-

bleche F. Draht: Eiſenwalzdraht2) Stahlwalzdraht A. Auf dem Kohlen- und Eiſenmarkt iſt
keine weſentliche Veränderung eingetreten.

New-York, 16. Mai, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-wolle- Preis in New- York 9 (09Xx), Steſeruß Juli 8,85
(8,99), Lieferung Sept. 8,12 (8,20), in New Orleans 9/(05/ Petroleum, Stand white in NewYork 7,40 (7.40)
in Philadelphia 7,35 (7,35), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), Credit
Balances at Oil City 1,20 (1,20), Schmalz, Weſtern ſteam
10,75 (10,75), Rohe Brothers 10,90 (10,90), Mais*) per
Juli 677 (667/ Sept. 65 (66), Dez. 521 (53),
Weizen**) rother Winterweizen loco 904 (00), Weizen per
Mai 80 (81), per Juli 80 (681), per Sept. 78 (79),
per Dez. 795 (80), Getreidefracht nach Liverpool 14 (1),
Kaffee ſair Rio Nr. 7 (5 Rio Nr. 7 perJuni 5,15 (5,10), per Aug. 5,35 (5,30), Mehl, Spring Wheat
clears 2,95 (2,95), Zucker 27/, (27/9), Zinn 30,17X (30,028), Kupfer
12,12 12,87 (12,12 12,27

Tendenz Mais ſchwach.
Tendenz Weizen willig
Chicago, 16. Mai, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizenper Jui 747/6 (754), per Sept. 727 (73 Mais per
Juli 61 (625/5), Schmalz per Juli 10,30 (10,35), per Sept. 10,32

Speck ſhort elear 10,45 (10,30), Pork per Juli 17,39
(17,42

3 Tendenz Weizen: willig.
Tendenz Mais: ſchwach.

e

DF Wegen Störung des telephoniſchen Betriebes
konnten wir die Kursnotirungen nicht bringen und ſind die
letzten Notirungen ſtehen geblieben.

7 DH HaSy Heuten
a

Leicht löslich
leicht verdaulich

Carl Steckner
Gegr. 1851 Halle

emptiehlt

Peroal- und
Zephir-Oberhemden,

weisse Oberhemden,
Tennis- und UVniformhemdoen,

Tricotagen und Herren-Socken.

Anarte Neuheiten in Gravatten.
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Pfingſtbräute.
Plauderei von M. Koſſak (Jena).

Es exiſtirt ein uralter Aberglaube, demzufolge Kinder weib
uüchen Geſchlechts, die am erſten oder zweiten Pfingſtfeiertage ge
voren werden, allerhand geheimnißvolle Eigenſchaften beſitzen, die
jedoch mehr oder weniger erſt dann in Kraft treten, wenn ſie ſich
e.nem Manne feierlich anverloben. Jn alten Chroniken ſtößt man
häufig auf den Namen „Pfingſtbraut“, in den verſchiedenſten Ge
çenden der Welt ſchallt er uns heute noch aus dem Munde des
Volkes entgegen, aber immer wird er nur auf die in den Pfingſt-
feiertagen geborenen Bräute angewandt. Wer ihn zuerſt gebraucht
hat Niemand weiß es. Einige behaupten, daß die erſte Pfingſt
braut die Verlobte des heiligen Crispinus geweſen ſei des
ſelbigen, der Leder ſtahl, um armen Leuten Schuhe daraus zu
machen warum aber gerade ſie zuerſt ſo genannt wurde, ver
mag keiner anzugeben. Nach einer anderen Verſion ſollen die
myſteriöſen Kräfte der Pfingſtbräute ſich zum erſten Mal bei einer
halb. ſagenhaften, zum Ehriſtenthume übergetretenen Sachſen
fürſtin gezeigt haben, indem ſie einen geliebten Mann ihres Volkes
durch den bloßen Umſtand, daß ſie ſich als ſeine Braut bekannte,
vor dem Tode durch Feindeshand rettete. Der betreffende Mann
war durch einen Richterſpruch Karls des Großen zum Tode ver
dammt, und ſchon wollte der Henker ſeines Amtes walten, als die
liebende Fürſtin rief: „Jch bin ſeine Pfingſtbraut, Niemand kann
ihm etwas anhaben!“ Jn dem Augenblick ſenkte ſich vom Himmel
eine Wolke hernieder, die ſich zwiſchen den Henker und das Paar
ſchob. Kaiſer Karl aber war durch dies Wunder ſo betroffen, daß
er beide frei ziehen ließ und ihnen obendrein noch ihre mit Be
ſchlag belegten Güter zurückgab. So die Sage.

IJntereſſant iſt es, zu verfolgen, wie der erwähnte Aberglaube
bei ſeiner Wanderung durch die chriſtlichen Lande die mannig
fachſte Geſtalt angenommen hat, und wie ſich in den Thatſachen,
die man zu ſeiner Begründung anführt, Wahrheit und Dichtung,
Urſache und Wirkung in ſeltſamſter Weiſe miſchen. Einen Beleg
für dies Letztere bildet eine hiſtoriſch durchaus beglaubigte Er
zählung, deren Schauplatz Rußland iſt. Dort bildete man ſich ein,
daß die am Pfingſtſonntag geborenen Mädchen Unheil über das
Haus brächten, in dem ſie wohnten. Namentlich ſollte dieſes in den
Pfingſttagen durch den Blitz bedroht ſein; Eltern ließen daher
während der Feiertage die bedauernswerthen Geſchöpfe überhaupt
nicht ins Haus kommen, und da auch ſonſt Niemand ihnen Obdach
gewähren wollte, ſo mußten ſie im Freien ſogar nächtigen. Als
Katharina II. bei ihrer berühmten Reiſe durch Rußland eines jener
„Potemkinſchen“ Dörfer paſſirte, die man in ödeſter Gegend, um
ſie über die grenzenloſe Armuth der Bevölkerung zu täuſchen, aus
Theatercouliſſen aufgebaut hatte, warf ſich ein kleines Mädchen vor
ihren Wagen und flehte um ein paar Geldſtücke. Das Kind war
wie das ſämmtliche Landvolk, das der Herrſcherin vor Augen kam,
für dieſe Gelegenheit in eine zierliche kokette Nationaltracht ge
kleidet und die Zarin zeigte ſich daher ſehr empört, daß ein Kind,
das doch offenbar in ſehr behaglichen Verhältniſſen lebte, ſich nicht
zu betteln ſcheute. „Ach, wir ſind ja ſo arm, und ich bin oben

drein ein Pfingſtkind!“ ſchrie die Kleine. Auf der Kaiſerin Be
fragen erklärte ihr ihr Günſtling Potemkin, was es mit einem
Pfingſtkinde für eine Bewandtniß hätte, worauf Katharina in einer
mitleidigen Wallung anordnete, daß allen in den Pfingſttagen ge
borenen Mädchen aus ihrer Privatſchatulle eine beſtimmte Aus
ſteuer gezahlt werden ſollte, und das zwar innerhalb der geſammten
Grenzen ihres Reiches. Damit waren jene, die bisher kein Mann
hatte heirathen mögen, mit einem Schlage ſehr begehrte Partieen
geworden. Der leichtbewegliche Sinn des Volkes aber vergaß raſch
all die unheimlichen Vorftellungen, die es früher mit dieſen Mädchen
in Verbindung gebracht hatte, und betrachtete ſie als geradezu zum
Glück prädeſtinirte Weſen. Jm großen weiten Zarenreich erſehnten
ſich alle Eltern, Töchter zu haben, die ihre Geburt zu Pfingſtbräuten
beſtimmte; allenthalben findet man darauf bezügliche Gelöbniſſe
in die Kirchenmauern gekratzt, wodurch Ehepaare den Himmel der
Erfüllung ihrer Wünſche gefügig machen wollten. Die Kaiſerin
Katharina muß offenbar eine große Menſchenkennerin geweſen ſein,
die wohl wußte, daß die Anwartſchaft auf eine Ausſteuer das
Schickſal jener ehemals ſo unglücklichen Mädchen von Grund aus
umzugeſtalten vermochte. Trotzdem die Mitgift der einzelnen
Pfingſtbraut nach unſeren Begriffen nicht allzu bedeutend war,
legte ſie in Anbetracht der Größe des ruſſiſchen Reichs der kaiſer
lichen Schatulle doch alljährlich eine nicht unerhebliche Laſt auf.
Katharinas Nachfolger nahmen die Verpflichtung zu dieſer Steuer
auch noch freiwillig auf ſich, bis ſie dann im Laufe der Zeiten
immer ſeltener gezahlt und zuletzt für überflüſſig erklärt wurde.
Die Pfingſtbräute aber ſtehen deſſenungeachtet heute noch beim
ruſſiſchen Volk in hohem Anſehen.
Sehr wunderbar klingt es, daß man in England glaubte und
theilweiſe auch noch glaubt, eine Pfingſtbraut banne die finſteren
Mächte, die über dem Vorleben ihres Verlobten ſchweben. Ein
Fall, der ſich vor etwa zehn Jahren in hochariſtokratiſchen Kreiſen
zutrug, lieh dieſem Aberglauben neue Nahrung. Jn einem gräf-
lichen Hauſe gab es eine alte Prophezeiung, in der es ungefähr
hieß: „die Familie wird dermaleinſt nur noch auf zwei Augen
ſtehen, und der derzeitige Träger des Namens einem todten Blatt

a dead leaf gleich ſein. An dem Tage aber, an dem die
Pfingſtbraut the whit-sun-bride aus bürgerlichem Blut
ſpricht: „Mylord, Deine Augen ſind von Gold“, wird der Fluch,
der über dem Hauſe ruht, entkräftet ſein, und der alte Stamm
baum wird ſeine Zweige der Sonne entgegenſtrecken und grünen
und blühen.“ Nun geſchah es wirklich, daß der jetzige Pair der
Einzige war, der den Namen führte, und daß er obendrein trotz
ſtiner jungen Jahre an einem anſcheinend unheilbaren Leiden hin
ſiechte. Er hatte ſich aber deſſenungeachtet mit einem jungen Mäd-
Sen, und zwar mit einem ganz armen, bürgerlichen, die urſprüng
lich nichts von ihm wiſſen wollte, verlobt. Am Abend des Ver
lobungstages ſagte die ſchöne Miß, als ſie ihren Bräutigam anſah,
plötzlich: „Du haſt ja ganz goldne Augen“. Alle Zeugen dieſes
Vorganges erzählen, daß der Lord beim Anhören dieſer Worte zu
ſammengezuckt ſei und dann ſeine Braut haſtig gefragt habe, ob
ſie in den Pfingſtfeiertagen geboren ſei. „Ja“, lautete die er
ſtaunte Antwort. Von Stund' an wurde der Lord geſund. Jmmer-
kin iſt die Geſchichte nicht ſo wunderbar, wie ſie erſcheint, da er in
Wahrheit an keiner ſchweren chroniſchen Krankheit, ſondern an
nervöſer Melancholie oder Hypochondrie gelitten hatte. Es begreift
ſich daher leicht, daß die Worte ſeiner Braut ihn, der die Prophe
zeiung kannte und doch wohl auch bis zu einem gewiſſen Grade an
ſie glaubte, außerordentlich verblüfften; er meinte, er müßte jetzt
geſund werden, und entſagte daher ſeinen trüben Gedanken. Die
Aeußerung der jungen Dame hat an ſich aber nichts Erſtaunliches,
da die ſogenannten „Goldlichter“ das ſind gelbe Flecken in den
Augen, die ihnen bei einer beſtimmten Beleuchtung ein goldiges
Ausſehen geben in der gräflichen Familie erblich waren. Bei
läufig bemerkt, kommen dieſe Goldlichter ausſchließlich bei braunen,
nie bei blauen oder grauen Augen vor. Jedenfalls war durch dies
Begebniß der Glaube an die geheimnißvolle Kraft der „whit-sun-
brides“ in dem Umgangskreiſe des jungen Lords gewachſen.

Auch in Südtirol und in einzelnen Gegenden der Schweiz iſt
vie von den Pfingſtbräuten die Rede. Hier miſchen die Leute
heidniſche und chriſtliche Vorſtellungen ineinander. Sie ſagen, die
Pfingſtbräute ſtammen von einer der hundert Töchter König Wates
ab König Wate iſt eine andere Bezeichnung für Wodan und
hätten deren Eigenſchaften geerbt. Das Landvolk aber ſtellt ſich die
hundert Töchter König Wates als eine Art Undinen vor, die durch
die Liebe zu einem irdiſchen Mann zwar ihre Göttlichkeit verlieren
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und ſelbſt Menſchen werden, aber doch einzelne ihrer übernatürlichen
Fähigkeiten behalten. So ſollen die Thiere und Pflanzen, die ſie
pflegen, beſonders gut gedeihen, auch behauptet man, daß ſie
feineres Garn zu ſpinnen verſtänden als andere Frauen. Trotz
dem haben die Leute vor den Pfingſtbräuten immer, wenigſtens in
früheren Zeiten, eine gewiſſe Scheu gehabt.
Das Gleiche findet man auch in Bulgarien und Serbien, ſowie
in anderen oſteuropäiſchen Ländern mit halbaſiatiſcher Bevölkerung.
„Die Pfingſtbräute können mehr als wir, ſie vermögen krankes
Vieh zu heilen, und unter ihren Händen wächſt der Wohlſtand in
ihrer Gatten Haus, aber ſie haben einen Tropfen Blut in ihren

der kein Menſchenblut iſt,“ ſagen die abergläubiſchen alten
auen.

Vermiſchtes.
Nhyſteriöſer Kinderraub. Jn Jtalien iſt, wie berichtet wurde,

eine Amerikanerin, Miß Clara Taylor, verhaftet
worden, die vor ſechs Jahren ihre Nichte aus Cincinnati ge
raubt hatte. Alle Nachforſchungen des verzweifelten Vaters
waren bisher erfolglos geblieben. Ueber die Veranlaſſung zu
dieſem myſteriöſen Kindesraub wird nun Folgendes bekannt: Vor
neun Jahren verheirathete ſich der Vater des Kindes, Albert
Taylor, und lebte mit ſeiner Frau bei ſeiner Mutter und ſeinen
beiden Schweſtern. Die junge Frau erregte die Eiferſucht ſeiner
Schweſter Clara in hohem Grade, die das Kind ihres Bruders
abgöttiſch liebte. Nach einigen Jahren zog Tahylor in ein anderes
Haus. Als das kleine Mädchen einſt ihre Tante beſuchte, und
dieſe die Vorſtellung hatte, das Kind würde ſchlecht behandelt, brachte

ſie es nach Peoria in Jllinois, kleidete es als Knabe und ging ſo
gleich mit ihm nach England. Jn London ſuchte ſie die Sekretärin
der britiſchen Temperenzgeſellſchaft und Mrs. Ormiſton Chant auf,
der jetzt die Auffindung der Flüchtigen zu verdanken iſt. Sie
wollte als Journaliſtin Geld verdienen und brachte Zeugniſſe von
amerikaniſchen Verlegern, aber ihre Sachen taugten nicht viel,
und da ſie ihre Geſchichte anſcheinend ſehr aufrichtig erzählt hatte,
unterſtützte man ſie mit Geld. Während die Eltern jedes Mittel
gebrauchten, um ihr Kind zu finden, lebte Miß Tahlor drei Jahre
in großer Dürftigkeit und darbte, um die Kleine bei ſeltenen Geld-
ſendungen von Hauſe zu überfüttern. Sie nannte das kleine
Mädchen „Winifred“ und lehrte es, ſie „Mama“ zu nennen. Die
ſeltſame alte Dame, die ein Einſiedlerleben führte und ſich förm
lich zu der Sklavin des Kindes machte, erregte überall Theil-
nahme und Neugier. Die zärtliche Tante erfüllte jeden Wunſch des
Kindes, und dieſes lohnte ihr mit großer Anhänglichkeit und Zärt-
lichkeit. Man fürchtet, daß die jetzt nothwendig gewordene
Trennung von Tante und Nichte für beide Theile böſe Folgen haben
wird. Jedenfalls wird dieſe eigenartige Entführungsgeſchichte
der in ihre Nichte vernarrten Tante noch ein gerichtliches Nach
ſpiel haben. Die Auslieferungsverhandlungen mit der italieniſchen
Regierung ſind bereits im Gange.

Entdeckung von Kohlenlagern. Wie das Blatt „Metropol“ aus
Chartum erfährt, ſind in Roſaires am blauen Nil be-
deutende Kohlenlager entdeckt worden. Dieſelben ſind für die
dortige Gegend von allergrößtem Werth, da die Tonne Kohle dort
150 Francs koſtet und überhaupt nur mittelſt Holz geheizt wird.

Liebestragödie. Der Obmann des ſozialdemokratiſchen
Arbeitervereins in Gör z, Joſef Candutti und deſſen Geliebte
haben ſich, nachdem ſie vorher ihre Hände mit einem Taſchentuch
zuſammengebunden, in den Jſonzo geſtürzt und ſind ertrunken.
Candutti erklärt in einem hinterlaſſenen Brief, daß er den Selbſt
mord aus Kränkung darüber verübt habe, daß er wegen einer
Ehrenbeleidigung zu 26 Monaten Kerker verurtheilt worden ſei.

Verbotene Maien. Es dürfte nur wenig bekannt fein, daß im
achtzehnten Jahrhundert die Verwendung von Pfingſtmaien, die
heute allgemein üblich iſt, in Preußen verboten worden war.
Friedrich der Große ließ folgenden Erlaß veröffentlichen: „Edikt
wegen Abſchaffung der ſchädlichen Gewohnheit des jährlichen
Maienſetzens gegen den 1. Mai und gegen Pfingſten, ſowohl vor
den Thüren, als in der Kirche und den Häuſern. Wir Friedrich
von Gottes Gnaden König in Preußen uſw. thun kund und fügen
hierdurch zu wiſſen, daß, da die bisherige Gewohnheit gegen den
1. Mai und gegen Pfingſten viele tauſend in dem beſten Wachsthum
ſtehende junge Birken unnöthigerweiſe abgehauen und den Leuten
vor den Thüren ſowohl als auch in der Kirche geſetzt werden, da
durch dem Zuwachs des junges Holzes ein nicht geringer Schaden
zugefügt worden, Wir nun ſolchen dem Forſte höchſt ſchädlichen
Mißbrauch nicht länger nachſehen wollen: Als ſetzen und befehlen
wir hiermit, daß dieſer Mißbrauch hinführo gänzlich abgeſchaffet
und verboten ſein ſoll. Wofern aber Jemand dennoch dieſem Ver-
bot freventlich auwiderhandeln ſollte, ſo ſoll er gleich dem Holzdieb,
nicht weniger der Käufer und Verkäufer ſolcher jungen Birken, in-
gleichen Diefenigen, welche ſich deren vor den Thüron, wie auch
in Kirchen und Häuſern zu bedienen künftighin unterſtehen möchten,
nach Proportion eines jeden Vermögen mit willkürlicher Geldſtrafe
und falls ſie dazu nicht vermögend, auch niedrigen und geringen
Standes ſind, mit empfindlicher Leibesſtrafe belegt werden. Damit
nun dieſes Unſer Edikt zu möglicher Wiſſenſchaft komme und Nie-
mand ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen könne, ſo ſoll das-
ſelbe nicht allein in allen Städten, Flecken, Dörfern, auch Gaſt
und Wirthshäuſern in specie in denen, ſo vor der Haide belegen,
öffentlich angeheftet, ſondern auch alljährlich den 1. April an ge
wöhnlichem Orte nach verrichtetem Gottesdienſt laut und deutlich
abgeleſen und bekannt gemachet, auch darüber unverbrüchlich ge
halten werden. Urkundlich haben Wir dieſes Edikt höchft eigen-
händig unterſchrieben, auch mit Unſerm Königl. Jnſiegel bedrucken
laſſen. Gegeben zu Berlin, den 21. Juli 1747. Friedrich.“

Zum 75jährigen Stiftungsfeſte des Korps Boruſſia zu Bonn.
Obwohl das Korps „VBoruſſia“ die Feier ſeines 75jährigen Stiftungs-
feſtes anſchließend an das 50jährige Garniſonjubiläum der Königs
huſaren unter Betheiligung des Kaiſers bereits Mitte Juni begeht, ſo
iſt der eigentliche Stiftungstag der 1. November denn an dieſem
Tage im Jahre 1827 wurde das Korps von Folgenden aufgethan
Heinr. Rumm el aus Lauchſtädt, zuletzt Bürgermeiſter
zu Halle a. S., Louis Alexander v. Jordan aus Schönwald in
Oberſchleſien, zuletzt Wirkl. Geh. Oberfinanzrath und Provinzial Steuer
Direktor zu Potsdam, Adolf Jhlefeldt aus Greſſow in Mecklenburg,
uletzt Rittergutsbeſitzer in Mecklenburg, Aug. Os wald ausKerdhanſer, zuletzt Recht sanwalt, Guſtav v. Tſchirſchky

aus Peilau in Schleſien, zuletzt Oberzollinſpektor und Steuerrath zu Oels,

und Carl v. Gaertner aus Naumburg, ſämmtlich ver-
ſtorben. Seit der Gründung haben dem Korps nahezu 1000 Burſchen
angehört. Bekannt iſt, daß auch Kaiſer Wilhelm II. während
ſeiner Studienzeit von Michaelis 1877 bis dahin 1879 dem Korps an

ehört hat, das ihm am 6. Februar 1886 das Korpsband dedicirte.Pes erſte Mitglied des königlichen Hauſes, welches dem Korps ange

hörte, war Friedrich Carl von Preußen, der am 1. Dezember 1847
eintrat und ebenfalls das Band erhielt. Von weiteren fürſtlichen

erren waren im Korps aktiv: der verſtorbene Fürſt Georg zu
chwarzburg-Rudolſtadt von 1857--59, der verſtorbene Groß-

herzog Friedrich Franz III. von Mecklenburg 1870--73,
Herzog Paul zu Mecklenburg 1872--73, Landgraf Friedrich Wilhelm von
Heſſen 1874-—-75, Erbprinz Friedrich von Anhalt, Herzog Georg Ludwig von
Oldenburg 1876--78, Erbgroßherzog Friedrich von Baden 1878, Erb
prinz Heinrich X. VII. Reuß j. L. 1879-80, Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg 1879--80, Prinz Adolf zu Schaumburg-Lippe, Erbprinzzu Hohenlohe Kangenburg 1882-—83, Herzog Ernſt Günther zu Schles

wig-Holſtein 1884, inz Friedrich Leopold von Preußen 1884-86,
die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen
1894—96, der Erbgroßherzog, jetzige Großherzog von Sachſen 1898
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Erbprinz zu Wied 1898, Prinz Friedrich Wilhelm von Prenßen
1898 1900, Großherzog Friedrich Franz IV. von Mecklenburg
1900-- 1901. Gegenwärtig gehört der deutſche Kronprinz dem
Korps an. Von hochgeſtellten Perſönlichkeiten, die Korpsburſchen der
Boruſſia geweſen ſind, wollen wir noch nennen Wirkl. Geh. Rath
und Präſident der Seehandlung v. Bitter (f), Staats und Finanz
miniſter Bitter Oberſtmarſchall Fürſt Alfred zu SalmReifferſcheidt
Dyck Wirkl. Geh. Rath und Oberpräſident v. Günther Präſident
der Reichsbank v. Dechend Botſchafter Graf v. der Goltz Erb
küchenmeiſter Viktor Graf v. Schwerin Obetburggraf Rodrigo Graf
u Dohna Ober Hofmeiſter Graf Neſſelrode VizeOberSchloßhanptmann Graf v. Fürſtenhein Geſandter beim Bundestage

v. Bülow Botſchafter Fürſt zu Derneburg Graf Münſter
Landtagsmarſchall Graf v. Bodelſchwingh, Miniſter Anton v. Kroſigk
Ritterſchaftsdirektor v. Wedell-Malchow, (F), Wirkl. Geh. Rath
v. Pilgrim Excellenz, Erblandmarſchall Frhr. v. Maltzahn Wirkl.
Geh. ath v. Wallenberg General der Jnfanterie Rod.
v. Thile Generaloberſt Frhr. v. Los, Prinz Leopold zu Löwenſtein
Wertheim Kammerherr Frhr. Jgnaz v. Landsberg, Kaiſerl.
Geſandter v. Schmidthals (f), Staatsminiſter Graf Botho zu Eulen
burg, Geſandter Frhr. v. WaeckerGotter, Generallandſchaftsdirektor von
Kameke Graf Friedr. zu Limburg-Stirum Botſchafter Graf
v. Alvensleben, Botſchafter v. Radowitz, bayeriſcher Geſandter Graf
Lerchenfeld, Graf Dönhoff-Friedrichſtein, Fürſt Alexis zu Bentheim-
Steinfurt, Fürſt Herb. Bismarck, Oberpräſident Graf W.
Bismarck (f), ſächſiſcher Geſandter Graf Hohenthal,
Hofmarſchall Frhr. v. Reiſchach, Prinz Carl von Ratibor, Fürſt zu
Fürſtenberg u. a. m.

Jm Gefängniß erſchoſſen. Der jüngſt in Uesküb verhafteke
bulgariſche Profeſſor Mihow wurde im Gefängniß zu Kon-
ſtantinopel erſchoſſen aufgefunden; neben ihm lag ein Gen-
darmerierevolver. Nach offizieller Darſtellung liegt Selbſtmord
vor, doch wird allgemein an Mord geglaubt.

Zu Markliſſa erfolgte am Freitag Mittag ein Durch
ger des rechtsſeitigen Abzugsſtollens der Queisthal-

verre.
Die X. Jahres- Konferenz des Vorſtände-Verbandes der

evangeliſchen Jungfrauen- Vereine Deutſch
landes findet am 22. und 23. Mai 1902 in Kaſſel ſtatt.

Das Pfingſtwetter
Es kommt das Feſt, das Wald und Haide

Gern haben und nicht die allein,
Man nennt es wohl ein Feſt der Freude,
Doch muß es auch erfreulich ſein.
O lieber Mai, laß dich erbitten
Und mach' ein freundliches Geſicht
Willſt Flocken du herniederſchütten,
Nimm Blüthenflocken, andre nicht.

Man will doch draußen um ſich ſchauen,
Erfreuen ſich im jungen Jahr
Am Blüthenſchmelz begrünter Auen
Und an der Birken wehndem Haar.
Jn Flur und Hain umherſpazieren,
Nichts Beſſres giebt's an dieſem Feſt;
Doch, lieber Mai, man darf nicht frieren,
Sonſt hält man lieber ſich im Neſt.

O lieber Mai, thu nichts zu Leide
Den Liebenden durch kalten Hauch,
Daß nicht die Maid in zartem Kleide
Verſchnupft wird und der Jüngling auch.
Doch nicht nur um Verliebte ſchweben
Jn Aengſten wir, nein, noch viel mehr
Sind wir beſorgt um unſre Reben
Ach, dieſe Sorge drückt uns ſchwer.

Nachdem vorüber ſind gegangen
Die ungewöhnlich ſtrengen Herrn,
Laß Gnade wieder uns erlangen
Bei dir, o Mai, und thu es gern
Wenn Ueberdichter dich erregen
Zum Zorn, dann zürnſt du ja mit Recht,
Doch milde ſei der Vögel wegen,
Die ſingen immer noch nicht ſchlecht.

(Kladderadatſch.)

Aus den „Fliegenden Blättern“. Zarte Anſpielunh.
Kaſtellan (eines alten Schloſſes, als der Trinkgeld-
Moment kommt): Und nun, meine Herrſchaften, bedenken
Sie, daß fünf Jahrhunderte auf Sie hernüeder-
ſchauenl“

Angenehme Ausſicht. Touriſt (auf der Alm):
„Jn dem ſchmalen Bette ſoll ich ſchlafen? Da fällt man ja
bei der geringſten Bewegung heraus!“ Hias: „Ja, wenn S'
allein ſchlafen thäten, ſchon. Aber die zwei Kuagahbub'n, die
ſchlafen aa' no' mit der ein links, der ander' rechts da kann
Jhna nix paſſir'n!“

Zweilerei. Tochter des Hauſes (zur Köchin):
Jch war zwei Jahre auf der Kochſchule da werde ich doch

das Kochen verſtehenl!“ Köchin: „Jch will Jhnen was
ſagen, gnädiges Fräulein: Sie wiſſen, wie etwas gemacht wärd,
ich aber weiß, wie man es machtl!“

Stilblüthe. (uus einer Klageſchrift.) Der Ge
richtshof wolle erkennen, der Beklagte ſei ſchuldig, mir für die von
mir für ihn an die in dem von ihm zur Bearbeitung über-
nommenen Steinbruch beſchäftigten Arbeiter vorgeſchoſſenen
Arbeitslöhne Erſatz zu leiſten.“

n S. Aodaill- eneeeeereeWeltausst. Paris
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hut, praktisch, billi
Jn

im Gebrauch iſt die altbewährte

MAGGI-WURTE.
Fläſchchen von 35 an ((nachgefüllt 25 9).

J

Königl. Bad Lauchstädt.
Saison Mitte Mai Nitte September.

Bad Kissingen (Bayern).

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens.

Comfortable Zimmer. Auf Verlangen volle Pension.
Pächter: CRh. L. Tapr.,

vorm. Pkehter des Königl. Forsthauses „Klaushof“,

Für verehrl. Gäste, die nicht im Hötel wohnen wvollen,halte ich meine nahegelegene Privat- Villa „Narienruh“
bestens empfohlen.

Prachtv. Lage in der Nähe des Bahbnbolſes.

Lugan o. J. F. Helmsauer, Besitzer seit 1891.

Mordseehbad Büs um
Vorzüglicher grüner Strand. Kräftlge Seeluft. Neues Warmbad.

Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Stete Gelegenheit zu Seefaurten,
Seehsnds- und Entenjagden. r Wattenlaufen.

Prospekte Kostenfrei durch Clo Bad diroktion-

Hötel Beauregard
und Gontinental.

Deberraschenä
schöne Lage, herr-Se S J S 0 licherBadestrand,

r prachtvoi Hochne ne nene lle mo-derpen Kur- und Unterhaltungsmittel. Prospekte duroh aie 53 vielen

Jn Halle a. S. Otto Westpnal, Poſtſtraße 18.

Thüring., ober. Saaleth., a Nar dernreet ſonen Cisenbad. riehtgangaet-j Saat
Dampfb., Inhaiationen,

Kaltwasserheilverfahren, Massage.
Eröffu. Anf. Maj. Prosp. vers. gratis die

Aueh v interkuron Badearzt im Kurhause.

Bag Slankenburg (Schwarzathah),

klimariſcher Kurork und Sommerfriſche
m ſchönſten e Cheile des Thüringer Waldes. Waſſerheilanſtalt am Orte.

Frequenz 1901: 6655 Perſonen.
Proſpekte und Auskunft durch das Badekomitee.

ß3uigl; Sommer undKönigliches Bad Oeynhauſen, San
Station der Linien Berlin-Köln und Löhne--Hildesheim.

Sommerſaiſon vom 15. Mai bis Ende September, Winter-
kur vom I. Oktober bis Mitte Mai.

Kurmittel: Naturwarme kohlenſaure Thermalſoolbäder, Soolbäder,
Sool-Jnhalatorium, Gradirluft, Medicomechaniſches Zanderinſtitut,Röntgenkammer, vorzügliche Molken- und Müſchturanſtalt.

Jndicationen: Erkrankungen der Nerven, des Gehirns und Rücken
marks, Gicht, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Herzkrankheiten,
Skrophuloſe, Anämie, chroniſche Gelenkentzündungen, Frauenkrank
bein u. ſ. w

Kurkapelle Muſiker, 120 Morgen Kurpark, eigenes Kurtheaker,
Bälle, Konzerte. Aügemeine Waſſerleitung und Schwemmkanaliſation.
Proſpekte und Beſchreibung überſendet frei die Kgl. Badeverwaltung.

Dr. Brehmer“s
Aelthekannte Heilanstalt für Lungenkranke

Görbersclorf i. Schles.
(Chefarzt: Goheimrath Petri,

lang jthriger Assistent von Dr. Brehmer), versondet Prospekte

gratis durch die Verwaltung-
Morcdseebad Langeoog.

Neuo Pferdebahn. „Der Führer duroh die Nordsee-linsel Langes cg“
giebt eingehendſte Auskunft über alle Verhältniſſe dieſes ſchönſten Nordſeebades und
wird umsonst und postfrei verſandt durch Direktor Dietrich Becker in Esens 5.

Ig. Sool bach im enwelt Magdeburg. Station Elmen--Salze.

1902: 109 jährige Jubiläunms Saiſon.
ger seichnete Heilerfolge,.2 Klm. l. Gradirieer Billiger Aufenthalt.

Badeſchrift und nähere Auskunft koſtenlos durch

Kgl. Bade Verwaltung.

Ha T Ha enthal Logirhaus und Familien9 e Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Harz ohristlicher Hausordnung

ist vom I. BIai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowohl im beginnenden, wie im ausgehbenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Güsten behagliche
Vnterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldthale am
Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logirhaus, dieThalmühle und Villa Walafrieden gewühren etwa
100 Personen alle Bequemlichkoit des Wohbnens in ungestörter
Ruhbe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Boköstigung)herechnen wir je nach Lage des Zimmers von 42 Mk. an Familien
geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
Uagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Theile des
Unterharzes, etwa 20 Min. von der Bahnstation Gernrode a. HI.
entfernt, von wo aus im Sowmer der Verkehr durch Omnibus ver-
wittelt wird. Mögliehst zeitige Anmeldungen, namentlich für
die Sommermonate, sowie Anfragen und Gesuehe um Zustellung von
Prospekten sind zu riohten an die Vorsteherin FrI. Elis. ilee,
Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz.

Shampooing
(Amoerik. Kopfwäsche)

ist das Beste für das Haar. Der Gebrauch einer solchep Kopfwäsche
bekommt sehr angenehw, wirkt erfrischend und belebend auf die Kopf-
nerven und reinigt vollständig das Haar und die Kopfhaut von den
so lästigen Schuppen. Mit dem patentirten elektr. HaartrocKken-
Apparat (mittelst heisser Luft) wird selbst langes und starkes
Haar in 5--8. Minuten getrocknet, wird dadurch woellig und

locker und erhält neue Lebenskraft.
Anfertigung ſeinster naturgetrener Haararbeiten

für Damen und Herren
Specialität: Damenscheitel, Toupets, Neu Toupetkämme'“,

Ondulation „Mariell“ Naturhaarwelle.
Grosse Auswahl fertiger Zöpfe und Strähnen.

Prämiirt mit gold. und silbern. Medaillen.
Aerztliche Autoritäten habon die Pinrichtung anerkannt und all-

seitig empfohlen.

Shampooniren und Prisiren 1,50 M.für Kinder 1 M.

Ernst Ros a
Teleph. 1130. vorm. Fritz Kassler Teleph. 1130.

Gr. Steinstr. 8. Halle a. S. Gr. Steinstr. 8.
Rhenser Mineralbrumnnen

Rhens am NKhein
Ein voregſichos Tafolſwasseop und bewährtes
ajätetſsches Getränk. VWohlschmeckend, sehp
opfrischend, gesund, ſoſoht vordaulfeh u. haltbar,
Von zahlreichen Aeopaton eorprobt und gesehätst,

daher 5 Millionen füllungen,
Niederlage bei

Helmbold Comp.
Ir keiffer Diller's Poen

laffeerSooena( r
empfehlen A. Apelt, W. E. Schmidt Nehfgr. (Büseh),

S F. L. Mertens, Fritz Raue, Julius Hoffmann.

NachenerBadesfen
D. R. P Gebrauch.o imüber 70,

ouBERSGasheizöfen
Vertreter an fast allen Plätzen.

1Du 7
Dr. Wilhelm Kasse h. Halle Wanſo), Albrochtstrasso 58.

Vertreter der Gothaer Tevens- Versieherungebank.
Voersicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Fener-Socletät.

Oſtſeebad Lanſin
dicht an Heringsdorf,

mik vorzüglich eingerichteten Woh Conditorei
nungen. Hertliche Lage zwiſchen

nee orzüglicher Wellenſchlagillige Bädet. Badeärzte, Poſt u. C. Zorn
Telephon am Ort. Auskunft ertheilt

Die Badedirektion.
M

Höhenknrort

Uahnenklee
Oberharz, Vahnſtation Goslar.

„Vannhäuser“,
Hotel u. Penſionshaus I. Ranges,
unmittelbar am Tannenhochwald,
höchſter Punkt. Herrlichſte Ausſicht.
Große geſchützte Veranden, comfort.
einger. Zimmer. Votzügl. Betten,
anerkannt beſtempfohlene Küche.
Penſion von 4 Mk. an. Geſpann
auf unſc an der Bahn.

Beſ. Minna Drechsler Wwo.

Citronenſaft

aus friſchen ausgereiften
Früchten gewonnen, von
allen Gährungskeimen befreit,

verwendbar im Haushalt zu
Speiſezwecken für Eſſig e.mncecze dürin üntersuehung et

chemiſch u. mikroſkop., ſowie empfiehlt in Flaſchen jeder
Prüfung v. Aus wurf e e e wen

auf Tuberkelbaeillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apothbeker O. Krütgen,Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Otto Thieme,
Geiſtſtr. 11. Fernruf 2544.

Quensel's Hötel Kurhaus
Wendefurth im Bodethal.

Harzidyll, vorzügl. Penſion, direkt

v nene für Seen,
en Flüſſe ſix Jerng, auch

g

Alle Gattungen

Reuſen u. Flügelreuſen, alles mit
Gebrau e Erfolg gärantirt,
liefert lum, Neizfol. in Gichſtätt,Bayern. Hreistiſte üb. ca. 300 Netze franco. im Walde.

2

Conditorei Xermann Ffautsch,

Gr. Steinſtraße 7, Fernſprecher 2100,
empfiehlE.natzbuehen, Kaffeekuehen Blenenstich, Napfkuehen.

Altdeutsche hochfeine Frankfurter Kränze.

Kakfeegarten Trotha

Zu den Pngstfefertagen empfehle von früh an

S ff. Speckkuchen.
Für gute Speiſen u. Getränke iſt wie bekannt geſorgt.

Selbet gebackenen Kaffee- und Mate kuchen
Am 2. Feiertag, von Nachmittags 4 Uhr an:

Grosser Ball
NB. Mein großer Saal iſt noch einige Lonma b

und Sonntage frei. 7276s Hochachtungsvoll
Herm. Eckstein.

a Gesellschaftshaus Diemitz.
1., 2. und 3. Feiertag, Anfang 3! UhrGroßes Geſellſchaftskrä änzchen.
ff. Bauersches und Münchener Bürgerbräu.

Reichhaltige Speisenkarte NMaitrank aus frischen Kräufern.
Hierzu ladet freundlichſt ein Fr. Lutzmwmann.

Empfehle meinen ſchönen, zugfreien Garten. S

Maidelkrug.Zu den W Pfingſtfeiertagen Treue von früh an

Speckkuchen Ragout fin.
R Conditorei-Buſet im Garten. W

NB. Am 1. und 2. Feiertag Extra Züge nach der Dölauer
357 von früh 5 Uhr an ſtündlich, von 1 Uhr an ſtündlich.

7288) Herm. Gummel.

Flora-Bachk,
Pulverweiden 2. Fernſprecher 2131.

Die Fertigſtellung der BadeAnſtalten
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Die Waſſer- Temperatur wird Z. in dieſer Zeitung bekannt
gegeben.

Zualeich erlaube mir noch höfl. zu fleißigem Beſuch des
idylliſchen Garten-Reſtaurants einzuladen.

Hochachtungsvvll II. BRarth.

Rothe's hasthof, Wörmlitz.
Schönes Gartenlokal. Grosse Gesellschaftsräume,

Am 2. Pünagſfeieriage Grosse Ballmusik.
von Nachm. an
NB. Der Saal iſt in den nächſten Monaten nog an

einigen Sonntagen frei. 7297Restaurant
Bellevuer Merseburg

Haltestelle der eleKktrischen Strassenvahn
grösstes Garten Lokal am Platze

unmittelbar am Stadt- Park gelegen,beliebter Ausfugsort für Vereine und Gesellsobaften, ompteohit seinen

schattigen Garten und geräumigen Saal mit grossem
elekKtrisehen Orchestrion zur gefälligen Benutzung.

II. Stöcklein.
r Städtisches Eisen-Moor Baden

Bahnstation. Schmiedeberg F ostbez. Halle.
Preisgekrönt: Säehs.-Thür, Industrie- a. Ge werbe- Ausst.

i. Erſolge bei Rhenmatigsmus, Nerven- u. Frauen-
eiten Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mai dis Ende Septor

d. d. Städt, àade-Ver walt a. h 2 Sschütz.

pingst- Verkehr
erle im Oberharsg.F ürstenhön-,

Hötel und Ponsion I. Ranges
Service für Paſſanten.

an Seit 1. Mai eröffnet.
Elektrisches Licht. ODampfheizung.

Otto Hartmann-
Beſitzer und Hotel Direktor.

Vorr

Mo
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Fermann Rönicke,

I

Ecke Leipzigerstrasse,
am Leipziger Thurm.

Lawn-Tennis- Artikel.

Tennis- Plätze
am Roßplatz.

Otto Giseke Nachf.,
Gr. Steinſtraße 83.
Rauendorf a. P.

Am 4. Pfingſtfeſttage Nach-
mittags 4 Uhr

Concert
Abends

BallFreundlichſt z v

Am I., 2. u. Z.

0

(2750
diceke.

Saulsdilossbrauerei.
Schönstes Garten- Lokal im Saalethale.

Pfſingst-Feiertag, früh u. Nachmittags

Gr. Eröffnungs Goncerte
des Philharmonischen Orchesters (46 Künster).

Von 12 bis 2 Vhr
Diümer s à Mk. 1,50 (werden sofort servirt).

Hochachtungsvoll F. Winkler.

Idee
Entree 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.Am 1. und 2. 7 ingſtfeiertag,

Nachmittags von 3--8 i Uhr Abends: W

Grosses iitär-Concert,
ausgef. von dem Trompeter-Corps des Mansfelder Artillerie

Regiments Nr. 75.
Bei guter Witterung findet am 1. Feiertag von 7 Uhr ab

Gr. Früh Concert
am 2. Feiertag von 12 Uhr ab

Grosses Frühschoppen- Concert ats

Zoologischer Harten, alle
Hagenbeck's indische Ausstellung

Die Malabarenmn,
53 Personen (Männer, Frauen, Kinder).

Vom 21. Mai bis 3. Jnni
ven ganzen Tag über zu beſichtigen, außerdem täglich drei be
ſondere Vorſtellungen Nachmittags 3, 4 und 6 Uhr, Sonntags

auch Vormittags 11x Uhr.
Staunenerregende Produktionen, Rieſenprogramm.

Indiſches Dorf, Tempel, Schule, Küche, Weberei, Weiß- undoldſtickerei, Bazare, Maler, Akrobaten, Zauberer und Schlangen-

beſchwörer, dreſſirte Bären, ſechs Bagadaren in ihren Original-Prachtkoſtümen, Feuertänzer u. Fakire, große indiſche Feſtumzüge,
Volksbeluſtigungen aller Art.

Für Beſucher des Zoologiſchen Gartens gratis.
W Kur sehr Kurze Zeit

Baci Vittelcincl,
Morgen, Sonntag, den I. u Montag, den 2. Pfingſtfeiertat früh 61 und Nachmittags 35 Uhr 3 be

Zwei grosse Militär- Concerte
der Kapelle des Kgl. FüſRegts. e i gg marichalt Graf

B-umenthal (Magdeb.)
Entree: Früh 20 Pfg., Nachmittags 30 Pfg.

Dienstag, den 3. Feiertag, Nachmittags 4 r

Kur- Concertder Kapelle des Kgl. Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

O. Wiegert.Entree 30 Pfg

Wintergarten,
Morgen, Sonntag, den 1. und Montag, den 2. Pfiugſtfeiertag,

Abends 8 Uhr:

Grosses Coneert
der Kapelle des Kgl. Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall GrafSinne (Migdeb.) Nr. 36. ſch
Entree 30 Pfg. o. Wlegert-.

Neu eröffnet Neu eröffnet
Obstweinschänke poarer Haide.

Heinrich Ricke.

4 b II Halle Sport Wötel- J
II. Pfingſt-Feiertag, Abends 7 Uhr:

Grosser Ball
Walzer e Abend

her gschenke-
r. Jeden Sonn und Feſttag von früh 5 Uhr an:

Speckkuchen Rogout fin
ſowie reichhaltige Speiſekarte der Saiſon enutſprechend.
Münchener Kindlbräu

C. Bauer“sches Pilsener.
Ergebenſt Rohb. Richter

Naſen Apollo Theater.
Direktion Richard Hubert. Direktion Gustav Pollor.

9 Am Riebeckplatz,Ab 16. Mai: nächſte r d. ſiehe
Reues Programm. An 1. u. 2. vfingffeiertage:

S5 Sisters Warwiek, III Vorm. d Konce
neten re Großes FrühConcert.
COhassino, der beſte Schatten-
künſtler und unnachahmbare
Jmitator von Vogelſtimmen.
den der Schattenſpviele mit

Nachm. von 4 tie ab
Gr. Nachm.-Vorſtellung

J und Goncert.
den Füßen. BrothersAlvares, akrobatiſche Travez Bei günſtiger Witterung
Equilibriſten. NMaritana finden nur Concerte in den

Gartenanlagen ſtatt.Vikt nnaſtiſchest r Entree c Hugee frei!tpotpourri a. d. elektr. Roſen-

Lyta. Mr. Franeis, Abends 8Sinai n Gr. Abend- Vorſtellung
im Wintertheater.

Das neue Schlagerrogramm.

ERugéne und Natalie
Veldemanun,

großer komiſchſerieuſer Dreſſur
alt von 18 Hunden u. 1 Affen.
„Die Springſchule“, ausgeführt
von ruſſiſchen Steppenhunden.
5SchwesternFranklin,
Bravourleiſtungen u. Pyramide

a. d. römiſchen Ringen.
Brothers Cabaux,Exrentrics a. d. Plakalſänle.

Deta Waldau,vorzügliche Vortrags- a deeit.

Seppl Ernest„Der Wildeter auf den Zinn

Martin Vallée,Wianp moriſt m. ſ. re„Wenn bin 4 in die Boom
blüthe ziehen“.

Ile Viet,
Trapezkünſtlerin.

Agnithe Vernon,
CoſtümSoubret:e.

Dröse's Velograph.,
neue Serie ſeiner Prächtigen

lebenden Photographien.

Affen, Hunden und Katzen.
Rosa Szentessy, internat.
Konzert Sängerin. James
Basech, Humoriſt u. Charak
teriſtiker mit neuem brillanten
epertoir. American

Bioscope, neue ſenſationelle
lebende Phologtraphien.

Sonntag, den 18. und
Montag, den 19. ds. Mts.,
den 1. u. 2. Pfingſtfeiertag,

von 11--1 Uhr:
Großer Frühſchoppen

mit Frei Konzert.
Abends 8 Uhr:

Große brillante
Vorſtellung.

Anf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

kademischen Onterrteht

im Pians-Spiel ertheilt in deutſcher
und engliſcher Sprache Anfängern und
Vorgeſchrittenen A. Drexler, Anf. 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Munſiklehrer, Harz 45, 2 Tr.

e
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W
e PoststrasseS Menu am Feiertag: 4 Menu am 2. Feiertag: S
W OehsensehWanzsuppe Krebssappo e
S Bouillon mit Rindermark Bouillon mit jungen Gemüsen

Frisehen Stangenspargel mitgeräuch. Rheinlachs Pr ine r Lamm- e
S Steinbutte mit Caviarsauce Rheinsalm, Sauce tartare S
e Pricassée von Huhn Kalbskopf en tortue
36 Hummer in Aspie Krobopastetohen

S Rehkeule ösStorren SS holten Kalverücken mit mine ne mit e S

r ampignon WGurkensalat, Reineclauden Spar genau Birnen

e Ananas -Bombe, Butter Himbeer Eis, Butter Sund Käse. und Küse. S
i Aukt der reichhaltigen AbendKarte: Rehrücken
W aut Jägerart, Rehcotelett, junge Hamburger Gans, Pricassée,Bayr. Kalbshaxen, Sehinken in Burgander, Zunge in Mad., S

Relgorinder Hammer, prima Nalossol-Gaviar, grösse Oder

e Krebse und sonstige Saisondelikatessen. W
An beidon w W zum Frühschoppen: S Se Speckkuchen sowie 0xtail soup in Tassen, Pasteten ete.

s Fritz Urhan, Oekonom. S 8
e e

MUallesches
Philharmonisches Orchester.

Am 1. und 2. Fngirs e,
früh 7 Uhr, Nachmittags r und Abends 8 Uhr:

Grosses Concertin der Saalschlossbrauerei.
Am 3. Pfingſtfeiertage Nachmittags .4 Uhr

Concert in der Saalſchloßbrauerei
und Abends 8 Uhr:

Concert im Wintergarten.
Entree für Früh-Concerte 20 Pf., die übrig. Coneerte 30 Pf.

Höflichſt ladet ein

Johannes Vetter, Kapellmeiſter,
Lindenſtraße 10.

Zu Coucerten und Feſtlichkeiten em fiehlt ſich das
Phitharmoniſche Orcheſter in jeder gewünſchten Stärke u. Beſetzung.

gar Abonnementskarten haben vom 1. Pfingſtfeiertag ab
Gültigkeit. Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte
im großen Saale ſtatt.
III

Restaurant und Mäncdelpark oConcert Garten3 6 Nicolaistrasse 6.1. Pfingsfeiertag, Nachmittags 4 Uhr-

Grosses Dop v Concert
4 Abenäs: Feldartiſlerie- Regt. 75. (7283

h eConcitore „Hohenzoſlern,

Fernſpr. 1011. Jnh. Curt Gruneberg. Geiſtſtr. 40.
Empfehle zum Feſt meine hochfeinen

u Altdentſche,Frankfurter Kränze, Bienenſtich,
Plunder- und Theegebäcke e.

Große Auswahl feinſter Torten im Ausſchnitt.

J. Frucht u. ewo T. T 9 990 O 5WLeistnors Waldhaus
Luftkurort Soolvad.

S Zur Salson- Eröffnung S
bringe meinen Kurhaussaal, Fremden- u. Vereinszimmer,
sö wie gosehſizte Veranden u. schattigen Garten, mitten

Walde, in empfehblende Prinnerüung.Tabhle d'höto 1 Uhr à Couvert 1,50.
Reichhaltige Speisekarte zu kleinen Preisen.



GwSSTSGGVWVNWNWNWNIVWllfaahroOoOG vnntSeidenstoffe schwarz, weiss, farbig fir Brautkleicier, ß
e e aGelegenheitskauf Schwarze, reinseiclene, glatte u. gemusterte Stoffe, Meter von 2 H. an. An

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,S 9 Gr. Steinstr. 8S8.,

Traarrrrarrrerreeeeeeeeeeeeeeaaaah Sitzungdon Aaumanns Germani, Pertreter. XüAÜA= e ttaaazdaivoonVier einer U c Halloschor Bankverein von Kultseh, Kaempf G. J aete
ettenlos), W 5 0 Anqfen. ActienCapital Mark 9 000 000. Deſſauerimit oder obne Freiaufnabe h Reſerven ca. 2077 000. WirthſchoReuheit 1902. Puteaux (Frantreich Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor Einrichtung mit 3. Endgü

R Reugttaltiges Feger l Inh.: Gr. WMoterzwei- und Stahlkammer und vermiethbaren Schrank- nen3 in Jndeſörſſeiſen ſt Otto 6 seke Dachf. Oscar Schil Fteinſtee e Freie fächern ſowie ausgedehnten Ränmen zur Aufnahme von Haushalt

KReparatur-WerkKst z geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Werth. n Ie r ſehr t n. Wwe. ePlätze. r 2 555Radfahrbann Giseke, Deſſauerſtraße 2, am e e e Auch halten wir unſere Slenſte für den ſonſtigen van 3
Vertreter der Firma Seidel Fanmann, Dresden (6467 geſchäftlichen Verkehr als: der Mänz nan LIIIe An und Verkauf. ſowie Aufbewahrung und Verwaltung bautenvon Effekten, Conto-Corrent-Verkehr, Aunahme von Landerw

e egen gute Verzinfung, Creditbriefe auf aus 2. Petit
ärti äFär einen Teller Suppe en als n od r ein voerlee ue R. Lenigt schon die ger Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (0, Zhüringe

ans Ausgiebtgkeit r L. Grösse einer Erbse Große Steinſtraße Nr. 75. n
extracte, Fostet aper II r SIRIS, um (ieselbe l ertheilen,nur aie Häutte 9 n e er r 5 hd Ernst Haassengier Co, Ih Bankgeschäft, Halle a. S., AnHöhenkurort empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen, 11 IHahnenklee re dentenOber G An- u. Verkauf v. Pſfekten DisKontirung Reumükh Du guter Wechsel Inkasso-- Conto-Corrent-, HartoagNähe J de a Ta je gut Beachten Sie die Depositen-, ChecKk- u. Lombard- Verkehr. ſind J

ne nen Hypotheken- Verkehr nortwa en m U 88 auf AcKer- u. Stadt-Hypothekenzuhbilligsten Süätzen. Frläuteung Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer sicherer M

49iger Hypotheken-Pfandbriefe. AbthAepfelwein, in meinen Schaufſenstern, Viele Neuheiten.
ima Qual. iu Wohlfahrts-Golcd-I otterieobſt gekeltert, empfiehlt t BeOtto Thi em e R 5 P Ziehung am 27. bis 31. Mai er.
Aevſeimeingeierre, Hauptgewinne 100000, 50 000 ete. ete, u egenweaſt- rer Halle a. S., Leipzigerstrasse 90. m r el derOriginalloose à 8,50 Mk. Porto und Liste 30 Pfg. Arter

Berlin W. 50 andelr z S z m x e S Friedrich Star cK, Krone 23. rc m Raſchi
9 Die unterzeichneten hiesigen Bisenwaaren-, Küchen- und ſchen

MHaushaltungs Geschäſte zeigen hiermit an, dass deren Geschäfts- Arortmundrr Anton-Birr er m diſtets von friſcher Ladung, in Gebinden und Flaſchen zu beziehen durch Sonn- un P ele tagen bis Dudle September üefer

Alf J F h h x VierGroßhandlung, 1 e5 J ire dchneibe (C. G. Kanitz), A. I von Vormittags *al0 Uhr ab geschlossen
auf

13004o bleiben. im B

g Maschinen, Pormen, Halle a. S. reiJulius Becker, gratue Gebr. Gruneberg. Leonhard Sohlesinger. Wilhelm lHeokert,

z und Küche z vNartinsvers 9, Rankgesenſt, Vernepr. 453, fe Farce A. I Mäller Co. Hempelmann Krause, Gustav Renseh. e

Wer an W. E. H. Sommer, P. Hevnemanp hzur Ausführung aller zum Bankfach Berarure, auenmtetr. 7. E. Hey z
er T e ygehörigen Geschäfte, h W L r befind dupesonders 2uw ichen rankfächer, welche unter eigenem guſcan c M pothe ken Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben, w.

An- ind Verlauf von Verthpapieren. t n rden conlanteſen Sedingungen ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen m

Dari eiin er Zweige zur Verfügung. nVroes ſaſ- fabrſſe für erhalten koſtenlos in Hyvotheken Angelegenheiten Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung4 Gr össſe Specia ab Tur S iede geiänſste ſasegniste Auskunft. r die Annahme von Geld r
S e v Für auszuleihende Gelder werden in laufender Re nung, den Checkverkehr, Ge7 »Badeöfß 31 mündriſchere en koſtenfrei den An und Verkauf von Wechſeln und zu

o Jon. Vaituar, Remschäio e M S I a m I e- g v aush B k d ä 0ne vele a. S ctlſeeege tt t Släneeege. alle a. S. F. Lehmann, z
2 S r Bank- u. Wechſelgeſchäft: 5Wie reinigt Jeder selbst leicht und Herrſchaftliche Villen, ren Lage narken W J

billig Teppiche, Möbelstoffe etc. ſchönen Gärten und allem Gemigt 7 Kapitals- Anlage P
von Schmutz und allen Plecken? n n derenten Alhebon ine 1580 nete mDurch Anwendung von „„Tapiſol“ wird jeder Teppich wie neu Mosso. Brüderſtraße 7360 40ige Ackerhypotheken in Beträgen Von mi

e e et Serben iſt grwhartig and 3000 Mark bis 50 000 Mark sind kostenfrei zuTa J kostet: 4 kg netto Mk. 4, freneo n ganz RBaffinerieſtraß eediren dureh (7903n Deutsohland und ist nur alſein 2u beziehen von V ſind in unſerem Beamten Wohnhaus an geſunder freier Lage 83 v 3 w
Paul Müller Co. Suderode Harz, 85, wer äigmige Wohninaen, je Wodns, 2Salan, Ria a We Baer, Bankgeschäft, W

;3105 8 oder ſpäter JJede Ah 7 v Teroltwinige miethen. Näheres bei Heinr. Franek Sönne m Halle a. S., Leipzigerstr. 64. e



Sonntag 3. BVeilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 20. Mai 1902, Nachmittags 5 Uhr

im Zimmer des Stadtbanraths.
Tagesordnung

1. Abbruch des Armenhauſes in HalleCröllwitz und Bau einer
Bedärfnißanſtalt. 2. Petition wegen Uebernahme des von der
Deſſauerſiraße über den Galgenberg nach Gievichenſtein führenden
Wirthſchaftsweges und Freigabe desſelben als Kommunikationsweg.
z. Endgültige Bewilligung der bei Kapitel XIII, D, II, 13 des
laufenden Haushaltsplanes vorgeſehenen Mittel. 4. Endgültige Be
willigung der bei Kapitel D, III, Nr. 6 bis 10 des laufenden
Hausbaltsplanes eingeſtellten Beträge. 5. Nachbewilligung von Mitteln
zum Abputz des Schulgebäudes Neue Promenade Nr. 13. 6. Erbauung
von Veranden für das Peißnitz-Reſtaurant. 7. Beſchaffung eines
GasBadeofens für das KinderAſyl. 8. Herſtellung von Torgament-
Fußdöden im Aſyl für Obdachloſe. 9. Fluchtlinienfeſtſetzung für den
Seebenerweg zwiſchen Oppinerſtraße und Ortsgrenze. 10. Beſeitigung
der Mängel an dem durch die ehemalige Gemeinde Trotha ausge
hauten Seebenerwege zwiſchen Oppinerſtraße und Ortsgrenze, ſowie
Landerwerb. 11. Landerwerb vom Grundſtück Hafenſtraße Nr. 4.
12. Petition betr. Ankauf des Grundſtücks Ritterſtraße Nr. 17.

Am Nordende des HauptGüterbahnhofs hierſelbſt iſt ein Lagerplatz
ron 628 qm mit Gleisanſchluß zum 1. Juli d. J. und auf dem ehemaligen
Thüringer Güterbahnhofe ein ſolcher von 207 qm Größe ohne Gleisanſchluß
ſofort zu vermiethen. Die Bedingungen, unter denen die Vermiethung
erfolgt, können bei den Bahnmeiſtereien Nr. 3, Am Güterbahnhof Nr. 4,
und Nr. 5 Raffinerieſtraße 22, die auch Auskunft an Ort und Stelle

ertheilen, eingeſehen werden. (7307Halle a. S,, den 15. Mai 1902.
Der Vorſtand der Eiſenbahn-Betriebsinſpektion II.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 27. Mai ds. Js., Morgens 10 bis

119 Uhr findet auf dem zur Domäne Haynsburg gehörenden
Vorwerk Mödelſtein, Kreis Zeitz, die öffentliche Verdingung der Erd
arbeiten zur Herſtellung des Weges Haynsburg nach Raba bezw.
Reumühle durch den Domänen-Departements-Rath, Regierungs-Rath

Hartog ſtatt.
Der Weg iſt rund 2200 m lang, die Pläne und Bedingungen

ſind auf der Domäne Haynsburg bei dem Herrn Domänenvpächter
Hucho nach vorheriger Anmeldung jederzeit einzuſehen. Bewerber
werden zum Angebot in dem Termin, in welchem auf Wunſch nähere
Frläuterungen der Pläne gegeben werden, eingeladen.

Merſebu r g,, den 7. Mai 1902.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.
V. Wol E.

C ]]]x*)*”)*—5”j/35,z 3*„m—.goeJ r J—J Whqgg

Hochherrſchaftliches Gut

mit prächtigen Gebäuden und Um
gebung nahe Bremen, rentabel für
jede Spezialität, ſehr preiswerth zu
verkaufen. TZumbuseh, Ober-
rentmeiſter, Dortmund.

Rittgt. Heuermark
e verkaufen. Anskunſt
ertheilt Werner, Sandau (Elbe).

vorirte (yforddown- Böcke
ſind wegen wirthſchaftlicher Aenderung

verkäuflich auf dem Vorwerk Cach-
ſtedt bei Artern. (7303

Zwei Pfſerde,
Fuchswallachen, 9jährig, lamm-
fromm, für jeden Zug pafſſend,
preiswerth zu verkaufen. Näheres
unter V. p. 4539 durch Rudolr
Mosse, Halle a. S.

Weiße Jtaliener,
roſenkämmig, 1 Klucke mit 10 Kücken,
10 Tage alt, von präm. Eltern, ver
kaufe für 15 Mk. ferner 1,2 roſenk.
w. Italiener 00 u. 01 zur Blutauf-
friſchung, à Stück 5 Mk., verkauft
R. Huth, Roitzſch. (Bez. Halle a. S.)

Strohſeile,
welche mit dem Bindeſtock ver-
bunden werden können,
billigſt zur Ernte

Robert GüntherStroh- u. Schilfſeilfabrik,
Quedlinburg.

Gersten- u. Roggenstroh
zu verkaufen. Rittergut Burg
Liebenan bei Döllnitz. (7280

Schlempefass,
Jnhalt 16 Hektoliter, nebſt Wagen
zu verkaufen Herreuftr 27.

Zwei noch zur Zucht paſſnde im

liefert

eeeeeeeeeeree-j-
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Büttner-
Gross Wasserraum-Koessel

(verbesserter Mac Nicol Kessel)

Bester Kessel für grosse u.
für Walzwerke, Zechen, färhbereien, Brauereien etc.

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner Co G. m. b. H.
Verdingen am Rhein

Grösste Wasserrohrkesselſabrib

Amtliche
Bekanntmachungen.

In unſerem Prokurenregiſter Nr. 11
iſt vermerkt worden, daß die dem
Chemiker Richard Lorenz und dem
Ingenieur Max Lorenz, beide in
Artern, für die unter Nr. 3 der
Handelsregiſters Abtheilung B einge
tragene Geſellſchaft mit beſchränkter
Haſtung BokerBethany, Bau von
Maſchinen und Fabrikanlagen in
Artern, ertheilte Geſammt Prokura er

loſchen iſt. (7298Artern, den 10. Mai 1902.
Königliches Amtsgericht.

Die Maurer- und Zimmer-
arbeiten 2c. einſchl. Material-
lieferung zur Herſtellung eines
ringförm. Lokomotivſchuppens
mit 24 Ständen, eines ebenſolchen
mit 6 Ständen und eines beide
verbindenden Aufenthaltsgebüudes
auf Bahnhof Wahren (Anſchlagſ.
130000 Mk. ſollen vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen
im Baubureau der Unterzeichneten,
Leipzig, Blücherplatz 2, II.
wochentags von 8 bis 3 Uhr zur
Einſicht aus und können gegen
porto und beſtellgeldfreie Ein
zahlung (nicht in Briefmarken) von
2 Mk. 50 Pfg. ohne Zeichnung und
von 6 Mk. 70 Pfg. mit Zeichnungen
von dort bezogen werden.

Die Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis zum Eröffnungstermin
Mittwoch, den 28. Mai d. J.,
11 Uhr Vormittags einzureichen.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Leipzig, den 19. Mai 1902.

Kgl. Eiſenbahn-Betr.-Jnſp. 2,
Bau--Abtheilung.

(7270Unſer

Rittergut,
800 Morgen, zwiſchen Magde-
burg-Berlin, mit vorzüglichen
Gebäuden, altem Schloß c. 2e.,
gute Felder u. vorzügl. Wieſen,
vorzügl. Viehſtand nebſt anſteh.
Ernte erbſchaftshalberm.
mäßig. Anzahl. zu verkaufen.
Kleines Gut wird eventl. in
3 n kenommen. Off. uA. K. 51i an Rud. Mosse,
Magdeburg. Agenten verbet.

Zu verkaufen oder zu ver-
pachten iſt in der Nähe Leipzigs
in einem großen Dorfe mit Bahn-
ſtation ein ſchönes

W Rest.-Gut Wmit großen maſſiven Gebäuden
m Hofraum, mit 15 Acker,S Eignet ſich auch zchäfts gn au uu. Wieſe.

zwecken aller Art. Ueber
nahme kann ſofort erfolgen.

fl. Offerten unter W. 227
an Haasenstein VoglerA. G Leipzig erbeten.

Meinen Ackerhof,
210 Mrg. (Alim.), beſter Rüben-
boden, will ich nur Umſtände halb.
ſof. mit lebendem u. todtem Ju-
ventar u. Vorräthen 2c., Ernte, m.
20--30 000 Mk. Anzahl. verkauf.od. verpachten. S u. A. II. 309

an Rud. Mosse, Magdeburg erb.
Agenten verbeten. (7271
Pittergut bei Brevlau,

45 Minuten Bahn und Wagen
von Breslau, mit 1050 Morg. inkl.
75 Wieſen und 60 Wald uſw.,
20 Pferde, 75 Stück Rindvieh,
hochherrſchaftl. Schloß 15 Zimmer,
Saal, Vorhalle u. Veranda, großem
Park, maſſive Gebäude, gewölbte
Ställe, und einer Ausſaat in
Morgen: 142 Weizen, 210 Roggen,
71 Hafer, 25 Gem., 84 Klee, 52
Zuckerrüben, 116 Kartoff., 50 Mais
und Bohnen, Reſt iſt verpachtet,
verfaufe zu 480 000 Mark bei
100 000 Mk. Anzahl. Näh. durch
C. Groteſend, Breslau 13.
Herrſch. Rittergut,
1840 Mrg., (Wieſe 380, Wald 250),
Brennerei, Schloß, Park, für
500 Mille zu verkaufen. Grdſt.
R. 8006 Mark. Off. erbet. sub J.
Z. 5177 nur Selbſtrefl. an
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Rittergut,
Bez. Merſeburg, zu verkaufen.
3130 Mrg., dav. 550 Wieſen, 300
Wald. Grdſt.-R. 13 424 Mark.
Brennerei, Ziegelei, Schloß mit
alt. Park. Pr. 800 000 Mk. Off.
nur Selbſtrefl. sub J. C. 5159
an Rudolf Mosse, Berlin SW.

G Restaurant
u. Cafe

großer Saal mit Theaterbühne und
Konzert-Garten incl. Jnventar, habe
Auftrag, zu verkaufen. Umſatz jährlich
Wein: 7000 Mk., Küche: 20--22000
Mk., Cigarren 1200 Mk., Bier:
750——800 Tonnen. Täglich ſpeiſen
40——60 Perſonen. Anzahlung 20
25 000 Mk., in einer Stadt von ca.
30 000 Einwohnern. (5866

B. Danneberg, Egeln
bei Magdeburg.

brauner Wallach,Beojt ſerd Gjähr., gut geritten,

VIFIVI We ohne Untugenden,
ſtadtfromm, 1,78 hoch, elegantes
Exrterieur, geeignet für ſchwerſtes
Gewicht, als Kommandenrpferd,
ſteht preiswerth zu verkaufen, da
Beſitzer nicht mehr reitet. Offerten

unter V. m. anNMosse, Halle a. S. (7282

Mein vorzügliches Landgut
in OſtHolſtein,

nur 2 km von Babnſtation, 20 Minuten von Stadt und Badeort,
1 Std. von Hamburg-Lübeck, reizend belegen, arrondirt, ca.
650 Morg. beſter Weizen und Rübenboden, vorzügl. Wieſen
und Kuhweiden, herrſchaftl. ſehr gute Gebände, Herrenhaus m. Souterrain,

Salon, 10 eleg. Zimmer vp., Brandkaſſe 88 000 Mk., 15 Pferde,
85 Paar Milchvieh, 709 Schweine, Geflügel ee., muß ich un

t werden

Hamburg, Grasbkeller 16.

heilbarer Krankheit halber und da alleinſtehend mit dem äußerſt
completten lebenden und todten Jnventar und der ſehr werthvollen
diesjährigen Ernte bei einer Anzahlung von 150 000 Mk. ſehr preisw.
verkaufen. Ernſtl. Käufer erhalten Auskunft bei Herrn P Kwause,

[7325

Jährlings-
Shropſhiredown- Hollblut,
ſiehen wie bisher zum Ver-
kanf bei

M. Knauer, Gröbers,
Stammſchäferei.

c 4

e

vocte, v

Wir gar wirrer Froße Trerepers

eleganter Reit und
Wagenpferde.

Gebr. Grunsfeld, Nordhauſen,Fernſprecher 443.

Pferde Schaden
Für die exakte Regulirung auch

meines Pferdeſchadens ſpreche ich
der Sächſiſchen Vieh Ver-
ſicherungs Bank in Dresden,
dieſe beſten s empfehlend, meine
volle Anerken nung aus.

Ram ſin bei Sandersdorf, den
1. Mai 1902.
Hugo Maml, Rittergutspächter.

Zu Verſicherungs-Abſchlüſſen für
alle Thiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden

als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
verſichernngsbank in Dresden
C. Schröter Inſpektor, Halle,

Bismarckſtr. 21,
Wilhelm Rochr jr., Halle,

Beeſenerſtraße 28,
Vranz Thiele. Ammendorf,

et
thal,

Ad. Schmidt. Sandersleben,
C. Oertel, Mansfeld,
Vr. Wagener, Burgörner-

Neudorf,
Louis Klemm, Kötſchau,
Alex Keseberg. Weißenfels,
Zugen Lippold, Subdirektor,

Erfurt
und die allenthalben bekannten
Agenturen.
W Thätige, reſpektable Vertreter

von vorſtehendem Sub-
direktor gern angeſtellt.

Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich

Eckendorfer

Rübensamen,
Garantie echt, hat noch abzugeben

A. Albreceht,
Crenſitz.

Pappelnetliche hundert Stämme ver-
ſchiedener Stärke zu verkaufen.
Angebote unter V. a. 4569 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Trockenſchnitzel
Melaſſe-Torfmehlfutter

zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko
aller Stationen

Wilhelm Thormeyer.
Cöthen i. Anhalt.

Eleganter,wenig gebr. P haethon,
desgl. gut erhaltenerSelbſtfahrer
X mit Klappſitz verkaufe billigſt.

Stoyse, Merſeburgerſtr. 22.

Zwei gut erhaltene offene

Kutsehwagen
mit Patentachſeu ſind preis

per kg
Kohle

e t trockenert odeie S S überhitzte.
e Dampf.S S

v T 2 T i Ph u c 17777 r e a
plötzliche Dampfentnahme,

Deutschlands.

v Die Reſtauration und Gaſtwirthſchaft
J a verkehrsreicher Magde„Jum Magdeburger Hof vurgerſtraße belegen, iſt zum

1. Oktober zu vermiethen [6690
Näheres Otto Schliachk Magdeburgerſtraße 60.

Waſſ erbeſchaffung durch
t bewäbhrteſte Waſſerverſorgung für Private,Tiefbohrungen Fabriken, Dörfer, Städte mit größerem oder

n kleinerem Waſſ arf. AusfüBohrbrunnen nerem iaſerbegar Maſten durch

Brunnenbaunten. Quellfaſſungen.
Waſſerleitungen für Private, Dörfer und Städte.

Pumpen-Anlagen für alle Zweck und mit Hand oder Kraftbetrieb.
Gutachten über Waſſererſchließung auf Grund örtlicher Beſichtigung.

Weitgehendfte Garantien. Langjährige Erfahrungen.
Proſpekte, Projekte und verläßliche Koſtenanſchläge auf gefl. Verlangen

ernfpr.Paul Anger, JlversgrhofenErfurt,
Unternehmung für Tiefbohrungen, Brunnenbanten u. Waffer

aulagen. Gegründet 1892.
Anerkennungen von Behörden, Induſtriellen c.

Eisernes Baumaterial:
Prima gewalzte I-Träger, 80--550 mm hoch, in Längen
bis 15m, gebrauchte Eiſenbahnſchienen, 100--130 mm
hoch bis 7,5 m lang, gußeiſerne Banſäulen, guß- u. ſchmiede
eiſerne Fenſter, Verankerungen 2c., eiſerne Viehbarrièren
(Kuhringe), Waſſerleitungen und Pumpwerke liefert als
langjährige Spezialität zu billigſten Preiſen frei jeder Station

B. Lentert, Halle a. S.
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

Statiſche Berechnungen und Koſtenanſchläge gratis.

Als vorzügliches Banumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Reſerenzen. Billigste Tagespreise.

K. Both's Dampiziegelei und Cementfabrit,

S. Fernſprecher 13.Cönnern a. S.

Stammſchäferri Salzfurth.
Poſt Capelle, Provin; Sachſen. Telephon u. Siaaksbahn:

Raguhn, zwiſchen Deſſau--Hitterfeld.

Der freihändige Verkauf von
W 7Jährlingen

aus hieſigen Vollblutheerden beginnt
Montag, den 26. Mai.

Es ſtehen zur Au swahl: Oxſordshire- und Meriuno-
Fleiscehböseke.
Zuchtleiter: R. Rehmer, Charlottenburg, Grolmannſtr. 37,

Auf Anmeldung ſteht Wagen Bahnhof Raguhn zur Ver
werth zu verkaufen. (7316

Magdeburgerstr. 82.
fügnnug.

Osterkamul,
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Allgemeine Deutsche

Crecit Anstalt in Leipzig,
Pfandhriefe.

Verlosung am 23. u. 24. April 1902.
Zahlbar am 1. Juli 1902.

49 Pfandhbriefe Serle VI.
Litt. A. à 500 4 13 41 51 54

60 78 82 101 102 151 184 278 288
306 354 404 424 451 454 487 493 511
512 514 520 6585 599 607 611 658 663
664 666 670 687 732 750 763 786 797
800 861 872 883 884 901 918 948 973
980 1021 042 080 088 095 111 130
136 162 241 264 286 292 293 358 368
379 383 396 419 429 501 6502 508 538
572 576 626 655 665 694 698 705 744
746 755 756 770 787 837 842 859 875
883 889 916 972 986 2036 054 083
089 105 149 157 253 271 273 276 285
292 320 393 420 464 482 496 515 559
569 580 604 6655 687 752 755 795 799
823 828 831 839 850 871 879 882 884
906 911 944 967 979 990 993 3089
099 108 215 244 268 422 430 432 441
469 471 492 505 527 537 559 566 589
629 653 663 694 698 708 754 759 769
783 785 796 819 828 867 877 885 898
902 929 963 985 991.

Litt. B. à 1000 13 31 93 135
200 213 226 232 234 254 418 450 465
467 487 505 555 5682 584 595 609 624
646 653 665 681 701 709 716 717 734
743 754 785 809 813 849 851 889 892
906 934 965 970 974 983.

42 Pfandhbriefe Serie VII.
Litt. A. à 500 62 157 162 287

307 315 392 406 511 543 578 635 726
728 791 833 847 924 946 968 996 1008
120 180 190 231 364 367 409 455 463
654 566 604 607 710 770 2032 107
130 182 214 368 405 448 462 517 537
525 679 745 792 833 834 3112 231
326 329 378 385 429 525 651 678 733
787 993.

Litt. B. à 1000 80 170 199 237
281 471 479 706 723 830 834 864 1071
113 1650 196 204 228 249 302 308 405
406 417 427 542 551 582 674 761 798
838 907 950 2033 0658 221 223 272
344 413 426 464 466 539 546 561 623
647 844 883 932.

42 Pfandbriefe Sorie VIII.
Iätt. A. à 500 26 28 34 46 57

74 96 122 137 153 168 194 206 310
462 480 652 639 657 666 690 711 722
774 824 837 872 906 923 982 1002
061 081 095 098 205 285 318 351 362
386 396 419 430 460 572 582 588 631
662 693 783 786 803 870 912 20652
062 063 093 219 259 331 368 380 408
417 422 446 506 510 585 662 685 701
804 829 854 869 878 905 907 930 978
3028 095 124 172 1680 223 228 235
250 266 288 335 358 370 385 405 420
453 461 527 528 540 553 639 686 700
719 815 860 874 909 921 940 975.

Litt. B. à 1000 11 42 62 82
92 126 132 139 151 299 304 385 402
550 588 688 734 772 806 828 842 850
892 896 913 1021 106 140 143 192
228 234 242 250 307 314 427 492 534
609 632 644 647 777 805 825 832 854
889 905 906 916 949 953 961 988 2001
016 037 042 051 054 077 079 101 115
147 166 169 268 288 364 401 410 452
477 492 516 526 538 606 622 626 654
676 836 851 852 900 960.

49 Pfandhbriefe Serio IX.
Litt. A. à 500 98 182 228 299

305 388 151 478 618 631 641 665 671
806 843 848 921 976 977 1015 dis
041 068 070 127 162 179 212 220 241
267 303 439 416 554 697 618 645 883
867 887 889 951 2050 062 150 185
193 305 354 356 371 378 417 550 618
658 663 693 691 741 7öl 836 864 801
968 986 988 3010 028 029 083 060
097 225 252 366 434 449 467 467 470
197 541 683 727 766 826 891 847 942
959 967 o i26 223 262 264 296
301 392 449 464 493 530 607 562 566
589 615 643 693 605 725 798 995 5016
i101 172 270 282 321 366 362 887 407
s 415 682 685 776 779 871 907 915
425 958 6601 o di o70 216 221
N 310 971 416 489 452 514 di 547566 600 di9 600 731 708 871 878 802
981 7025 122 166 238 308 107 479
190 194 496 6515 662 606 626 691 700
/85 813 695 889 958 966 969 981.

Staats

Ii

251 266 302 312 8656 455 489 6580 603
612 666 723 739 742 7659 766 770 796
797 807 816 854 867 913 935 982 1052
153 172 190 197 389 402 501 506 507
619 667 613 634 713 793 809 841 921
949 986 2009 014 051 093 105 177
179 200 221 225 236 270 295 389 396
441 461 476 514 539 549 613 697 719
825 922 978 980 3108 202 231 248
397 419 456 474 487 518 592 611 657
741 774 832 841 863 885 944 957 4064
106 109 171 282 307 539 556 583 617
635 676 749 789 831 839 878 905 954
989 5004 102 305 339 419 511 552
553 572 581 636 667 689 703 769 820
821 868 871 893.

3162 Pfandbrliefe Serie X.
Litt. AA. à 5000 20 93 94

113 164 198 243 244 253 323 342 344
370 386 408 425 426 440 456 461 501
541 571 599.

Litt. A. à 1000 8 51 56 60 86
91 92 117 127 147 174 176 214 259
267 273 279 293 315 336 340 347 399
438 523 588 620 657 668 674 678 736
799 812 823 829 836 854 864 902 933
988 1000 008 060 064 136 140 169
217 224 227 272 310 316 329 339 376
382 424 425 451 477 480 507 509 532
552 631 673 677 732 747 754 755 785
812 815 844 872 877 925 952 970 991
2023 026 062 074 152 181 213 218
223 229 289 315 342 349 350 382 395
402 432 450 465 491 514 515 526 554
560 592 600 602 614 619 622 668 678
721 741 742 746 773 887 927 3004
008 017 033 036 037 049 070 073 107
108 148 160 205 212 230 272 476 604
731 739 747 817 824 839 851 856 861
863 876 888 890 909 913 923 924 926
961 997 4018 027 034 040 057 070
141 149 232 244 293 294 307 318 400
449 597 600 636 640 822 823 824 870
874 897 915 916 934 937.

Litt. B. à 500 28 365 72 98
117 226 243 255 291 292 306 309 318
327 354 378 398 440 444 499 522 533
562 656 688 689 696 727 756 810 820
857 862 909 943 958 972 1003 024
025 027 054 090 121 187 197 200 203
225 226 273 287 289 308 359 365 399
471 515 553 568 585 592 627 633 657
669 674 687 707 719 735 737 762 809
828 830 8656 862 926 935 943 988 991
2026 027 048 110 133 138 164 187
200 201 208 217 283 290 347 369 387
414 417 574 581 634 635 667 685 690
702 721 747 790 917 936 942 970
995 3027 040 086 101 123 130 168
171 270 281 284 293 294 308 323 342
354 371 416 420 449 472 475 511 522
539 589 598 601 641 642 643 783 822
877 904.

3183 Pfandhbrletfe Serle XI.
ILitt. AA. à 5000 16 68 69 79

80 136 155 1659 170 186 203 229 248
290 325 332 339 340 345 346 364 367
370 405 418 422 429 470 496 501 502
505 507 528 5365 543 553 654 556 557
563 593.

Litt. A. à 1000 10 40 54 57
62 89 91 111 114 115 133 141 145
155 177 185 212 217 222 230 238 287
307 315 337 372 374 406 412 414 418
422 428 472 483 487 5604 509 538 564
581 598 627 629 630 647 651 655 677
712 728 809 817 820 831 836 842 846
869 887 927 961 996 1018 019 028
058 065 077 091 093 106 113 114 117
154 156 183 189 216 221 233 236 253
261 298 313 316 343 354 398 404 409
414 421 442 505 512 545 555 604 607
610 627 636 649 651 682 689 692 722

B. à 1000 4 41 192 332) Argentinische 5970 Gold-

Anleihe von [887.
Verlosung am 18. April 1902.

Zahblbar am 1. Juli 1902.
Serie A. à 100 Pesos. 64 87 141

292 360 472 637 904 12166 240 646
597 612 790 992.

à 2500 Lei. 224 312 378 395 399
462 616 687 698 829 916 1264 296
309 701 8465 2126 203 226 367 598.

158 197 219 236 244 267 276 293 364
419 462 470 487 500 521 526 538 593
709 753 754 761 762 841 916 929 935
956 1044 045 154 196 237 276 282
352 425 434 453 470 598 636 760 764
773 799 818 824 835 891 934 963 990
2004 077 081 168 198 261 321 371
510 661 759 788 879 924 994 3027
031 127 128 136 289 333 402 416 718
804 822 825 839 840 851 917 930 997
4021 023 038 046 066 238 246 253
262 271 293 295 327 338 358 387 393
447 453 547 549 621 632 647 656 717
721 734 735 738 742 817 946 993 994
5310 365 388 394 411 577 596 874
901 6039 600 874 7774 8119 328 528
804 870 962 19192.

Serie B. à 500 Pesos. 627 697
797 1037 047 428 510 632 738 956
2174 222 232 233 319 432 833 3325
405 433 684 744 783 4084 205 540
601 623 633 638 814 5086 504 705
707 720 737 6443 500 531 750 785
7217 276 335 347 544 569 731 768 779
826 882 900 919 990 8007 054 128 146.

Serie C. à 1000 Pesos. 49 213
888 1106 195 412 455 478 529 640
787 818 2021 193 332 594 672 869
891 933 944 950 998 3432 839 8656
921 934 4070 074.

3) Aussig Teplitzer Eisenhb.,
Actien.

Verlosung am 21. April 1902.
Zahblbar am l. Juni 1902.

66 138 218 8394 1303 5647 586 589
2199 570 954 3941 944 4323 504 783
924 953 5290 311 6166 364 395 416
546 663 778 853 7287 528 587 695
775 8273 297 383 396 434 527 638
706 880 9285 496 553 10003 685 772
898 11414 465 606 616 733 789 928
999 12055 338 440 511 950 979 13214
233 366 715 731 14043 548 614 767
15091 324 414 661 681 751 796 818
988 16080 275 358 460 750 977 17074
120. 285 587 675 785 18024 026 545
913 19032 094 127 133 236 290 638
824 861 20065 21412 661 825 837
22535 744 23455 568 573 934 24251
401 25092 131 133 769 989 26822
27300 316 525 621 739 819 28027
274 683 667 29138 673 952 992 30111
163 285 434 710 873 31303 852 32094
423 744 896 962 33188 198 s
210 246 368 403 735 871 35000 132
244 319 362 445 633 36144 322 600
37089 141 200 267 737 752.

4) Bayerische 4 Prämien-
Anleihe (100 Thlr.-L.) v. 1866.

Prämienziehung am 1. Mai 1902.
Zahlbar am 1. Juni 1902.

Am l. März 1902 gezogene Serlen:
7 47 65 98 134 145 159

167 231 293 305 350 357 393
407 427 445 450 511 574 602
657 664 680 728 733 757 846
855 872 952 987 1009 1021 1026
1081 1119 1128 1141 1145 1162
1183 1184 1193 1227 1245 1255
1261 1272 1289 1305 1316 1335
1344 1345 1369 1427 1459 1471
1473 1535 1538 1550 1551 1560]
1594 1627 1641 1646 1656 1774
1781 1792 1799 1804 1819 1902
1929 2008 2071 2105 2177 2178
2183 2185 2190 2210 2258 2290

736 834 837 999 2068 071 113 119
123 138 158 176 191 197 198 211 218
220 235 328 370 385 392 393 394 400
452 466 491 504 505 516 522 524 541
543 559 560 561 608 613 619 622 637
653 665 672 699 704 710 712 718 721
726 731 750 756 765 767 771 775 776
781 786 789 799 812 827 830 833 845
848 850 852 856 869 903 974 990 3013
015 018 023 033 034 044 055 061 065
066 075 088 097 114 120 125 147 165
159 203 227 228 230 242 306 310 314
321 327 335 351 354 383 385 400 411
414 422 427 437 446 452 470 473 474
482 489 495 496 501 518 531 539 542
546 552 570 585 689 608 612 633
651 654 655 683 685 696 702 732 734
735 750 765 766 774 793 823 837 840
851 878 881 898 950 957 964 982 989
998 4008 010 030 066 074 077 079
099 108 123 150 165 167 172 210 212
214 215 223 254 261 290 343 354 367
360 371 372 377 388 419 457 462 480
498 6503 525 527 644 564 570 574 5765
577 594 604 638 665 761 766 769 807
823 834 871 887 895 898 910 931 935
945 948 961 964 989 995.

Litt. B. à 500 8 47 59 78 79
88 98 139 198 207 225 231 233 243
251 263 275 292 297 329 331 376 395
399 476 485 493 559 567 570 591 605
611 635 636 640 646 650 651 674 704
724 746 788 823 895 922 940 980 990
1043 051 054 090 125 130 165 185
187 198 204 206 222 229 242 244 247
279 293 308 319 373 378 381 392 395
407 408 410 498 506 513 515 519 530
579 618 626 632 649 650 654 683 707
710 712 725 730 732 735 739 768 773
867 869 878 888 911 915 966 979 993
2007 020 025 026 038 039 052 062 064
094 127 128 143 155 161 174 177 212
218 229 241 245 253 264 291 299 304
311 316 333 343 356 362 374 377 379
386 405 406 437 470 472 480 491 507
655 685 588 6597 599 601 604 6265 627
639 643 687 693 698 721 728 736 740
747 748 766 767 804 828 833 867 930
947 955 965 984 3021 044 064 077
079 083 098 105 111 137 140 157 162
182 185 193 200 209 210 212 223 241
245 270 280 282 295 308 327 341 359
360 366 388 397 398 399 415 422 437
440 445 453 457 458 460 476 488 498
501 608 520 570 684 589 590 691 605
619 633 642 643 667 670 672 673 682

796 810 839 857 881 906 913 935 972
985 988 994.

43 Pfandhrioefe Serte XII.
Litt. AA. à 5000 92 100.
Litt. A. à 1000 40 856 121 207

288 301 303 384 386 759 768 801 917.

Litt. B. à 500 211 271 320

706 725 750 755 767 770 773 776 783 2029 2541 346 361 385 452 3433 4

2348 2363 2371 2400 2442 2467
2475 2493 2551 2565 2572 2576
2579 2610 2680 2683 2692 2697
2745 2749 2752 2770 2811 2819
2860 2880 2964 2968 2979 2996
3013 3072 3107 3118 3137 3148
3164.

Präümien:
à 300.000 895659.
à 48.,000 82006.
à 18,000 118505.
à 4800 168168.
à 2400 331 4870 49343 134145.
à 1200 51272 88672 8955

127536 148163 148934 155888 156838.
à 600 301 304 337 2329 3232

4868 4884 7942 14607 20307 20310
20350 21307 21318 21319 22456 22465
22496 25519 32820 36387 47575 50411
50413 61040 57033 58065 65762 67208
67235 76887 77453 77514 77994 77997
79654 81327 82021 82764 89567 90190
100365 100385 105215 108806 108844
109119 109148 109468 109476 110469
110471 110476 114470 118140 123718
124617 127516 127528 128659 128574
128919 128937 134115 134149 134150
137217 148157 148359 148379 160633
153561 153590 1655306 155897 158169.

à 300 Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

5) Braunschweigische
Prämien- Anleihe (20 Thlr. -L.).

Serienziehung am 1. Mai 1902.
Prämienziehung am 30. Juni 1902.

Serie 55 214 511 541 951 1198
1271 1290 1326 1381 1454 1564
1772 2333 2666 2863 2985 3834
3012 3015 3339 3411 3573 3634
3737 3969 4053 4113 4352 4512
4630 5590 5979 6568 6776 6849
6862 7023 7068 7206 7627 7667
7748 7999 8033 8178 8188 8199
8268 8456 8587 8742 8808 8834
d 9022 9048 9147 9802 9864
9954.

7) Erzherzog Albrecht-Bahn,
Prioritäts-Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen

Verlosung am 1. Mai 1902.
Zahlbar am 1. November 1902.

52 Sllber-Prlor.-Schuldversechr.,
I. Emlfssion vom Jahre 1872.
24 165 177 840 3119 4237 5485

6023 331 7912 8875 9481 11351 898
12204 717 13482 435 14033 041 863
15108 717 17048 051 812 21015 394
501 898 22378 23127 419 508 24645
675 822 25190 720 26005 378 664
27248 378 657 722 28164 29227 743
792 30124 371 32405 428 657 837
33200 250 365 973 343656 821 35897
36540 576 37868 889 962 38068 262
373 769 39168 957 40402 427 41215
42148 244 609 628 858 43316 725
798 851 44106 830 45377 390 46322
608 706 47580 632 49126 330 476
50228 383 à 300 P.
53 Gold-Prlor.-Schuldversechr.,
II. Emissfon vom Jahre 1877.
5 92 567 660 784 898 1060 123 526

540 625 782 822 2016 346 445 474
659 850 961 3005 217 330 549 551
954 996 4477 481 510 575 600 921
936 961 5260 265 377 6134 320 559
600 855 938 941 988 992 7136 346
9151 2656 270 426 462 515 678 692
710 798 817 933 10023 032 170 269
281 437 594 676 777 823 898 11026
042 052 054 119 423 428 454 563 626
673 712 12177 201 394 471 618 656
998 13234 401 679 870 14019 368
475 550 628 739 15052 133 138 287
316 346 384 578 586 784 16031 484
586 685 712 791 17127 179 2658 3659
397 706 722 18062 302 673 808 925
19153 245 280 304 377 549 617 798
à 400
49 Silber- Prior. -Schuldverschr.,
III. Emisston vom Jahre 1890.

à 1000 Fl. 368 379 512 560 575
1804 2179 678 3111 494 500 4682
926 944 5231 6374 837 7083 361 566
9041 448 573 846 920.

à 200 Fl. 13151--165 18491
495 19241--245 23026--030 24231
--235 26001 29061 065 36551
--555 37991 995 54876880.

8) Finnmäncdische
10 Thlr.- Lose Von 1868.

Prämienziehung am 1. Mai 1902.
Zahlbar am l. August 1902.

Am 1. Februar 1902 gezogene
Serlen:

254 285 381 632 707 875
958 967 991 1011 1065 1154
1251 1268 1285 1304 1311 1354
1404 1415 1480 1538 1542 1594
1630 1683 1811 1828 1888 2050
2060 2186 2270 2277 2362 2411
2518 2534 2578 2763 2792 2887
2975 3025 3092 3140 3156 3315
3761 3890 3909 3967 3991 4142
4237 4412 4521 4589 4592 4675
4687 4695 4814 4829 4882 4885
4927 5015 5132 5185 5289 5297
5353 5379 5421 5440 5487 229
5527 5624 5674 5687 57160 5804
5880 6119 6188 6221 6413 6492
6703 6821 6864 6981 6996 7094
7112 7157 7192 7217 7474 7621

T

r 5 r r

VerlooſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
Ar. 13.

Prämfenziehung:
à 35.000 [ire. Serie 1867 Nr. 47.
à 2000 lire. Serie 2271 Nr. 27.
à 1000 Lire. Serie 2432 Nr. 43
à 50 Lire. Serie 501 Nr. 41

2173 15, 64 12 13. 8167 46. 8312 17

Kaiser Ferdinands-Nordb.,
49o Prior.- Anleihe von 1898

Verlosung am 1. Mai 1902.
Zahlbar am 1. August 1902.

Serie 449 500 597 605 640 676
734 775 816 910 989. jede ent-
haltend die Theilschuldverschr.
Nr. 1 à 5000 FI., 2--14 à 1000 PI.
und 15--24 à 200 FI.
13) Lemhberg-Czernowitz-
lassy-Eisenhahn, Actien und

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 1. Aai 1902.

Zahlbar am l. November 1902.
Actlen.

12177 13508 21619 23556 32539
44783 46443 6504 76949 77447
83133 829 100947 101969 103795
108162 111035 122727 130673
133127.
44 steuerpfliehtige Prior. -Oblig.

201--210 721-730 1681690 481
--820 6271-280 391 -400 461470
8621—630 9311-320 10461 470 671
--680 11221-230 571 14821830
17201 --210 18421430 20061-070
581590 21591 600 22961--970
23671680 24081 090 27461 470
471--480 28641 650 29791800 95
--960 30581--690 32221 230 36711

720 801--810 44471480 46251
260 831 840.
4 steuerfreie Prioritäts-Oblig.

48811820 49051 060 5397 l
980 55291 300 491500 57051060
59781--790 60451 460 62211220
64571580 781--790 66051060
70311-320 73791 800 74711 720
78921-930 81451460 82541650
84011--020 85351360 89621630
90811820 94881--890 921-929
95941--950 100011 020 141--150
621 630 102441 450 721-730 971
--980 104261-270 541550 105371
--380 951--960 106521530 801
810 821-830 107311320 109171

180 111371380 112071080
113011-020 115061-070 116361
--370 117931--940 118271-280
122891--900 126901--910 12801 I
020 601--610 130101--110 134701
--710 135851-860 136241250 381
--390 137001--010 141391--400
143211--220 144811--820 149421
--430 151451460 153681 -690 921
--930 155101 110 451460 16153
--540 16452130 166911--920
a 173911-920 175381
14) Lissaboner 49 Stadt- Anl.

Emission vom Mai 1886.
Verlosung am 10, April 1902.

Zahlbar am 1. Juli 1902.
à 2000 8301 496 565 10363

11136 14371 448 856 17608 18188.
à 400 84 241 386 439 541 645

1077 134 470 605 629 659 728 820 2101
345 436 460 560 566 729 824 3056 119
334 352 363 418 524 655 759 845 4173.

15) 0Oesterreichische
5 500 Fl.-Lose von [860.

Prämienziehung am 1. Mai 1902.
Zahlbar mit Abzug am 1. August 1902.

7658 7675 7710 7859 8018 8066
8110 8148 8163 8234 8271 8316
8364 8446 8462 8471 8498 8500
8509 8598 8623 8687 8693 8788
8915 8967 8998 9198 9273 9286
9308 9324 9359 9402 9476 9524
9621 9779 9816 9944 10005
10055 10161 10240 10286 10351
10377 10388 10409 10506 10590
10619 10688 10747 10931 10932
10944 10963 10982 11148 11430
11491 11560 11565 11704 11708
11717 11726 11729 11748 11811
11826 11894.

Prüäümien:
à 10.000 Thlr. Serie 9779 Nr. 14
à 3000 Thlr. Serie 5674 Nr. 16.
à 500 Thlr. Serie 2887 Nr. 20.,

10944 2.
à 150 Thlr. Soerie 1285 Nr. 17.

1404 14, 5687 12.
à 60 Thlr. Serie 6864 Nr. 18.

8148 19, 10005 12.
à 13 Thlr. Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern

9) Gothaer Domänenkasse-
Schuldhbriefe.

Auf Grund des Forstablösungs-
gesetzes vom 5. März 1876 zur Ge-
währung von Entschädigungen für

abgelöste Berechtigungen und
Vergünstigungen an den Herzogl
Domänenwaldungen ausgegeben.

Verlosung am 19. April 1902.
Zahibar am 1. November 1902.
Litt. A. 38 132 145.
Litt. C. 89.
Litt. D. 79 152.
Litt. P. 5 74 120.

Am 1. Februar 1902 gezogene
Sorien:

9 10 99 165 227 277 462
470 492 508 623 866 874 932
1020 1043 1051 1134 1348 1592
1723 1941 1978 1999 2051 2092
2184 2351 2384 2511 2669 2846
3169 3237 3447 3470 3579 3603
3631 3669 3772 3946 3983 3995
4012 4071 4109 4231 4245 4266
4306 4461 4522 4571 4613 4633
1645 4649 4757 4883 4896 4968
4969 5021 5324 5406 5543 5618
6044 6050 6161 6220 6239 6432
6480 6505 6517 6561 6757 6956
6976 7016 7019 7119 7269 7302
7427 7439 7821 8191 8230 8251
8286 8287 8315 8333 8416 8513
8580 8584 8667 8908 9071 9168
9187 9199 9213 9387 9778 9791
9866 9887 9978 10016 10031
10075 10102 10176 10336 10376
10421 10450 10742 10996 11013
11273 11346 11347 11377 11448
11595 11778 11800 11822 12296
12324 12422 12427 12458 12589
12627 12687 12762 12778 12823
13005 13032 13080 13148 13367
13380 13574 13802 13907 13953
13967 14079 14135 14161 14259
14389 14476 14510 14597 14683
14842 14868 15081 15104 15196
15225 15286 15343 15349 15436
15568 15592 15763 15765 15786
15850 15923 16023 16058 16113
16225 16297 16567 16570 16598
16664 16681 16775 17012 17037
17270 17307 17309 17333 17361
17374 17378 17574 17615 17632
17647 17668 17691 17774 17806
17837 17841 17914 18103 18213

10) Gothaer vorm. Kammer-
anleihe-Schuldhbriefe.

Verlosung am 16. April 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

Litt. A. 247 271.
6) Bukarester 4

[898 er Communal- Anleihe
(trüher 54 Anleihe von 1888).

Verlosung am 1,/14. April 1902.
Zahlbar am 1/14. Juni 1902.

à 500 Lei. 65 99 124 533 605 730

Litt. B. 279 286.
Litt. C. 8 104 598.
Litt. D. 1 342.
Litt. B. 265.

ſtalienische Gesellschaft

929 1085 182 366 417 662 811 969

479 579 4100 218 289 373 391 418
789 5120 124 335 469 495 736 743
6060 302 386 440 517 653 712 998
7055 203 221 257 308 550 654 704
781 972 8020 041 067 083 101 147
412 474 533 576 616 623 830 963 9009
092 181 184 529 609 878 907 964

475 655 688 765 863. 10002 092 261 582 780 960 11263

vom Rothen Kreuze,
25 Lire-Lose von [885.
Verlosung am 1. Mai 1902.

Zahlbar mit Abzug am 9. Mai 1902.
Amortisatfonszlehung:

Serie 58 1189 1701 1728 2410
3199 3442 3647 4322 6245 6387
6893 8558 8881 9089 9433 9681
9971 10774 10994 11061 11178

18226 18301 18314 18320 18474
18503 18591 18611 18867 18922
18964 19065 19150 19306 19362
19383 19540 19606 19731 19831
19840 19897 19918 19958 20000.

Prüäümien:
à 600.000 Kr. Serie 15343 Nr. 14.
à 100,000 Kr. Serie 1134 Nr. 20.
à 50,000 Kr. Serie 4757 Nr. 10.
à 20.,000 Kr. Serie 1592 Nr. 7.

11013 18.
à 10,000 Kr. Serie 165 Nr. 17,

462 13, 4645 18, 6161 5, 6976 5,
8251 9, 8333 4. 9187 9, 10421 19,
13032 12, 13907 19, 15104 16,
17309 18, 17574 6, 17774 8.

à 2000 Kr. Serie 10 Nr. 15.
1727 4, 3470 19. 4012 16, 4461 17,
4645 14 16,. 5543 3. 6561 4,
8667 20,. 10075 4, 11377 16.
13953 12, 13967 8, 14510 8,

1902.

wo
17361 17, 17615 1 9, 17647 8 18
18213 3, 18301 12, 18474 11'
19918 3.

à 1200 Kr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

16) Oesterreichische Allgem.
Boclen Credit- Anstalt,

3 Prämien-Schuldverscehr.
II. Emission 1[869.

Verlosung am 5. Mai 1902.
Zahlbar am 1. Februar 1903

(Prämien mit Abzug.)
Amortisatlonsziehung:

Serie 3103 3895 4348 5269
5501 5503 5851 6716 7206 7804
Nr. 1--50 à 200 Kr.

Prümienziehung:
à 100.000 Kr. Serie 43165 Nr. 10.
à 4000 Kr. Serie 1221 Vr. 15.
à 2000 Kr. Serie 959 Nr. 42,

6025 1.
Serie 371 Nr. 40.

—òD

à 400 Kr.
116 13 35, 891 3, 2164 2, 2225 34
1334 33, 5204 40, 5710 25, 6928 41

17) Russische 39/0 Gold-
Anleihe von I891.

Verlosung am 19. März 1. April 1902.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1902.
à 125 Rubel Gold. 11201--225

19576 600 28901--925 31901 925
45201-225 510561 075 63651 675
69576-—600 74976 75000 81451
-475 118276 -300 139776-—800
142526 550 162476--500 167251
--275 202301--325 203801 825

235326-350 245576600 266176
--200 303651-675 316026-050
321501--525 325276 300 341851

875 350651675 353376-400
366076 100 201--225 380126 150
382626-650 385451 475 449126
--1650 463876 -900, 472676 700

476526 550 477526 -550 546351
-375 557176-200 560201--225

578876 900 6090326--350 621751
775 632451475 663251 275

666326350 668251--275 680776
--800 693826 850 701226--250
702826-—850

025
767826
800

706901-925 720001
741776--800 751376 400
850 778676--700 784776

792626 650 803826—850
822426 450 853301 326 876476
--500 880326 -3650 888301--325
88940l 425 898126--150 902976

903000.
à 625 Raubel Gold. 913726--750

919101 125 922876 900 923226
--250 930276300 953576600.

à 3125 Rubel Gold. 975326-—-350

u 987851-875 996161
18) Russische 39/0 Gold-

Anleihe II. Emission v. 1894.
Verlosung am 19. März 1. April 1902.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1902.
à 125 Rubel Gold. 9901--925

12101--125 64626-650 65726 750
67051-076 70176--200 73801--825
91601-625 108651--6756 110351
--375 127951--975 136951 975
15355575 154651 6756 161351
-375 167276300 191976 192000
200776-—800 215351--375 224601
625 253176-200 258026--050.

à 625 Rubel Gold. 273826-—8650
e 303826--850 322151

1765.

19) Russische 3 Gold-
Anleihe von 1894.

Verlosung am 19. März 1. April 1902.
Zahlbar am 18. Juni 1. Juli 1902.
à 125 Rubel Gold. 8901--925

11601--625 16901--925 19401--425
27826850 33251-275 130576 600
131401--425 149626-650 171001
--025 188051--075 218426--450
233076--100 274676--600 281426
—-4650.

à 625 Rubel Gold. 287776--800
295001--025 305751 775 317051

075 320976 32 1000 337476-500
344901--925 349926-950 409301

325 428801--825 445226 250
450801-825 470751 775 479951
--975 499451475 505076 100
546251275 571701--725 575651
575 580101 125 595301--325.

à 3125 Rubel Gold. 6855561-6575
707276-300 715001 025 716476
--500 718726 750 725076 100
e 760851--875 781676

20) Russische 490 Gold-
Anleihe VI. Emission v. 1894.
Verlosung am 19. März 1. April 1902.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1902.
à 125 Rubel Gold. 20451--475

33901 925 80901 925 93676 700
107751--775 114501--525 122726
--750 144351-375 175851 875
283601 625 284851--875 298801

825 302276-300 312226 250
321276-300 324351--375 346201
--225 353151 175 676--700 354001

025 389001 025.
à 625 Rubel Gold. 419276--300

420751--775 436851 8756 470401
--425 513751--775 5286526-660
533601—625 579301 3265 613951

975 621351 375 676976 677000
688626-650 700401--425 756826
--850 764876 900 770226-260
817651 675 844701--725.

à 3125 Rubel Gold. 861501--
525 863601-625.
2h) Sachsen Weimarische

Staats- Anleihe von [856.
Verlosung am 23. April 1902.
Zahlbar am 1. November 1902.
Serie D. à 200 Thlr. 44 63 64

166 203 230 289 537 578 797.
Serie E. à 100 Thlr. 57 199 411

558 609 712 905 938 944 973 1078
232 324 384 710 750 817 916 957 976.

Serie F. à 50 Thlr. 18 4650 623
633 680 593 643 710 877 885 887 964
1046 2650 302.

Serie G. à 25 Thlr. 229 247 293
11460 Nr. 1--50 à 33 Lire.

14683 11, 14842 4, 15225 10,
15286 18. 16058 15, 16567 2 402 597 750 751 813 899 967.
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